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Die ülitielmeerreiie des deutschen
Kaiierpaares,

Kaifer Wilhelm in Uanger.
Aus Tanger , 31. März , wird gemeldet: Die „Hamburg"

und der Kreuzer „Friedrich Karl " trafen heute Vormittag
um 8 Uhr auf der Reede von Tanger ein, das in der Mor-
geusonne sehr malerisch dalag. Das Bild der von der Cita-
delle ü̂berragten Häusergruppen , die eine alte Mauer um¬
schließt, war von eigenartiger Schönheit. Die stark bewegte
See machte die Landungsverhältnisse schwierig. Der deut¬
sche Geschäftsträger v. Kuehlmann mit den Herren der Ge¬
sandtschaft kamen an Bord der.„Hamburg " und wurden vom
Kaiser empfangen. Einige seit Juli aus der Reede ankernde
französische Kreuzer feuerten Salut . Sie hatten über die
Toppen geflaggt. Die Mannschaften standen Parade . Die
alten Strandbatterien von Tanger salutirten gleichfalls. Der
„Friedrich Karl " erwiderte die Salutschüsse. Zahlreiche Ru¬
derboote von Mauren in buntleuchtenden Gewändern be¬
dient, umkreisten die „Hamburg ". Der Kommandant der
französischen Kriegsschiffe kam an Bord und meldete sich beim
Kaiser.

Der deutsche Kaiser, welcher um 11 Uhr 48 Min . landete,
wurde von deni Vertreter des Sultans , Abdel Malek, em¬
pfangen und hatte mit ihin eine längere Unterhaltung . Nach¬
dem dein Kaiser die marokkanische Abordnung vorgestellt war,
empfing er die deutsche Kolonie, die ihn durch eine Anipra-
che begrüßte, auf die der Kaiser alsbald ertviderte. Der Kai¬
ser antwortete auf die Ansprache des Vertreters der deutschen
Kolonie, er wolle den Vertretern des deutschen Handels ihre
Pflicht erleichtern und durch sein Erscheinen das Interesse für

Marokko dokumentiven. Marokko sei ein freies
Land und werde es bleiben.  Sodann ritt der Kaiser
in märchenhaftem. orientalischem Reiterzuge durch die ge¬
schmückte Stadt zur deutschen Gesandtschaft. Als der kaiser¬
liche Zug auf dem Sokkoplatze eingetrofscn war , veranstalte¬
ten die Eingeborenen eine Fantasia , wobei die sip Gewehre
zu Ehren des hohen Gastes abfeuerten , während die Musik
des Sultans einen Marsch spielte. Ueberall, auf dein gan¬
zen Wege, wurden dem Kaiser von den Eingeborenen und
Fremden, namentlich von der spanischen Kolonie, sehr herz¬
liche Ovationen und begeisterte Begrüßungen zu Theil. In
der deutschen Gesandtschaft empfing der Kaiser einzeln die
Gesandten und Geschäftsträger, darunter die Gesandten von

Großbritannien , Spanien und Italien . Sodann wurden
dem Kaiser die arabischen Notabeln , darunter Es Menebhi,
und die Mitglieder der deutschen Koloirie vorgestellt. Der
Kaiser begab sich darauf in die Wohnung des deutschen Ge¬
schäftsträgers, wo er ein neues Gespräch mit Abdel Malek
hatte.̂ Der Kaiser hatte eine längere Unterredung mit dem
svanischne Gesandten. Darnach wurde dem Kaiser noch eine
Reihe anderer Persönlichkeiten vorgestellt, darunter Kapitän
Fournier , der Jnstruktionsossizier der Truppen in Tanger,
mit welchem sich der Kaiser längere Zeit in herzlicher Weise
unterhielt . Um .1.30 Uhr verließ der Kaiser die deutsche Ge.
saudtschast und begab sich zum Laudimgsplatze; hier über-
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retdjte Abdel Malek dem Kaiser Sie ihm vom Sultan gewid¬
meten Geschenke. Um 2 Uhr kehrte der Kaiser an Bord der
„Hamburg " zurück die darauf nach Gibraltar in See ging.

Kaller Wilhelm in Gibraltar.
Aus Gibraltar , 31. März , wird gemeldet: Der Dampfer

„Hamburg " in Begleitung des „Friedrich Karl" ging um ü
Uhr vor Anker. Als die „Hamburg " in den Hafen kam, hiß¬
te die Flotte die deutsche Flagge und feuette den Königssalut.
Bald daraus gab auch die Landbatterie Salut ab. Die Schif¬
fe hatten über die Toppen geflaggt. Der „Friedrich Karl"
erwiderte den Salut . Der Gouverneur begab sich sogleich
an Bord der „Hamburg ", um den Kaiser zu begrüßen

Wiesbadener Ureiköge.
Allerlei aus den Hallen der Themis. — Der heilige Buchstabe.
— Das Recht auf Nervosität. — Die Rückkompagnie. — Im neuen

Heim. — Die Dampfwalze als Vorspann.
_Ein armer Junge stellte sich eines Tages aus dem, Wege

zwischen„Fuchstanz" und „Feldberg" auf und erquickte die
Wanderer durch einen Trunk frischeii Quellwassers. Er soll
das Wasser durch einige Brausebonbons zu Limonade umge¬
wandelt haben und ein paar Zehnpfennigstücke auf diese
Weise verdient haben. Das ist nach dem heiligen Buchstaben
ein Vergehen gegen die Gewerbeordnung , das den Jungen
vor das Königsteiner Schöffengericht brachte. Dort erhielt
er fünf Mark Geldstrafe. Aber damit tvar's rricht genug.
Es wurde Berufung eingelegt und der große Apparat der
Wiesbadener Strafkammer ausgebotcn, um den Uebelthäter
Air richten. Hier ließ mau Milde walten und veructheilte den
Zungen zu eineni Verweis. Daran hat er zwar nicht allzu¬
schwer zu tragen , aber er ist seht „ vorbestraft" und in seinen
Personalakten wird der Verweis sorgsam gebucht werden.

Ein anderes Bild : Jsadora Duncan , die in Wiesbaden
so — nervös war , daß sie nicht vor 8 Uhr tanzen wollte, ob- I
gleich die Vorstellung auf 7 Uhr angesetzt war , ist in Berlin
noch^ nervöser gewesen. Sie hat einen Gerichtsboten, der
chr eine Sendung brachte, aus dem Hause geworfen, und ihm
die Akten zerrisseri. Für diese— Nervosität erhielt die Miß,
die allein in Wiesbaden an einem  Abend über 3000 M
„verdiente", eine Geldstrafe von 150 M.  Außerdem durfte
lw in weißem, wallendem Griecheug ewande, mit Sandalen
0n  den Füßen , vor Gericht erscheinen, ohne eine Rüge oder
!wr eine Ordnungsstrafe zu erhalten . Leider wird das
„Rocht ans Nervosität " nicht jedem Sterblichen znerkannt und
r !r i.e''>cr  duldet es, daß die vorgeschriebene„bürger.
liche Tracht" durch Sandalen illustrirt wird.

Ein „Recht auf Nervosität" hatten 'jedenfalls die Leute,
tue zetzt im Umzug begriffen sind. Wen überliese Nicht die

bekannte historische Gänsehaut , wenn der Zeitpunkt naht, an
dem er mit Weib und Kind und sämmtlichem Hausgeräth sei¬
nen Wigwam verlassen soll, um in das neue Quartier über-
zusiedekn,das sich erst nach langem Suchen als das geeignet¬
ste zur häuslichen Niederlassung erwiesen hat. Die Haus¬
frau ist schon wochenlang vor diesem Termin von einem wah¬
ren Arbeitsfieber ergriffen , ans ihren zarten Schultern liegt
aber auch eine ganz ansehnliche Arbeitslast . Ihr liegt es ob,
schon vorher den Plan zu entwerfen, wie und wo die Möbel
in der neuen Wohnung stehen sollen. Sie muß „unpassende"
Gardinen und Portidren passend machen und was der tau¬
sender-lei Dinge mehr sind, die solch ein Umzug erfordert.
Endlich ist der Tag der Uebersiedelung erschienen.

In dem alten Quartier , das schon seit Tagen eine wahr¬
haft gähnende Leere ausweist und ein Bild trostloser Unge-
müthlichkeit bietet, harrt bereits alles der Transporteure.
Tie Schränke sind vollgepackt und wohl verschlossen, Porzel¬
lan und Glassachen in strohgefüllten Körben und Kisten un¬
tergebracht, Uhren und Kronleuchter aber mit allerlei Tü¬
chern und Teppichen sorgsam umwickelt, kurz — alles ist klar
zum Gefecht. Da horch — schwere Tritte dröhnen ans der
Treppe, die HilsStruppen von der „Rückkompagnie" nahen,
der Sturm bricht los I — Ziehen wir einen Schleier über das
Kommende. Erst am späten Abend kommt die Hausftau
völlig ermattet in der neuen Wohnung zum Sitzen. Mit
einem Seufzer , der den auf der Wahlstatt umherlirgenden
Trümmern , Glasscherben, Kommodenfüßen und Schrankauf.
sätzen gilt , läßt sie sich in der Sofaecke nieder und meint re»
signirt : „Wie lange werden wir hier nun >vohl wohnen blei-
den". Eine Frage an das Schicksal die allerdings nur die
Zukunft zu beantworten vermag . Hoffen wir, daß all unsere
verehrlichen Leserinmm und Leser, denen in diesen Tagen die
Leiden eines Uinzuges beschieden waren und noch sind, an
ihren neuen Wohnungen rechte Freude erleben und sich darin
behaglich fühlen möchten.

So rasch geht das freilich nicht, denn zuerst muß die

neue Wohnung auch wohngerecht hergerichtet werden. Je¬
denfalls giebt es innerhalb der nächsten 24—36 Stunden ein
grauenvolles Durcheinander , ein fürchterliches Getöse und
eine unbeschreibliche Zugluft . An der Spitze ihrer
Getreuen waltet da „des Hauses redliche Hüterin" mit dem
kundigen Blick des Feldherrn ihres arbeitsreichen Amtes. In
deir öden Fensterhöhlen, die noch der Gardinen beraubt sind,
wohnt das Grauen und „hoch oben aus der Fensterbank — >
steht die Liese und putzt die Schechen blank", wie es bei Wil-
helni Busch heißt. Den Hausherrn , der über Tisch, noch ein¬
mal auf ein Stündchen heimgekchrt ist, packt das kylte Ent¬
setzen, ob des Tohuwabohu , das sich seinen Blicken allerorten
bietet. Mühsam windet er sich durch den Irrgarten von
Schränken und Truhen , Tischen und Bänken hindurch. DaL
Essen, das in einer Ecke für ihn hingestellt ist, muthet chn au
wie ein „gekochtes Bilderräthsel ". Er „weiß nicht was soll
es bedeuten". Melancholisch würgt er es hinunter, um sich
dann seufzend wieder in das Kontor zu begeben, denn das
Mittagsschläfchen zählt in diesen Tagen zu den unerreichbaren
Genüssen. Aber auch diese trüben Stunden vergehen. Bald
ersteht die neue Wohnung wieder in vollem Glanze und prä-
sentirt sich als ein wahres Schmuckkästchen, in dem es sich, mit
Behagen Hausen läßt.

Mit einem „Schmuckkästchen" hat die obere Dotzhestnev-
straße noch immer keine Achnlichkeit. Man hat dieser Zcm
sogar die Dampfwalze vor einen Möbelwagen spannen müs¬
sen sonst wäre das Gefährt ebend im Dreck stecken geblieben
und steckte vielleicht heute noch. Die brave Dampfwalze hat
übrigens ähnliche Rettungswecke auch an anderen Stellen
vollzogen und unsere Fuhrleute werden froh sein, daß das
pfauchende Ungelhllm in der kritischen Zeit der Wegausfüll¬
ungen zur Verfügung steht. Vielleicht stellt die Eisenbahndi.
rektion, durch die Erfolge der Dampfwalze angeregt, eine
veritadle Lokomotive in den Dienst der Wiesbadener Spedi¬
teure , dann dürften wohl die Klagen der Fuhrwerksbefitzer
verstummen. Scb.
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Weit öpkuß-u ans der Reede müssen in Tnnger die
Schiffe m  Ayftx sehen : denn das seichte Ufer macht das
Landen selbst für Fahrzeuge von geringem Tiefgang un¬
möglich. Für unseren Kaiser, der nunmehr in Tanger an-
gekornnren ist, hat sich das Landen allerdings anders gestaltet
als für gewöhnliche Sterbliche : denn für diese vollzog sich die
Ausschiffung unter bznz  ohrenbetäubenden Lärm der arabi¬
schen Ruderer , die ihre Boote an die Fallreepstreppe heran¬
drängten . So geht es nach dem eine gute Strecke in das
Meer hineingebauten Landungssteg , eine Errungenschaft der
letzten Jahre : früher mußten die Reisenden dieses Strick Weg
auf den Rücken von Lastträgern zurücklegen.

» « •
(Telegramme .)

London, 1. April. Nach einein.Telegramm aus Gibral¬
tar ging der deutsche Kaiser gestern um 7| Uhr an Land . Das
Diner nahm der Kaiser beim Gouverneur ein. Der Kreuzer
„Prinz Friedrich Karl " ging an der Admiralitätsmole vor
Anker.

Taormina, 1. April. Die deutsche Kaiserin und die Prin¬
zen machten einen Ausflug auf den Ziretti und begaben
sich am Nachmittag zu Wagen nach dem Schloß Calatabiano.

Paris , 1. April . Der in Florenz weilende Amerikaner
PierpontMorgan  erhielt die Mitth -ilung, daß Kaiser
Wilhelm ihm in Livorno eine Audienz bewillige. Man
nimmt an, daß es sich dabei vorwiegend um Iachtangelegen-
heiten handelt.

London, 1. Aprll. Aus Gibraltar wird gemeldet: We¬
gen der späten Ankunft mußte der Kaiser, der um 8 Uhr an
Land kam und bei dem Gouverneur speiste, von einem Besuch
der Stadt absehen. — Der Kreuzer „Friedrich Karl " kollidirte
beim Anlegen mit dem Schlachtschiff Prince George. Beide
Schiffe wurden nur leicht beschädigt.

Paris , 1. April. Wie aus Tanger gemeldet wird, sagte
der Kaiser aus die Ansprache des Vorstandes der deutschen
Kolonie : Ich freue mich, in Ihnen die treuen Pioniere
deutscher In dustrie  und deutschen Handels begrüßen
zu können, die mich in der Aufgabe unterstützen, in einem
fremden Lande die Interessen des Mutterlandes hoch zu
halten . . ..

Frankreich und die Ularokkokrage.
Paris , 1. April. Im Senat erwiderte DelcaM auf die

Interpellation des ehemaligen Kolonialministers D-crais
über die Marokkofrage,  die marokkanische Politik
Frankreichs verfolge genau den durch das franco-englstche
Abkommen vorgezeichneten Weg. Die wachsende Anarchie in
Marokko wäre für alle Mächte, und insbesondere für Frank-
reich, unerträglich gewesen, da zu dem wirthschaftlichen Scha¬
den für Frankreich auch noch der politische hinzukomme. Eine
wirthschaftliche Ungleichheit wolle Frankreich in Marokko
nicht einführen. Sodann bemerkt der Minister daß England
der französischenAktion seine Unterstützung zugesichert habe
und betonte weiter die Mission des Gesandten Tallandier.
Die Regierung des Sultans von Marokko habe selbst die fran¬
zösische Regierung ersucht, die Reformvorschläge bekannt zu
geben. Die Sprache Frankreichs sei in Fez ebenso klar wie
loyal gewesen. Der Maghzen fühle sowohl das Wohlwollen
wie die Macht Frankr eichs._

Die Unruhen in Rußland.
Die russischen Offiziösen bemühen sich mit richrendem

Eifer die Nachricht vorr der Entdeckung eines Komplottes ge¬
gen den Großfürsten Wladimir , gegen Trepow und gegen Bu-
lygin als unrichtig hinzustellen. Sie geben indessen zu, daß
„in der letzten Zeit mehrere Personen, die unter dem Verdacht
stehen, Revolutionäre und Anarchisten der That zu sein, ver¬
haftet wurden".

Die Arbeiterunruhen im Innern des Reiches dauern
fort. Besonders schlimm steht es in den polnischen  Krei¬
sen Gostynin und Kutno. Dort feuerte das Militär mehrfach
auf die Aufständigen, wobei 11 Personen getötet wurden, da¬
runter 3 Frauen . 10 Personen wurden schwer verwundet.
In der bekannten Moskauer Porzellansabrik von Kusnetzow
ergriff die aufgeregte Arbeiterschaar den Direktor Nikiforow,
steckten ihn m einen großen Sack, legten ihn ans eine Karre
nnd schafften ihn außerhalb des Fabrikhofes. Dort wurde er
in eine liefe Schmutz-Kloake geworfen, aus der er nur mit
Mühe gerettet werden konnte. Er reiste sofort nach Peters-
burg aü.

In S e w a siop o l wurde das Depot der rrissischen
Dampsschifsfahrtsgesellschaftvon entlassenen Arbeitern in
Brand gesteckt. Es ist erheblicher Schaden entstanden.

* * *

Zu den letzten Attentaten.
Bei dem Bombenattentat in Warschau wurde bekanntlich

der Leiter der dortigen Polizei , Oberst Baron Nolcken,
verwundet. Ec entstammt einer baltischen Familie . Er ist

im Jahre 1859 geboren und widniete sich zunächst der militä¬
rischen Laufbahn , aus welcher er zur Verwaltung überging.
Er ist bereits längere Zeit , namentlich in polizeilicher Bezieh¬

ung thätig gewesen. Polizeipräsident von Warschau ist er
seit dem Jahre 1897.

Polizeimeiffer Oberst Baron Ilolken.
In Petersburg hat man auf den Generalgouverneur

Trepow geschossen,  der bekanntlich als oberster Po¬
lizeiherr die Knute schwingt.

* # *
Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Oie Reformaktion.
Petersburg , 1. April. Am 22. März sollte im Minister¬

komitee eine Besprechung der Resorni der orthodoxen Kirche
stattfinden . Auf Wunsch des Präsidenten des Ministerkomi¬
tees stellte Metropolit Antonius ein Resormprojekt nc< den
Wünschen der Geistlichkeit auf . Darnach sollte die Kirche die
Derwaltungsreform des 16. und 17. Jahrhunderts wieder
annehmen . Der Prokurator des Heiligen Synods Pobjedo-
noszew war mit diesem Entwurf nicht einverstanden und bat
deir Kaiser, die Berathung der Reformfrage im Ministerkomi¬
tee zu untersagen , da diese Frage ausschließlich zur Kompe-
tenz der Synode gehöre. Die Bitte wurde ausgesprochenund
die Frage dem Shnod überwiesen. Pobjedonoszew
erklärte darauf a l l e R e f o r m e n f ü r u n n ii tz. Ter Sy-
nod theilte diese Ansicht nicht. Er erklärte es für unerläß¬
lich, zu der Verwaltung der Kirche durch eine Person zurück¬
zukehren und beschloß, den Kaiser um di- Genehmigung zur
Einberufung eines S o b o r zu ersuchen, in welchem die Wahl
eines Patriarchen vorgenommen we rden soll._

Der ruiiifdi=japaniidie Krieg.
Der Petersburger Berichterstatter der Times meldet un¬

tern, 30. März , er könne aus unanfechtbarer Quelle mitthei¬
len, daß Rußland und Japan auf die Veranlassung Japans
R o o s e v e l t zuin Vermittler gewählt hätten, daß Unter¬
handlungen bereits im Gang - seien und daß die baldige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten erwartet werden dürfe. Ruß¬
land habe die Bedingungen bezeichnet, die es nicht annehmen
könne, nämlich die Zahlung einer Kriegsentschädigung und
eine Gebietsabtretung . Graf Lambsdorff übermittelte die¬
sen negativen Vorschlag Rußlands vor etlichen Tagen der
französischen Regierung . In Berliner japanischen Kreisen
und an amtlicher russischer Stelle ist hiervon nichts bekannt.

Die Anmeldungen des amerikanischen Antheils auf die
japanische Anleihe  werden auf beinahe 500 Millionen
Dollars geschätzt_ _ _

Deutscher Reichstag.
(177. Sitzung vom 31. März , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht derEtat
und zwar zur ersten Lesung die Nachtrags- nnd Ergänzungs¬
etats für Südwesiafrika . für die Verstärkung der Schutztrup-
pe in Kamerun , für Veleranenbechilf- und für etwaige klei¬
nere Ausgaben.

Kolonialdirektor Dr . Stübel  bezieht sich bezüglich
Süt Westafrika hauptsächlich auf die dem Hause bereits vorlie.
gende zweite militärisch- Denkschrift und betont insbesondere
die eingetretene Abnahme des Krankenbestaudes. Was Ka¬
merun anlange , so drängten jetzt die eingeborenen Völk.r-
stämme mit geradezu elementarer Gewalt zur Küste. Aller¬
dings scheine ein größerer Ausstand, ähnlich dcni in Südwest-
afrika, in absehbarer Zeit dort nicht zu befürchten zu sein,
wohl aber kleinere zersplitterte Aufstände. Es handle sich al¬
so bei der Vermehrung der Schutztrnppe in Kamerun in der
Hauptsache um eine Präventivmaßreg -l. Weiter erklärt
Redner auf eine Anfrage die Strecke der Otawi -Bahn bis
Okahandja werde voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
April dein Betriebe übergeben werden. Der Rest (bis Oma-
ruru ) voraussichtlich Ende Juli.

Nach längerer Debatte wird der Nachtragsetat in zweiter
Berathung und der Ergänzungs -tat der Budgettommission
überwiesen.

Weiter stehen auf der Tagesordnung Petstwncn , zunächst
solche wegen des Befähigungsnachweises für das Handwerk
bezw. für das Baugewerbe. Die Koinmission beantragt
Ueberweisung zur Erivägung und für die Petitionen , welche
dm Befähigungsnachweis für das Baugewerbe fordern, be¬
antragt die Kommission Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. Böckler (Antis .) beantragt für die ans den allge¬
meinen Befähigungsnachweis bezüglichen Petitionen . Er¬
wägung.

Abg. Müller -Sagau (freist Vp.) stellt den Antrag,
heute infolge zu schwacher Besetzung des Hanfes über die
dringlichen Anträge nickt abzustimmen, welchem Anträge
auch"entsprochen wird . Ebenfalls abgesetzt wird eine Petiti.
on betreffend Unterdrückung schlechter literarischer Erzeug-
nisse.

Es entspinnt sich nun eine längere Debatte über eine Pe.
tition betreffend Aenderung des 8 175 Strafgesetzbuch, zu
welcher die Kommission Uebergang zur Tagesordnung be-
antragt hat. Dieser Antrag der Kommission wird angenom.

Nächste Sitzung : Dienstag 2 Uhr. 3. Lesung des Nach¬
tragsetats . sowie Ergänzungsetats , ferner Wahlprüfungen.

Deutschland.
* Berlin , 31. März . Das Herrenhaus  hat heute

die Etatsberathung beendet. Morgen steht die Kanalvorlage
nnd kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Kriegsgericht . Die Voss. Ztg . meldet aus Ŝ tel : Wegen fahr¬
lässiger Verschuldung der Strandung deZ Linienschiffes „Wörth"
bei Buelk am 6. Februar verurtheilte das Kriegsgericht den kom°
mandirenden Korvettenkapitän Seiferling zu 5 Tagen und den
wachthabenden Offizier, Oberleutnant Forstmann , zu 7 Tagen
.Kammerarrest.

Selbstmord eines Advokaten. Aus Wien, 1. April wird tt-
legraphirt : Der Aufsehen erregende Selbstmord des Abgeordne¬
ten und Advokaten Wolffhardt findet seine Erklärung durch einen
zurückgelassenenBrief an seinen Kollegen Äußerer , worin Wolfs-
Hardt mittheilt , daß ihn das Mißlingen eines neuen geschäftlichen
Unternehmens in den Tod getrieben habe.

Gräfin Lonyay verließ mit ihrem Gatten Oesterreich und
begab sich nach England , um dort dauernden Aufenthalt zu neh¬
men.

Zur der Umgegend.
sb Sonncnbcrg , 30. Marz . Am letzten Mittwoch fand im hie-

sigen Rathhause eine Sitzung des Gemeindevorstandes statt , wo¬
bei folgende Punkte erledigt wurden . Das Gesuch des Bäckermei¬
sters Dehm hier , welcher ans dem von der Gemeinde gekauften
Platz Ecke Mühlgasse und Thalstraße ein Wohm und Geschäfts¬
haus errichten will , wird zur Genehmigung empfohlen, da Herr
Dehm das in die Mühlgasse fallende Gelände abgetreten hat . Tie
Planierungsarbeiten am Leichcnhaus und die Arbeiten , welche
durch die Erweiterung des Friedhofes nöthig geworden sind, wur¬
den dem Pflasterer Herrn Wagner , die Entfernung der die beiden
Friedhöfe trennenden Hecken dem Todtengräber Seelgen über¬
tragen . Das Gesuch des Herrn -Holle betr . Ausbau der Hälfte
der an seinem Besitzthum entlang laufenden Forststraße wird ein-
stimmig genehmigt. Auf das Gesuch des Herrn Bergling betr.
Abnahme der Forststraße längs seiner Besitzung wird beschossen,
dieselbe in das Gemeindeeigenthum zu übernehmen . Gesuch des
K. Kißling betr . Errichtung einer Druckerei und Herausgabe ei¬
nes Sonnenberger Anzeigers wird abgelehnt,  weil die U n-
rentabilität  des Unternehmens vorauszusehen ist. Gesuch
des Maurermeistrs Wilhlm Fees betr . Ausbau des Trottoirs
vor seinem Hause in der Bierstadterstraße wird unter der Beding¬
ung genehmigt, daß Fees mindestens 2 Jahre die Nachbesserungen
sowie bis auf weiteres die Unterhaltung des Trottoirs besorgt.
Gesuch des Eduard Schiffer und Jakob Wagner betr . Legung
der Wasserleitung in die verlängerte Bergstraße auf Widerruf
wird dementsprechend genehmigt. Reparatur der Brücke im Gold¬
steinthal wird genehmigt, weil dieselbe der Reparatur dringend
bedürftig ist. Die Reparatur der Schilagstraße infolge Legung
der Wasserleitung soll auf Kosten des Erbauers der Wasserleitung
Panse -Wetzlar vorgenommen werden. Auf Antrag des Landman¬
nes Wagner hier soll die Steinkautsbrncke, wenn Rambach die
Hälfte der Kosten trägt und Wagner die Steine stellt, erbreitert
werden.

z Bierstadt , 30. März . Im Gasthause zur Krone hielt am
gestrigen Abende die Ortsgruppe des Lesevereins  ihre dies,
jährige ordentliche Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Herr
Konsistorialrath Psr . Jäger erstattete der Versammlung Bericht
über die v«r vier Wochen stattgefundene Vorstandssitzung des
Kreislesevereins . Die Hauptversammlung aller Ortsgruppen wird
Ende Mai in Schierstein stattfinden. Herr Bibliothekar Jäger
erstattete den Rechenschaftsbericht pro 1904- Das Jahr 1904 war
finanziell das beste seit dem Bestehen unserer Ortsgruppe . Es
wurden für über 400 Ä neue Bücher angeschafft. Es verblieb
noch ein Ueberschuß von 153 JL Der Verein zählt 243 Mitglieder
von denen etwa 150 im letzten Jahre die Bibliothek benutzt ha¬
ben Ansgeliehen wurden ca. 2000 Bände . Man beabsichtigt um
die Arbeit des Bibliothekars zu erleichtern, einen kleinen Kata¬
log drucken zu lassen. Als Redner war Herr Hilssprediger Schlos-
ser von Wiesbaden gewonnen. Der Referent verbreitete sich über
unseren Dichterheroen „Schiller " . In geradezu meisterhafter
Weise hat cs Redner verstanden, aus dem unerschöpflichen
Stoff in gedrängter Kürze das Beste zu bieten. Zum Schlüsse
erfreute er durch den Vortrag einiger Bruchstücke aus Schillers
Werken Reicher Beifall folgte seinen Aussührungen . Herr Kon-
sistorialrath Jäger sprach ihm namens der Ortsgruppe den be-
sten Dank aus.

-p Dotzheim. 30. März . In der gestrigen Gemeinderathssitz,
ung gelangten u. a. folgende Sachen zur Verhandlung : 1. Bau-
gesuch der I . Heymann Witwe wegen Errichtung eines 2stöck.
Wohnhauses mit Laden auf ihrer Hofraithe Römergasse 19. Das»
selbe wird gutgeheißen mit dem Hinzufügen, daß die neue Flucht-
linie eingehalten wird . 2. Baugesnch des Zimmermeisters F .Lehr
betr Errichiung eines Zstöckigen Wohnhauses mit Laden Ecke der
Friedrich - und Rheinstraßc ; dasselbe wird auf Ertheilung des
Bauscheines begutachtet. 3. Bangesuch des Maurermeisters L.
Krieger wegen Errichtung eines 2stöckigen Hinterhauses auf sei-
nein Besitze Römergafse 14. Im Erdgeschoß des Hauses sollen
Räume für eine Druckerei, sowie Lager angebracht werden . Dem
Projekt stehen Bedenken nicht entgegen. 4. Baugesnch des Tün-
chers K Höhn wegen Errichtung eines 2stöckigen Wohnhaus mit
Scheune und Stallgebäude auf seinem an der Nengasse belegencw
Besitzthum: dasselbe wird genehmigt. 5. Bangesuch des Maurers
C Diehl bezgl. der Errichtung eines Anbaues an sein Wohnhaus
Steingasse 9 wird gutgeheißen. 6. Baugesnch des Schreiners C.
Lehr bezgl. Vornahme von Bauveränderung an seinem Wohn-
baus Obergasse 42 ; derselben stehen Bedenken nicht entgegen.
7 Die Arbeiten zur Fassung des Belzbaches an der Obergasse,
werden auf Grund der geprüften Offerten dem Maurermeister
Philipp Wilhelm Schwalbach übertragen . 8. Ansiedelungsge-
such des .Herrn L. Schweißguth aus Wiesbaden bezgl. der Er-
richtung einer Kutscher- und Aufseherwohnung bei den: zu crrich-
tenten Kohlenlager auf dem Schlag (am Bahnhof ) hier ; dersel¬
ben steht gesetzlich nichts entgegen, wird jedoch die Weganlage
geltend gemacht. 9. Der bayrische Staatsangehörige Schreiner-
gehülfe Scßner sucht um Aufnahme in den preußischen Unter-
rhanenverband nach: demselben steht nichts entgegen.
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cf Aus dem blauen Ländchcn, 1. April . Vom heutigen Tage
ab wird wiedsr eine fahrende Landpost  zwischen Wallau
und Flörsheim verkehren . Diese Umänderung wird mit Ireu-
den begrüßt . Die Landfahrpost zwischen Wallau und Hochheim
kommt von da ab in Wegfall . Ferner werden vom gleichen
Tage ab die Schlagmühle (bisher Landbestellbezirk Hochheim>,
sowie Massenheim und Dambmannsmühle (bisher Landbestellbe-
zirk Wickers und die Postagentur Wallau dem Geschäftskreisedes
Postamts Flörsheim zugetheilt . Auch tritt am 1. April in Die-
benbergen unter geichzeitcher Aufhebung der Posthilfsstelle eine
Postagentur in Wirksamkeit. Die Postagentur gehört zum Ge¬
schäftskreise des Postamts Flörsheim . Vom 1. April ab beginnt
»er Schalterdienst daselbst wieder um 7 Uhr Vormittags . Des
Sonntags verkehrt zwischen Flörsheim -Diedenbergen eine Boten-
post.

g Hochhcim, 31. März . Die am 8. Jan . verstorbene Wohl-
thäterin unserer Stadt , Frau Karoline Bur ge ff hinterließ
außer der schon erwähnten Legate auch der hiesigen evangeli¬
schen Kirchengemeinde ein Legat von 50,000 A  Der Armenfonds
der Stadt erhielt 100,000 A,  der Jnvalidensonds der Aktienge¬
sellschaft Burgeff u. Comp, ebenfalls 100,OM A  Das neuerbaute
evangelische Gemeindehaus erhält den Namen „Frau Karoline

Burgeff -Stiftung ."
8 Lorch, 31. März . Das Beschneiden der Reben in den

Weinbergen  geht seinem Ende entgegen. Mit dem „Sticken"
(Befestigen der Pfähle ) ist man jetzt überall beschäftigt, auch hat
man mit dem „Binden " der Reben schon in vielen Weinbergen be¬
gonnen. Der Weinstock weist in diesem Jahre im allgeminen sehr
schöne Tragreben auf. Man ist gespannt auf den Erfolg der vor.
Woche vorgenommenen Schweflungsversuche.

HVteOPaDcKc « (» crRcrai -VlK^ngrs.

Hufcerordenfliche
Sfadfperordneten-Stfzimg

Wiesbaden,  31 . März.

Anwesend : am Vorstandstisch der Stadtverordnetenvor¬
steher Geh . San .-Rath Dr . Pagenstecher ; auf den Magistrats¬
plätzen Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Bürgermeister Heß,
Beigeordneter Körner , Beigeordneter und Stadttämmcrer
Dr . Scholz , Stadträthe Arntz , v. Oidtmann und Stadtältester
Weil.

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verleiht der
Vorsitzende  auch Namens der Versammlung und unter
deren lebhafter Zustimmung der Freude darüber Ausdruck,
daß der Oberbürgermeister neu gekräftigt sein Amt wieder
übernommen habe . — Der O b e rbür g e rm e ister  danke
zugleich für den Ausdruck des Vertrauens , den man ihm in
recht schwerer Zeit kundgegeben und der nicht wenig zu sei¬
ner Wiedergenesung beigetragen habe . Wenn er vor der Oef-
fentlichkeit zum Bureaukraten gestempelt worden sei, so
glaube er mit vollem Recht, diesen Vorwurf zurückweisen zu
können , sofern man darunter verstehe , daß es ihm darum ge¬
he, im alten Geleise fortzuwursteln , daß er die Bequemlichkeit
der Beamten in die erste Reihe stelle, und erst in die zweite
die Interessen der Gemeinde . Verstehe man unter einem
Bureaukraten das , so existire kein entschiedenerer Feind des
Bureaukraten , als er . Er glaube auch in seiner seitherigen
Amtsführung keinen Anlaß zu solchem Vorwurfe gegeben zu
haben . Bei den Beamten habe er stets dagegen angekämpft,
aus Bequemlichkeit eine Arbeit zu unterlassen , wenn der
Dienst sie verlange , und er fordere , daß Jeder mit seiner gan¬
zen Person für das Interesse des Dienstes eintrete , keine Mü¬
he scheue, ivo cs gelte , seine Pflicht zu erfüllen . Stets sei
•tc  bemüht gewesen, seinen Beamten einzuschärfen, daß jeder
Eigennutz zurückzutreten habe , daß man nur ein Glied sei
in dem Organismus , daß man sich der Gesammtheit stets
unterzuordnen habe, daß die Bürgerschaft nicht der Beamten
ivegen , sondern der Beamte der Bürgerschaft wegen da sei.
Wenn es ihm bei diesem Streben nicht immer gelungen sei,
das Höchstmögliche zu erreichen , so liege das an der Unvoll¬
kommenheit alles Seienden , nicht an seinem Willen oder an
Anordnungen , die er in der Verwaltung getroffen habe . Wol¬
le man ihm vorwerfen , daß er zu viel Zeit in den Bureaus
verbracht habe , so sei ein mit der Sache nicht Vertrauter
kaum trn Stande , die geistige Arbeit zu schätzen, die er zu be¬
wältigen habe . Sei er vielleicht länger in den Bureaus ver¬
blieben als Andere , so liege das nicht etwa an einer bei ihm
vorhandenen Liebe zur Stubenluft , sondern in dem Bestre¬
ben , sein ganzes Arbeitspensum vollständig geistig zu beherr¬
schen, jeder Sache auf den Grund zu gehen . In : klebrigen
sei er es seiner Gesundheit schuldig, und es liege auch indirekt
im Interesse der Gemeinschaft , in der Folge die Zeit , die er
in dem Bureau zubringe , etwas zu verkürzen . Mit frischen
Kräften , in voller Gesundheit , arbeite sich besser ass sonst,
und er accepftre gern das Anerbieten seiner Mitarbeiter , die
seine Vertretung während der Krankheit übernommen , ihn
nach Möglichkeit zu entlasten , wodurch es ihm auch möglich
werde , sich mehr in der Stadt umzusehen . Er hoffe , daß es
ihm gelingen werde , in der Folge das Interesse der Stadt
zu fördern.

In der
efatsbefprecftung

nimmt zunächst das Wort Stadtv . Groll:  Er beklagt , daß
bei der späten Vorlage des Etats die Berathnng der Ctadi-
verordneten kaum mehr als eine Form , daß man in der städti¬
schen Verwaltung so zäh am Alten  hänge und jede neue
Anregung  der Stadtverordneten unberücksichtigt lasse,
ferner die Ueberstürzung der Millionen -Projekte , die stetig
steigenden Verwvlftingskosten , die Steigerung der städtischen
Abgaben von Jahr zu Jahr , sowie das geringe den städtischen
Arbeitern entgegengebrachte Wohlwollen , welches dahin füh-
re,^ daß Frauen und Kinder Mitarbeiten müßten , um das
Nöthige für die Familie zu erschwingen . Er begreife nicht,,
weshalb nicht auch die Arbeiter des Gas . und Wasserwerkes
m die Arbeits-Forderung, die nebenbei bemerkt in Mainz,
Stuttgart etc. weit humanere Bestimmungen enthalte , einbe¬
zogen würden . Der Vorsitzende der Arbeiterausschüsse müsse
von den Arbeitern gewühlt werden, wenn der Vortheil der
Ausschüsse nicht ein problematischer sein solle. Mißständig
sti auch, daß sich Arbeiter , die noch keine zwei Jahre bei der
«tadt beschäftigt seien, während des Winters einen äprozcn.
tigen Abzug vom Lohne gefallen lassen müßten . Bei den
Kanalarbeitern müsse für eine wasserdichte Kleidung gesorgt,
auch müsse den im heißen Wasser Hakigen Leuten Erleichter¬

ungen verschafft werden . Der alljährliche Urlaub  sei al¬
le  n Arbeitern zu gönnen . Allgemein werde auch geklagt
über die Schwierigkeit desVerkehrs  mit den- st ä d t . B e -
amte  n . Arbeiter hätten ein Protokoll unterschreiben müs¬
sen, daß sie dem Stadtverordneten Mollath nicht gewisse In¬
formationen ^ gegeben . Das sozialpolitische Verstandn ß im
Magistrat sei nicht weit her , dafür zeuge die Antwort , die er  jj
3 - erhalten , als er sich gegen die Verquickung der Beschäftig¬
ung der Arbeitslosen mit der Armenvetwaltung gewandt ha¬
be. Die einzelnen Beamten möge keine Schuld daran tref¬
fen, immerhin aber sei der auf den Bureaus der Armenver¬
waltung herrschende Tori nicht der spnst beliebte . Spezielle
Anträge zu stellen , werde er heute unterlassen , er überlasse es
dem Magistrat , seine Anregungen zu berücksichtigen. —
Stadtv . Dr . Alberti:  Neue Steuerprojekte  bitte
auch er in der Folge rechtzeitig vorzulegen . Die Steuererhöh¬
ungen basirten keineswegs auf ungesunden Finanzverhält-
nissen. Es seien nur zufällig in der letzten Zeit viele Aus¬
gaben zusammengekommen , die sich nicht hätten vermeiden
lassen. Bezüglich des K q s e r n e n g e l änd?  s sei diessei¬
tig der Wunsch geäußert worden , dasselbe mit möglichster Be¬
schleunigung wieder zu veräußern und es liege kein Grund
vor zu der Annahnie , daß das nicht geschehen werde . Son¬
stige Klagen über die Verzögerung von Terrain -Verkäufen
seien insofern nicht begründet , als die Werthsteigerung den
Zinsverlust aufhebe . Millionenprojekte seien gründlich zu
prüfen . Er hoffe , daß , wenn das Nttiseum fertig gestellt sei.
solche vorerst nicht wieder kämen . Die Lage der A r b e i t c r
zu verbessern , sei man stets bemüht gewesen, und es sei that-
sftchlich auch viel nach dieser Richtung hin geschehen. Tie
städtischen Arbeiter ständen nicht schlechter als andere Arbei¬
ter und sie besser zu stellen , werde nach der verschiedensten
Richtung schwierig sein . Wenn er zuni Schluß noch einen
Wunsch äußern wolle , so sei es der , es möge in den Stra¬
ßen  vor unseren höheren Lehranstalten geräuschloses Pfla¬
ster gelegt werden . — Stadtv . H c ß wendet sich besonders ge¬
gen die neue Baupolizeiverordnung , die in die finanziellen
Angelegenheiten der Bürgerschaft einschneide wie keine frühe¬
re . Sehr zu bedauern sei, daß dieselbe der Versammlung
nicht vor ihrer Publizirung noch einmal vorgelegt worden sei.
DieBebauuiig desGeländes sowohl in Villen - wie in geschlos¬
senen Quartieren werde derart eingeschränkt , daß die Stadt
als Grundbesitzerin schon alle Ursache gehabt habe , gegen die
Bauordnung Stellung zu nehmen . Ein Bedürfniß für die¬
selbe habe nach keiner Richtung Vorgelegen . Eine Vertheuer-
ung der Wohnungen werde ihre unausbleibliche Folge sein.
Insbesondere würden die Bauinteressenten , sowie diejenigen,
welche sich hier neu ankanfen wollten , geschädigt. Dem Ma¬
gistrat tverde durch den Verein der Hausbesitzer Gelegenheit
geboten , noch einmal zu der Bauordnung Stellung zu neh
men . Er bitte ihn dringend , noch einmal ernsllich seine
Stellung zu derselben in Erwägung zu ziehen und , wenn
nwglich , die Stadt vor Unheil zu bewahren . — Stadtv . Dr.
Dreher  theilt mit , dem Finanzausschuß sei insofern ein
Jrrthum unterlaufen , als der zur Verfügung der Stadt ver¬
bleibende Betrag sich um 6600 di  erhöhe und als die erhöhte
Remuneration für die Prüfung der . städtischen Rechnungen
bereits im Budget vorgesehen sei. — Stadtkämmerer Dr.
S d)' o I z : Daran , daß das Budget  so spät vorgelegt werde,
seien die Stadtverordneten insofern nicht so ganz unschuldig,
als die Erledigung der Steuervorlagen übermäßig viel Zeit
in Anspruch genommen habe . Die BoamiemRemuiieratio-
nen nach Möglichkeit in Fix -Bezüge umzuwandeln , sei man
redlich bestrebt . Bezüglich des von der Stadt erworbenen
Besitzthums bei Haßloch sei alle Aussicht vorhanden , mit den
hessischen Regierung zu einem modis vivendi zu kommen
Wie es komme, daß ein A r be i t e r a u s s chu ß für die Ar¬
beiter der Gasfabrik noch nicht gebildet sei, wisse er nicht
selbstredend sei es in der Absicht, einen solchen ins L .ben zu
rufen . Das sozialpolitische Gewissen des Magistrats sei kei¬
neswegs rückständig . Die Arbeitslosenunterstützung siehe al¬
lerdings in einem gewissen Zusammenhang mit der Armen¬
verwaltung . Wolle man die Geschäfte nicht unnöthig kom-
pliziren , so lasse sich diese Verbindung nicht ganz lösen . Im
Verhältniß zu anderen preußischen Städten sei unsere Ge¬
meindesteuer eine mäßige . Unter den Städten von mehr als
100 000 Einwohnern und den anderen etwa von der Bedeut¬
ung von Wiesbaden , nehme dieses ohne Accise, die dritte
sonst die fünfgünstigste Stelle ein . Daß die Armen auf den
Bureaus angemessen behandelt würden , darüber kvacĥ die
Verwaltung mit allem Ernst , es seien auch, während er das
Decernat gehabt , nur wenige bezügliche Beschwerden einge¬
laufen . — Stadtv . Löw monirt die Fertigstellung der
Lu i sen stra ße zwischen Bahnhofstraße und Kirchgasse und
ersucht, die Fahrbahn mit Holzpflaster , die Trottoirs mit
Asphalt versehen zu lassen . — Oberbürgermeister Dr . von
I b e l l stellt fest, daß s. Z . bei der Vorlage wegen des An¬
kaufs des Grundbesitzes .bei Haßloch ausdrücklich vom Ma¬
gistrat auf . die Ungewißheit , die Erlaubniß zur Wasserschürf¬
ung zu erhalten , aufmerksam gemacht worden sei. Es hät¬
ten dem Magistrat zwei Wege des Vorgehens offen gestan¬
den ; er habe den gewählt , den jeder Privatmann auch ge¬
wählt haben würde und der allein eine übermäßige Steiger¬
ung des Grundstückspreises habe verhindern können . Der
Besitz sei nicht zu theucr erworben . Ein Frankfurter Makler
habe die Wiederveräußerung mit di  50000 Nutzen für die
Stadt vermitteln zu können erklärt . Sollte in dem Falle
Mollath  ein Zwang angewendet worden sein, um den-
jcnigen Arbeiter zu ermitteln , der dem Stadtverordneten
Auskünfte gegeben habe , so mißbillige cr dieses Vorgehen
und werde dagegen einschreiten . Anders liege die Sache , so¬
fern es sich um dem Stadtverordneten gemachte unwahre
Angaben handle : Auf den Armenbureaus 'jtüerfre streng
darauf gesehen, daß man bedenke , wie es zwar ein Unglück,
aber keine Schande sei, arm zu sein, und daß man nicht mo¬
ralisch minderwerthige Personen in den klnteiftützmigen
Nachfuchenden vor sich habe . Allerdings träten manche Per¬
sonen auf den Armenbureaus derart auf , daß bei den Be-
amten eine Engelsgeduld nöthig sei. Im Allgemeinen werde
das Publikum auf den städtischen Bureaus nicht unhöflich be.
handelt . Wo der Beamte eben und voraussichtlich auf e ne
längere Zeit noch beschäftigt sei, da habe er Anweisung , dem
eben Eintreffenden davon Mitcheilung zu machen, damit die.
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fer eventuell später wiederkommeri könne. Auch ec halte ge¬
räuschloses Pflaster  vor den direkt an Straßen
liegenden höheren Schulen für ersttebenswexth . Der , Ma¬
gistrat werde die Sache einmal in Erwägung ziehen : Die
neue Bau or d n un g anlangend , so kenne er deren Inhalt
nicht ; dieselbe aber könne sich nicht einseitig auf den Finanz-
Standpunkt stellen , sondern sei zunächst vom Standpunkt der
Wahrung des Gemeinwohls zu prüfen . Soweit er sich ent-

.sinne , sei bezüglich der Bebauungsfähigkeit der Grundstücke
an den von den Stadtverordneten gewünschten Normen fest¬
gehalten worden . — Bürgermeister Heß bestätigt den gün¬
stigen Verlauf der Verhandlungen wegen der Wassergewin¬
nung bei Haßloch . Bezügliche der Behandlung auf den Ar-
menbureaus  sei bislang nicht eine Klage zu seinen
Ohren gekommen . In der neuen Bauordnung hätten die
gesammten Wünsche der Stadtverordneten Berücksichtigung
gefunden ; man habe es daher nicht für nöthig gehalten , die¬
selbe noch einmal vorzulegen . Die neuen Stcuerprojekte sei¬
en den Stadtverordneten bereits im Sommer unterbreitet
worden . — Magistratsassessor Travers:  Die Nothstcmds-
arbeiten seien unmöglich ganz von der Armenverwaltung zu
trennen . Wo über Unhöflichkeiten geklagt worden sei, Halle
er die betheiligten Beamten zurecht gewiesen. Bei dem. Falle
Mollath  handle es sich um folgendes : Stadtverordneter
Mollath Halle hier erklärt , einem Manne sei die Beschäftigung
bei Nothstandsarbeiten verweigert worden mit der Begründ¬
ung . daß er keine 0 Kinder Halle. Als derjenige , welcher dis
Klage geführt , wurde ein Tagelöhner W. benannt . Er habe
diesen vorgeladen , um den Fall aufzuklären , dabei jedoch ha¬
be sich ergeben , daß er nicht der Richtige gewesen, und ein an¬
derer Mann , der später als der Bethciligte angegeben wor-
den , habe auf eine Vorladung nicht reagirt . Damit sei die
Sache erledigt gewesen . — Stadtv . v. Detten  hält für
h.öchig, sich in der Zukunft der größten Sparsamkeit zu be¬
fleißigen . • Im klebrigen könne er mittheilen , daß , während
wir im Vorjahre nur 197 Millionäre am Platze gehallt hät-
ten , sich deren Zahl in diesem Jahre aus 225 gehoben Halle
— Stadtv . Hartmann:  Nach einem s. Z . gefaßten Be¬
schlüsse habe die neue Bauordnung vor dem Jnkrafttteten dem
Kollegium noch einmal mitgetheilt werden sollen. Dieselbe
stelle ein Monstrum dar . wie ein solches in Wiesbaden bisher
nicht bestanden habe . Nicht nur die Bauinteressenten , son¬
dern besonders auch die Miether würden durch dieselbe geschä¬
ht . Die kleinen Rentner würden ihren Wohnort nach den
Nachbarorten verlegen und ihre Steuern Wiesbaden cntzie-
ycn . Stack) weiteren kurzen Bemerkungen der Stadtverord-
rieten Heß , Flindt , Schröder . Dr . Cuntz und Hartmann wird
die Debatte geschlossen.

Zur allgemeinen Besprechung der Einzeletats soll am
Dienstag eine zweite außerordentliche Sitzung stattfinden.

llunlt. tlfferctfnr and WitafdiaS.
Königliche Sdiaufpide.

SreitQQ, den 31. März 1905. Maurer und Schlosser, ko-
mische Oper von Auber . 10

Die letzten Aufführungen stauben manchmal unter einem
recht ungünstigen Stern . So verunglückte letzthin der Bettelstu.
dent — das üst nicht schlimm. Aber eine Aufführung von
Beethovens ^ idelro (verfl . Dienstag ), dazu noch zu Ehren des
.̂odestages des Meisters , ohne Pizzarro und ohne Rocco ist doch

ein bischen arg . Was -die beiden vorgeschätzten Vertreter dieser
Rollen leisteten, gereichte dem Kunstwerk nicht znm Ruhm. Drei
Bassisten (Schwegler , Oberstötter , Adam) und kein Rocco! Drei
Baritomsten und kein Pizzarro ! (Die Besetzung Pizzarro -Wn-
kel, Minister -Engelmann . wäre doch möglich gewesen.) Mer frei¬
lich, da hier immer einer  alle Patthiefl , die er einmal hat,
stets und unentwegt fort singt, hat sie der andere, der spazieren
geht, nicht studirt . Bei unserem kleinen Repertoire müßte das
Studium aller in Frage kommenden Parthien für alle  Vertte-
ter eines Faches obligatorisch sein. Es müßte aber auch in der
Besetzung der Parthien ständig und regelmäßig gewechselt wer¬
den. Das eine Mal der,  das andere Mal der andere.  So
hatten wir gestern wieder keinen .Holländer und bei vier  Te-
nören keinen Erik ! Diese ewigen Aushilfsgastspiele verhindern
doch nur mit der Unsicherheit, die sie in das Ensemble wagen,
ein rastloses Aufgehen des Kunstwerkes in der Aufführung. Mit
dem jetzt herrschenden System des Rollcnmonopols, der Beur¬
laubung und der Mainzer Gastspiele sollte doch endlich gebrochen
werden.

Wahrhaft wohlthuend berührt es, wenn man wieder einmal
eine Aufführung trifft , die eine einheitliche Stimmung und
Fassung aufweist, wie die heutige. Die reizvolle und detaillirt
durchgearbeitete Neueinstudirung des „Maurer " gelegentlich der
vorjährigen Festspiele hat auch jetzt ihre fesselnde Kraft noch nicht
verloren und zeigte, was unsere Bühne leisten kann, wenn sie
will . Die köstliche szenische Milieubehandlung besonders des
efften Aktes, eine stilvolle musikalische Behandlung der graziösen
Müsst , eine den Rollen entsprechende Besetzung, eine schlagfer¬
tige Aufführung wie sie heute wenigstens größtentheils erreicht
wurde , machen auch ein im Grund doch ziemlich unbedeutendes
Werk zum Genuß . Frl . Triebe!  und Herr Henke  wettei¬
ferten heute wieder als Henriette und .Roger um den Preis in
ihrer graziösen Kunst. Herr Adam  und Frl . Schwartz als
Baptiste und Md . Berttand ließen es an entsprechender Komik
nicht fehlen in der Behandlung ihrer Aufgaben und Frl . Mül-
l e r und Herr F r e d e r i ch wurden ihren lyrischen Parthien in
gesanglich schöner Ausführung gerecht. Ganz ohne  Mainz ging
es natürlich wieder nicht ab. „Statt " des Herrn .Oberstötter
sang Herr Engelmann und statt des Herrn En^elmann Herr Ger-
both von Mainz die Nebenparthie des Usbek. Die „zweite
Violine " will bei uns wie's scheint niemand spielen. Und so mu¬
sikalische Herren sollten doch Schumanus Wort beherzigen: Wenn
jeder immer erste Violine spielen will, kommt kein Ensemble zu
Stande ." H. G. G.
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Kus dein Ztaälparlament.
Unser Stadtoberhaupt zurückgekehrt. — Zurückweisung der be>
kannten Angrifsc. — Ein neues Programm . — Verlaus der un-
rgntabelen Grundstücke. — Die Stadt als Gruudbesitzeriu in
Hessen. — Neue Arbeiterordnung und Arbeiteransschüsse. —
Egnpolizeiordnuilg . — Geräuschloses Pslaster vor den Schulen.

— 225 Mllionäre . —
Es sind wenige Jahre her , daß sich die Etatsberathungcn in

folgender Kürze erledigten : Verlesung der einzelnen Posten , Zu¬
stimmung, AbstiMlNüilg, Schlug der Sitzung . Aber wie unser
Gemeinwesen in den letzten vier Jahren rapid in die Höhe stieg,
so wuchs auch in noch größerem Verhältniß der Etat und mit den
bedeutenden Summen und Millionenprojekten stellte sich auch
das ängstliche Abwägen, das kaufmännische Neberrechnen und
Kalkuliren , die weise Sparsamkeit und kluge Vorsicht ein, welche
heute in den Etatsberathungen zum Ausdruck kommen. In diesem
Jahre müssen sogar zwei Sitzungen anberaumt werden, denn
die gestrigen Berathungen zeigten sich nur in Gestalt einer Ge¬
neraldebatte , so daß eine Spezialdebatte bei Verlesung der ein¬
zelnen Titeln in einer zweiten Sitzung am kommenden Dienstag
Nachfolgen soll. Den gestrigen Verhandlungen ging eine in¬
teressante Eröffnungsszene voraus . .Herr Geheimrath Pagen,
siecher  hieß den Herrn Oberbürgermeister im Kreise der
Stadtväter willkommen unter den lebhaften Bravorufen der Ver¬
sammlung . Der Herr Oberbürgermeister , welcher sich sichtlich
erholt hat, dankte für die freundliche Begrüßung und nahm die
Gelegenheit wahr , die seiner Zeit in einem auswärtigen Blatte
erschienenen Angriffe zuriick zu weisen. Wir haben damals schon
die ideale Berufsauffassung , den strengen Pflichteifer und den
unbeuglichen Gerechtigkeitssinn unseres Stadtoberhanptes her¬
vorgehoben und unseren Lesern aus dem ganzen segensreichen
Wirken des verehrten Herrn Oberbürgermeisters durch That-
sachen bewiesen; dennoch war es gestern ein wichtiger Moment,
als der Leiter unseres Gemeindewesens nach einem Rückblick auf
die intensive Arbeit und gewissenhafte Durcharbeitung jeder ein»
gellten Sache ein Programm für die künftige Arbeitstheilnng im
Magistrat ausstcllte. Möge es der Gesundheit und weiteren Er-
holung des Herrn Oberbürgermeisters in gleichem Maße ^ wie
den städtischen Interessen dienlich sein, wenn er bei Entlastung
bon den lausenden Geschäften sich mehr dem Außendienst widmen
wird . Die lebhaften Bravorufe nach Beendigung der Ausführ¬
ungen legten Zeugniß dafür ab, daß die versammelten Stadtvä¬
ter unter dankbarer Anerkennung der seitherigen treuen Arbeits¬
leistung mit der Aufstellung des neuen Programms einverstanden
sind. Die Generaldebatte zum Etat eröffncte Herr Stadtvcr-
prdneter Groll.  Er hatte sich eine lange Kritik aufgesetzt, die
theils berechtigt, theils unberechtigt war und auch demgemäß Zu-
stimmung und Ablehnung erfuhr . Daß die unrentabelen Grund¬
stücke: Dernsches- und Adlerterrain , Platz an der Weißenburg¬
straße , Neroberg usw. baldmöglichst losgeschlagen werden möch¬
ten, liegt wobl auch im Sinne des Stadtparlaments und Magi¬
strats . Der Platz „Unter den Eichen" kann einen viel höheren
Pachtertrag abgeben, und die Schießerei aus der Nähe der
Friedhöfe zu verbannen , ist Wunsch und jahrelange Klage unserer
Mitbürger . Bezüglich unseres „hessischen Grundbesitzes" konnten
die Bedenken zerstreut werden . Bekanntlich hat die Stadt bei
Haßloch ein Gut angekanft, mit der allerdings nicht veröffentlich¬
ten Absicht, nach der Erwerbung dort nach Wasser zu schürfen.
Es war ein kluger Schachzug, nicht gleich die Absicht zu verrathen,
denn sonst wäre das Gut ganz ungeheuer hochpreisig geworden.
So aber ist es zu annehmbarem Preise erworben, so daß ein
Frankfurter Interessent der Stadtverwaltung sogar 50 000 A
mehr bot. Als man aber nun nach Wasser schürfen wollte, erhob
die hessische Regierung Einspruch . Mittlerweile aber hat sich die
Stadtverwaltung mit dem Kreisrath in Groß -Gerau in Verbin¬
dung gesetzt und es steht eine befriedigende Lösung der Frage in
Aussicht. Möge die neue städt . Arbeiterordnung und die Wahl
der Arbeiterausschüsse, welche in diesen Tagen vorgenommen
wurde , ebenso erfreuliche Aussichten bieten und ein ersprießliches
Zusammenarbeiten und friedliches Verhältniß zwischen Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer anbahnen , so daß beim nächstjährigen
Etat Herr Groll keinen Grund mehr finden möge, nach dieser
Richtung Klage zu führen . Ganz gewaltige Anklagen wurden
gestern gegen die neue Baupolizeiordnung laut . Dieselbe soll bc-
kannllich am 10. April d. I . in Kraft treten . Namentlich die
Herren Stadtverordneten Simon Heß und Hartmann  se¬
hen in ihr eine Schädigung städtischer Interessen und eine Be-
nachtheiligung der Grundbesitzer . Es wurde sogar eine Apellation
an das Abgeordnetenhaus und Ministerium in Aussicht gestellt
nach vorhergegangener Protestversammlung des Haus - und
Grundbesitzervereins . Im Stadtparlament schien diese neue
Baupolizeiordnung noch ein Buch mit sieben Siegeln zu sein.
Warten wir also die Entwickelung der Dinge ab ! Mit Harren
und Hoffen hat es mancher getroffen; so erfüllen sich auch jetzt
endlich die langgehegten Hoffnungen auf geräuschloses Pslaster
vor den Schulen . Die Luisenstraße auf der Strecke zwischen
Bahnhofstraße und Kirchgasse, wo die katholische Kirche, die Mit-
telschule und beide Gymnasien seither schwer unter dem ruhestö.
renden Lärm zu leiden hatten . Zum Schluß sei noch die erfreu¬
liche Mttheilung gemacht, daß wir in das neue Etatsjahr mit
28 Millionären mehr hineingehen . Während im Vorjahre hier
197 Millionäre wohnten, ist die Zahl derselben jetzt auf 225 ge-
stiegen. Ein Trost für die Steuerzahler!

MIetkier und Kanalbenufjungsgebühr
Der Wiesbadener Mietherverein hat , nachdem die Kanal¬

benutzungsgebühr von der Stadtverordnetenversammlung ^ ange¬
nommen wurde, einen Protest beim Bezirksausschuß und beim
Oberprösidenten eingereicht, damit diese die Genehmigung versa¬
gen. Im Nachstehenden wird der Wortlaut wiedergcgeben. Der
Mietherverein wird überall eine Petition auflegen, damit sich
alle Einwohner , ob Miether oder Hausbesitzer, an dem Protest
betheiligen können. Die Auflagestellen der Petition werden durch
Plakate kenntlich gemacht. Der Wortlaut des Protestes ist fol¬
gender:

Zeitungsnachrichten zufolge liegt dam Bezirkausschuß zur
Zeit die von dem Magistrat hiesiger Stadt erlassene Ordnung
ober eine neu einzuführcnde , als „Gebühr für Kanalbenuhung"
bezeichnet«: Gemcindeabgabc zwecks Ertheilung der Genehmigung

vor. Den Bezirksausschuß bitten wir , bei der Entscheidung über
den Genehmigungsantrag des Magistrats das Nachstehende in
Erwägung zu ziehen und die beantragte Genehmigung auf Grund
des 8 23 Abs. 3 des Kommunalabgabengesetzs versagen zu wollen.
Vergleicht man die bon dem Magistrat erlassene Ordnung mit
den Vorschriften desKomwunalabgabengesetzes und derRechtsprech-
vng des Königl . Ober -Verwaltungsgerichts , so ergibt sich die
Thatsache, daß die neu einzuführende Abgabe keineswegs eine
nach dem Umfange der Kanalbenutzung abgestufte „Gebühr ", son¬
dern eine nach Prozenten 'der Höhe des zweifellos zu der Kanal¬
benutzung in gar keiner Beziehung sichenden Miethwerthes der
Wohnungen usw. bemessene „Mieths - und Wohnungssteuer " dar¬
stellt. Der rechtliche Charakter einer „Gebühr " besteht anerkenn -,
ten Rechtes im Wesentlichen darin , daß diese ein, nach dem Um¬
fange der Benutzung einer Gemeindeveranstaltung bemessenes
Entgelt für diejenigen Vortheile bildet, die durch die Benutzung
der Gemeindeveranstaltung den Privaten erwachsen, dergestalt,
daß gleichen Leistungen der Gemeinde gleiche Gegenleistungen
der Privaten gegenüberstehen. Dies hat zur nothwendigen Folge,
daß die Grundlage , nach der die Abgabe bemessen wird , zu der zu
benutzenden Gemeinde-Veranstaltung in besonderer Beziehung
steht und insbesondere mit dem Umfange der Benutzung der Ver¬
anstaltung ststigt und fällt. Ter „Steuer " dagegen fehlt die be¬
sondere BzikyÜM zur individuellen Leistung der Gemeinde, sie
wird vielmehr von Seiten der letzteren für ihre generellen
Leistungen erhoben, ohne Rücksicht auf daS Maß der Vortheile,
die den einzelnen Abgabepflichtigen aus den generellen Leistungen
der Gemeinde erwachsen. Bei der Beurtheilung der Frage , wel¬
cher Art von Gemeiudeabgaben die neu einzuführende Abgabe
beizuzählen sei, ist nach der Rechtsprechung des Königl . Ober-
Verwaltungsgerichtes keinesfalls der Ausspruch der Gemeinde¬
behörde, sondern bie Natur , der Charakter der Abgabe ausschlag¬
gebend. Zur Klarlegung des Charakters der neu einzufühenden
Abgabe mögen' einige Beispiele dienen: 1. Ein Haushaltungsvor¬
stand wohnt,im Erdgeschoß eines Hauses, zahlt jährlich 600 A
Miethszins und hätte hiernach die neue Abgabe mit 6 A  zu ent¬
richten. Ans besonderen Umständen bezieht er aber bie gleich
große Wohnung im 1. Obergeschoß des nämlichen Hauses, zahlt
jetzt 700 A  Miethszins und hätte nunmehr , obwohl die Benutzung
des städtischen Kanals unverändert bleibt, die neue Abgabe mit
10,50 J zu entrichten . 2. Im Erdgeschoß eines Hauses wohnt eine
vier Personen umfassende Familie ; an Miethzins sind 600 -Ä. zu
zahlen. Die neue Abgabe betrüge daher 6 A  Jui ersten Oberge¬
schoß desselben Hauses wohnt eine nur 2 Personen umfassende
Familie und zahlt 1100 A  Miethszins . Die neue Abgabe betrüge
für diese 22 A  also nahezu 4mal mehr als bei der ersteren , ob¬
wohl der Umfang der Kanalbenntzir-g sicherlich bei der letzteren
eher kleiner, als bei der ersten Familie ist Aus vorstehendem
dürfte klar erhellen, daß es sich bei der neu einznführenden Ab¬
gabe nicht um eine „Gebühr " sondern um eine „Steuer " handelt.
Die von dem Magistrat erlassene Ordnung enthält denn auch,
obwohl als „Gebührenordnung " bezeichnet, alle Bestimmungen,
die nach dem Kommunalabgabengesetz in „Steuerordnungen für
direkte Gemeindesteuern " ausgenommen werden können, für „Ge¬
bührenordnungen " dagegen nicht zugalassen sind. In dieser Be¬
ziehung ist hervorzuheben : 1j Die vorgesehene Pflicht der Grund¬
stücksbesitzer zur Auskunftsertheilung . — Diese Pflicht kann nach
Paragr . 63 Abs. 2 des Kommunalabgabengcfetzes nur in Steu-
erordnnngen über direkte Gemeindesteuern statuirt werden ; dies
ergiebt sich auch aus Paragr . 79 a. a. O . in dem überall nur
von Steuern die Rede ist. — 2j Die vorgesehene Veranlagung zu
der Abgabe. — Eine „Veranlagung " giebt es nur bei Gemeinde¬
steuern sParagr . 61 Kommunalgesetzesj, nicht aber bei Gebühren.
Letztere müssen nach Paragr . 7 a. a. O . im Voraus nach festen
Normen und Sätzen bestimmt werden, so, daß für eine Einschätz,
ung nach dem Ermessen einer Vercmlagungsbehörde kein Raum
bleibt . — 3). Tie aufgenommenen Strafbestimmungen . — Be¬
stimmungen dieser Art dürfen nach dem Kommunalabgabengesetz
nur in Steuerordnnngen ausgenommen werden, nicht aber in
Gebührenordnungen . AnS dem vorstehend Dargelegien dürfte sich
klar ergeben, daß die städtischen Körperschaften die im Kommu¬
nalabgabengesetz verbotene Einführung einer „Mieths - bezw.
Wohnungssteuer " erstreben, dieS aber durch die Bezeichnung der
Abgabe als „Gebühr für die Kanalbenutzung" zu verdecken su¬
chen. Den Bezirksausschuß bitten wir noch, bei der Entscheidung
über den Genehmigungsautrag des Magistrats keine Rücksicht
auf den Umstand zu nehmen, daß bei der Versagung der Ge¬
nehmigung den städtischen Finanzen eine bereits in Rechnung
gezogene Einnahme entgeht, denn die städtischen Behörden können
den Einnahmeausfall leicht dadurch ausgleichen, daß sie sich ei¬
nerseits einer wirthschaftlicheren Verwaltung der Gemeindeange-
lcgenheiten befleißigen , andererseits andere Steuerarten , wie
eine obligatorische Kurtaxe einführen, resp. die Einkommensteuer
nach Bedarf erhöhen. Schließlich glauben wir noch erwähnen zu
sollen, daß durch die Versagung der von dem Magistrat bean-
tragten Genehmigung , die Nothwcudigkeit der Einlegung der
gesetzlich geordneten Rechtsmittel gegen die Heranziehung zu der
gesetzlich unzulässigen Abgabe entfällt und dadurch den RechtS-
mittclbehörden eine erhebliche Arbeitsbelastung erspart wird.

* Personalien . A!S Vorstände der betr . Eisenbahnbetriebs¬
inspektionen sind versetzt: die Herren Eisendahnverkehrsinspektor
B ü t t e r nach Guben , Regierungs - und Baurath K l i m b e r g
von Limburg a, L. nach Kreuznach und Eisenbahndirektor
G e l b cke von Ratibor nach Limburg a. L. — Zum Rcgiernngs-
baumeisterist Herr Regierungsbauführer I l t g e n ans Monta.
baur ernannt worden.

g Pfarrpersoualieu . Herr Pfarrer C o n r a d i in Klingel-
bach ist mit 1. Mai zum Nachfolger des nach Breckenheim ver-
setzten Pfarrers Herrn Bender in Hirschberg ernannt . Die
Pfarrstelle zu Bechtheim ist dem Psarrnmtskandidaten A. Schmidt
in Eibach, die Psarrstelle zu Breitscheid dem Pfarramtskandida¬
ten Klinker  in Lahde i. W. übertragen worden . Herr Pfarr¬
amtskandidat Zipp  von Sulzbach ist zum ständigen Hilfspredi¬
ger in Rödelheim ernannt . Die Kandidaten der Theologie P.
Cunz-Roßbach, Otto Kräling von Biebrich a. Rh . Steinmetz von
Biedenkopf, H. Walther von Frankfurt Main und A. Zöllner von
Marburg haben die zweite theologische Prüfung bestanden.

* Generalintendant von Hülsen tritt heute eine längere
Dienstreise nach Süddeutschland und Oesterreich an . Hierauf
begibt er sich nach Wiesbaden,  um die Vorbereitungen für
die Kaiserfestspiele zu treffen, die in der Zeit vom 17. bis 20.
Mai hier stattfindcn.

* Herr Generalmajor a. D. E. Stötten ist gestern Vormit¬
tag im Alter von 75 Jahren gestorben.

* Im Handelsregister wird eingetragen : Firma Fr . Kappler
Das Geschäft ist an Uhrmacher Albert Kappler zu Wiesbaden
übergegangen.

* Stadtvecordnetensitzung . Wie aus der heutigen Nummer
des Amtsblattes des „Wiesbadener General -Anzcigcr" ersichtlich
ist, wird am nächsten Dienstag eine außerordentliche Sitzung der
Stadtverordneten abgclialten. Auf der Tagesordnung stehen die
Berathung und Feststellung der städtischen .Haushalts -Etats für
das Rechnungsjahr 1905.

* Jubiläum . Herr Landesbank-Direktor Keßler  blickt
heute auf eine 30jährige; Thätigkeit als ständiges Mitglied der
Landesbank-Direktion zurück. Er trat anfang der 70er Jahre
als Hilfsarbeiter bei der Direktion ein, wurde am 1. April
1875 zum ständigen Direktionsmitglied gewählt und folgte im
April 1902 dem verstorbenen Direktor Reusch in dem Amte als
Ländesbank-Direktor . Der Beginn seiner dienstlichen Thätigkeit
fällt in die Zeit der Neuorganisation der Nassauischen Landes-
bank und Sparkasse durch das Gesetz vom 25. Dezember 1869.
An der biermit einsctzenden gedeihlichen Entwickelung der bei¬
den Institute gebührt ihm ein hervorragender Antheil , nament¬
lich ist die Ausarbeitung der Sparkasscnordnnng vom 18. Dez.
1885 alS sein Werk zu betrachten. Mit der Ucberncchmedes Di¬
rektorpostens seitens des Herrn Keßler erwuchsen der Landes¬
bankdirektion durch den Erlaß des Gesetzes v. 16.April 1902 neue
Aufgaben, denen er eine verständnißvolle Förderung angedeihen
ließ . Unter seiner Führung wurden neue Verwaltungsbe-
stimmungen für die Landesbank und Sparkasse ausgearbeitet und
darin die neuen Geschäftszweige der vorhandenen Organisation
der beiden Institute angepaßt . Damit wurde der Grundstein
für eilte, gedeihliche Fortentwickelung auch dieser bankmäßigen
Geschäftszweige gelegt. Die Mitglieder der Landesbank-Direktion
und die Beamten der Lündesbank haben des festlichen Tages in
gebührender Weise cseöacht, Such hat Herr Landeshauptmann Sar.
torins dem Jubilar seine Glückwünsche persönlich überbracht.

* Dienstjubiläum . Zu der heute stattsindenden Feier des 40-
jährigen Dienstjubiläums , des Hausmeisters des Kurhauses sei
noch nachtragend erwähnt , daß es dem Jubilar , Herrn Wilhelm
E n d e r s , bisher auch nicht an äußerlichen Auszeichnungen
gefehlt hat, da ihm die Großh . Sächsische silberne Verdienstme¬
daille und vom Könige von Dänemark die goldene Verdienstme¬
daille verliehen wurde . Zur Feier des heutigen Tages werden
die Bamten und Angestellten der Kurverwaltung ihrem lang¬
jährigen Mitarbeiter als Zeichen persönlicher Hochschätzung
eine werthvolle Jubiläumsgabe überreichen, auch aus anderen
«»Preisen wird es dem Jubilar an Ehrungen sicher nicht fehlen.

* Dienstjubiläum . Herr Magistrats -Obersekretär Kaufs»
m a n n feierte heute seist 25jähriges Dienstjubiläum . Außer
vielen Glückwünschen wurden dem Jubilar seitens seiner Borge,
setzten und Kollegen zahlreiche Aufmerksamkeiten zutheil . Heute
Abend findet ein Kommers im Friedrichshof statt.

* Besitzwechsel. Das .Haus Sedanstraße 9 ging durch Kauf
in die Hände des Herrn Mechaniker F . W a g n e r , Hellmund-
straße 52. über ..

* Zur Berüfsttiahl . Der Verein der, Lithographen , Stein¬
drucker und Berufsgenosscn räth allen Eltern resp. Vormündern,
die zu Ostern ihre Söhne oder Pfleglinge in einen der erwähn¬
ten Berufe in die Lehre zu geben beabsichtign, vor allen Dingen
zu prüfen , ob der Betreffende überhaupt dazu befähigt ist. Fer¬
ner ist eine genaue ärztliche Untersuchung der Brust und Augen
unbedingt nothwendig , denn es ist leider zu konstatiren, daß fast
die Hälfte aller Angehörigen dieser Berufe in Lungenleiden ster.
ben und die durchschnittlicheLebensdauer kaum 40 Jahre beträgt.
Dann möge man bei der Auswahl der Lehrstelle recht vorsichtig
sein und sich vorher vergewissern, ob daS Geschäft, in welches der
junge Mann eintreten soll, auch eine Gewähr bietet für eine
gediegene, fachtcchnische Ausbildung , — Zu Auskünften in dieser
Richtung erklärt sich der hiesige Vertrauensmann I . Georg Pau¬
li , Dotzheimerstraße 106, oder der Vorsitzende oben genannten
Vereins P . Lange, Frankfurt a. M ., Rohrbachstr . 40 gerne be¬
reit.

r . Berkehrsnachrichten . Für den von heute ab eingelegten
Frühzug der Taunusbahn , ab Frankfurt 5 Uhr 20 Minuten,
Wiesbaden an 6 Uhr 45 Min ., der auf allen Zwischenstatiouen
hält , fällt der seitherige Arbeiterfrühzug Flörsheim -Wiesbaden
auS. Auch ist von genanntem Tage der Frühzug Nr . 343, ab
Flörsheim 4 Uhr 37 Mn ., Wiesbaden an 5 Uhr 20 Min ., ein¬
gelegt; er verkehrt aber nur an Werktagen. Dieser Zug geht als
Leerzug ab Kastel nach Flörsheim . Der genannte heute eingelegte
Frühzug sichert eine gute Anschlußverbinduug von hier nach Lan-
gcuschwalbach und Diez.

* Freisinnige Volkspartci . Wir verweisen nochmals auf die
nächsten Mvntag 8,30 Abends stattfindende Generalversammlung
ln der Turnhalle der Turngcsellschnst.

* Falschmünzer. Gestern hatten sich vor dem Frankfurter
Schwurgericht die beiden Falschmünzer  Graveur Hecker
und Mechaniker Himer zu verantworten , die in Sachsenhausen
eine Falschmünzerwerkstättc etabfirt hatten . Sie befaßten sich
ausschließlich mit der Herstellung von 2-Markstücken, die das
Bildniß des Königs von Bayern und die Jahreszahl 1903 tru¬
gen. Das Urtheil lautete gegen jeden der beiden Angehörigen auf
2 Jahre Geföngniß . — Aus der Verhandlung , die hinter ver¬
schlossenen Thüren stattfand, ging hervor , daß man es bei den
Angeklagten mit Künstlern in ihrem Fache zu Ihun batte . Von
den 1300 Zweimarkstücken, die nach dem Gutachten der Münz-
direktion einen Silberwerth von je 80 Pfennigen haben , scheint
noch keinS angehaltcn zu sein. .Himer , der den Hauptvertrieb der
Falschstücke besorgte, giebt an, daß er in Wiesbaden  etwa 60
Stück an den Mann gebracht habe, in Frankfurt in Gcmeinschast
mit -Hecker etwa 1000 Stück. Der Absatz erfolgte in der Art,
daß für fünf oder zehn Pfennig Einkäufe gemacht und dann mit
einem Zweimarkstück bezahlt wurde. Im allgemeinen war Hecker
der Arbeiter und Fabrikant , der oft bis Mitternacht im Keller ar¬
beitete, Himer der Geschäftsmann, der für die Einkäufe und den
Absatz sorgte.

* Verunglückt. Heute Nacht um 11 Uhr wurde die Sam-
tätswache in die Nähe des Hauses Lanzstraße 32 gerufen , wo die
32jährige Köchin Luise Wietmann,  Elisabethenstraße 9 be-
dienstet, mit einem Uuterschenkelbruch lag. Nach ihrer Angabe
will sie' gegen 9 Uhr einen Spaziergang in den nahen Wald ge-
macht haben, wo sie von jungen Leuten attakirt wurde . Auf der
Flucht vor ihnen ist sie in einen Fluthgraben gestürzt und hat
sich dabei das Bein gebrochen. Nach Anlegung eines Nothver-
bandes wurde sie in das Krankenhaus gebracht.

r. Uebelschweniinuiig. Der Untermain ist unterhalb Flörs¬
heim wieder einmal ans den Ufern getreten . Auch die ausgetre¬
tenen Gewässer der Nidda bei Höchst bedecken das anliegende
Wiesen- und Ackergelände.

wr . Durchbrenner . Gestern Nachmittag gegen % 4 Uhr raste
das Pferd mit dem Fuhrwerk des Metzgermeisters M . die Markt-
straße entlang . Das Thier rannte dem Gambrinns gegenüber
an einen Bierwagcn der Germaniabrauerei , ohne sich jedoch
ernstlich zu verletzen. Das Geschirr wurde dabei zerrissen, ebenso
war der Bock zertrümmert worden.

ss. Schlägerei . Zu einer wüsten Scene kam es vergangene
Macht in der unteren Adlerstraße . In einer dortigen Wirthschafr
war es zwischen verschiedenen Personen zu Differenzen gekom.
men, die aber durch den Wirth geschlichtet wurden . Auf der
Straße platzten dann später die Gcmüther wiederum ausein-
midcr und unter lautem Geschrei bearbeitete man sich gegen¬
seitig. Infolge des Spektakels lief die ganze Nachbarschaft an
die Fenster . Ein Schutzmann stellte bald darauf die Ruhe
wieder her.
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; □ Gerichtspersonalien. Gerichtsassessor Kühne von Nastät-
- tcn ist an das Amtsgericht Braubach, Gerichtsassessor Krenzin

von Frankfurt an das Amtsgericht Nastätten versetzt. — Ge¬
richtsassessor Baer von Frankfurt ist als Hilfsrichter an das
Amtsgericht Idstein, Gerichtsassessor Dr . v. Rößler von Frank
furt an das hiesige Amtsgericht, Gerichtsassessorv. Bartenwers
fer von Neuwied an das hiesige Landgericht versetzt. — Gerichts¬
sekretär Stadler vom Amtsgericht in Rüdeheim ist an das hiesige
Landgericht versetzt. GerichtsassistentOpfermann von hier als
Sekretär an das hiesige Amtsgericht, Aktuar Thelen von Frank¬
furt an das Amtsgericht Königstein, ebenso Aktuar Geyer. Aktuar
Hebgen vom Landgericht Neuwied an das hiesige Landgericht:
Aktuar Axthclm von dort ebenso. Kanzleidiätar Linde ist zum
Kanzlisten beim Amtsgericht Neuwied, Aktuar Beckel von hier
zum Sekretär beim Landgericht in Nastätten ernannt. — Mili
täranwärter Knoth von Hadamar ist als Assistent ans Amtsge¬
richt Höchst, Gerichtssekretär Ricke von Krecher ebendahin versetzt
ebenso bic_ Aktuare Schneider und Waigger. Militäranwärter
Thomas ist zum Assistenten beim hiesigen Amtsgericht ernannt.
GerichtsdienerBoe ist nach Frankfurt versetzt.

* Regierungs - Personalien. Der Landbauinspektor Baurath
L ohse bei der Kgl. Regierung hier ist zum Regierungs- und
Baurath ernannt worden. — Herr Regierungsrath Melchior
bisher Mitglied der Königl. Regierung hier, ist an das Kgl.
Polizeipräsidiumin Köln versetzt worden. — Der seither dem
Kgl. Landrathsamt hier als etatsmäßiger Hilfsarbeiter über
wiesene Regierungs-Civilsupernumerar Schmuck ist zum Buch.
balter bei der Kgl. Kreiskasse in Frankfurt ernannt und an seine
Stelle Regierungs-Bureaudiätar H a u ck dem Kgl. Landrathsamt
hier als etatsmäßiger Hilfsarbeiter überwiesen worden.

HH Die Besoldung des General-Superintendenten ist nachdem
die Bezirkssvnode es abgelehnt hat, dieselbe im Gegensatz zu allen
anderen Landeskirchen der Monarchie, fürderhin aus eigenen
Mitteln zu bestreiten, zur Zeit Gegenstand eines Civilprozesses,
welchen der Central-Kirchenfonds wider den preußischen Staats
fiskus angestrengt hat. Ein auf gestern vor dem hiesigen Landge¬
richt angesetzter Verhandlungstermin wurde aus einen Tag in
der M̂itte des Monats Mai verlegt. Ter ÄÜsgAng des Prozesses
dürfte weit über die Grenzen unseres Bezirkes hinaus auf In
teresse Anspruch erheben.

* Der Na,'säuische Knnstvcrcin schließt die Wörishosferiche
Ausstellung in den Deiters 'schen Kunstsätcn morgen Sonntag.
Herr Dr . W. Waldschmidt hat sich bereit erklärt, Mittags 1-2
llhr nochmals eine Führung zu veranstalten. Der Eintritt ist
für Mitglieder des Kunstvereins frei, für Nichtmitgliederauf
25 <K herabgesetzt. Der Katalog wird gratis beigegeben.

* Baugenossenschaft„Eigenheim". In der gestern Abend im
Hotel Grüner Wald stattgefundenen Generalversammlungder
Mitglieder der Baugenossenschaft Eigenheim wurde der Ge
schäfts- und Kassenbericht erstattet sowie der Aufsichtsrath ge¬
wählt. Im weiteren Verlauf der Sitzung beschloß man, eine
Verbesserung der Zuiahrtwcge vorznnchmen und deshalb mit
der Gemeinde Sonnenberg zu verhaNdelri. Tie Versammlung
war gut besucht.

* Bismarckfcicr. Wir machen nochmals ans die heute Abend
in der Turnhalle, Hellmundstraße25 stattfindcnde Bismarckseier
aus Anlaß des 90. Geburtstages des Altreichskanzlersausmerk
sam. Die Herren Kgl. Hofschauspieler Valentin und Kgl. Hofopern
länger Oberstetter haben ihre Mitwirkung in freundlicher Weis
zugesagt. Tie Feier beginnt 8V> Uhr.

- * Walhalla-Theater. Heute, am 1. April, debütirt das 2. dies
iährige Frühjahrsprogramm mit einer großen Auswahl der aus
erlesensten Sterne am Varieteehimmel. Im Vordergründe des In¬
teresses steht „Paris qui danse", eine blendende Tanznummer,
ausgeführt von 6 Pariserinnen und 1 Neger. Die berühmte
Truppe Neiß bringt einen ganz hervorragenden akrobatischen
Tcmpalin-Akt. An hängenden Seilen produzirt sich die Welson
Truppe, während die 3 Sisters Ernesta stauncnerregende Kün¬
ste auf dem Doppeldrahtseil verbunden mit Cake walke ausführcn.
Den Gesang vertreten LeS Gignac, ein erstklassiges französische-
Duettistenpaar und die große Newsky-Troupe, ein russisches En¬
semble von 10 Personen. Für den Humor und die Lachmuskeln
werden Clown Hibhob und der Humorist Jaqucs Braun sorgen.

* Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkasscu-Vereiu zu
Wiesbaden", Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft-
Pflicht, Geschäftsgebände Manritiusstraße 5, veröffentlicht in vor¬
liegender Ausgabe die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben
pro 1. Quartal 1905. Demnach ist der Umsatz bereits ein sehr
stattlicher. Er beträgt in den ersten 3 Monaten des laufenden
Jahres nahezu 57 Millionen Mark, d. h. gegen denselben Zeit-
raum von 1904 mehr beinahe 11 Millionen. (Im Jahre 1900 de.
trug der gesamte Geschäftsumsatz bei einer Mitgliederzahl von
1519 circa 56 Millionen.) Die Mitgliederzahl betrug am 31.
März 1905: 2949, der Zugang im 1. Vierteljahr: 128.

* Juternationalcr Hotcl-Tclegraphen-Schlüffel. Vom Inter
nationalen Verein der Gasthofbcsitzer und dem Schweizer Ho
telier-Vcrein ist gemeinsam ein Schlüssel für abgekürzte tele¬
graphische Wohnungsbestcllungcn in Hotels ausgestellt worden.
Sein Zweck ist, den Reisenden solche Bestellungen zu vereinst
chen: nebenbei wird die Benutzung des Schlüssels auch in häu¬
figen Fällen eine Verringerung der Telcgrammkosten bedeuten.

* Uebcrsahren wurde gestern Abend das R/gjährige Kind
eines Beamten des städt. Gas- und Wasserwerks. Die Räder des
Fuhrwerks gingen dem Kinde über den Bauch, sodaß es erheb,
liche Verletzungen davontrug.

lD Wegen des Gerüst-Zusammenbruchs beim Neubau des
Landeshauses und des dabei passirten Unglücks ist, wie man hört
gegen den Bauunternehmer, welcher das Gerüst errichtet hatte,
das Strafverfahren wegen fahrlässiger Tödtung eingeleitet wor^
den. Doch hat das Verfahren nur zur Feststellung der Tbatsache
geführt, daß irgend ein sträfliches Verschulden auf keiner Seite
vorliegt. Was den Zusammenbruch des Gerüstes vielmehr veran
laßtc, ist der außerhalb jeder menschlichen Berechnung liegen¬
de Wirbelwind, welcher sich plötzlich erhob. Die Untersuchung
ist deshalb wieder eingestellt worden.

ÄttWrtowt c9cKcrai <?mgctgc *t w . SafTgsitt.

Wetterdienst
bet Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witteruni
Sonntag , den 2. April 1905.

ä)coi]t fchwachwiiidig, vorwiegend wolkig. Temperatur wenig verändert,
kagsübr etwas milder.

Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(iiionarl. 80 Pig.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", MauriliuSilraße 8, täglich angeschlagen werden.

Brauer-Akademie d"
Wormsa. Rh.

Sommersemester
am 1178/257

• 11 . April 1905.
Prospeete durch JK. Eliricli

Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

emesteri
1178/25? üj

hrirli . Q

Die Miktclmeersahrt des Kaiserpaares.
Zanger , 1. April . Zum Beglich des deutschen Kai-

,ers in Tanger  wird noch gemeldet: Ein Empfang des
Großoheims des Sultans , des Scheichs Abdel Malek, der
auf dem Kreuzer „Prinz Friedrich Karl " vorgesehen war.
mußte bei dem hohen Alter des Scheichs wegen der schwieri¬
gen Ausdootungsvcchältnisse unrerbleiben, da die See ziein-
lich bewegt war . Der Scheich begrüßte dann mit drei Wür¬
denträgern , wie gemeldet, den Kaiser an der Landungsbrücke.
Tann begrüßte der Kaiser an der Landungsbrücke die ver¬
sammelte deutsche Kolonie mit einigen Worten in deutscher

prache, in denen er hervorhob, sein Bestich in Tanger solle
dem Gedanken der Gleichberechtigung aller Nationen dienen.
Die Ansprache wurde mit dem größten Jubel ausgenommen,
wie überhaupt Deutsche. Spanier und Engländer den Kaiser
mit größter Freude und sympathischen Kundgeb¬
ungen  begrüßten . Viele Inschriften hießen den Kaiser
willkommen und sprachen Hochrufe auf das Vaterland der
betreffenden Kolonisten und auf die Unabhängigkeit Marok¬
kos aus . Reiche Marokkaner hatten Pferde zur Verfügung
gestellt, welche am Landungsplätze in größter Zahl zur Ver¬
fügung standen. Ter Kaiser mit seinem Gefolge, hinter dem
Kaiser die beiden Leibgendarmen im Adlerhelm mit der gel¬
ben und rothen Standarte, , dann viele Gäste des Kaisers von
der „Hamburg " in ihren glänzenden militärischen Uniformen
ritten in die Stadt . Sogar die Dienerschaft konnte beritten
gemacht werden. Der Weg ging au der alten Batterie vor¬
bei, die engen, steilen Straßen hinauf , an der Moschee mit
ihrem grünen Fayenccthurm vorüber, über den Socco zur
Gesandtschaft. Malerisch phantastische Reiter gaben dem Zu¬
ge das Geleite. ^ Tie Infanteristen waren in rothen Röcken
und im -rothen Fez. Ihre braunen Gesichter strahlten in
Freundlichkeit und Heiterkeit. Sie präsentirten ihre Geweh¬
re alteren Modells . Europäer und Eingeborene jubelten
oem Karser unausgesetzt zu. Die Salven knatterten; die Mu.
sikdanden machten einen ungeheuren Lärm. Arabische und
maurische Frauen , auf den flachen Tüchern hockend, stießen
ihre schrillen Vegrußungsrust aus . — Auf der Gesandtschaft
hatte der Kaiser eine längere Unterredung mit dem Scheich,
den, Großoheim des Sultans , von welchem der Kaiser ein
Handschreiben des Sultans entgegennahm und auf dessen
längere Ansprache er erwiderte. Hier begrüßte der Kaiser
auch freundschaftlich den früheren Krietzsmintster El Menebhi
und den gegenwärtigen Minister Me. Lean. Der deutsche
Kaiser empfing in Tanger auch das diplomatische Korps. Der
Kaiier verlieh dem Großoheim des Sultans Abdel Malek den
Kgl Kronevorden erster Klasse, dcn drei Würdenträgern den
Rothen Adlerorden zweiter Klasse und vielen angesehenen
Mitgliedern der deutschen Kolonie, darunter dem Ingenieur
Rottenburg , Ordensausze -chnungen. Der Sultan verehrte
dem Kaiser als Geschenk Seidenstoffe. Waffen und Schmuck-
fachen. Ate Stadt Tanger schenkte etwa 12  Stück Rindvieh,
o0 Hammel , viele Kühe, eine große Menge frische Eier Ge-
miilc, Fruchte und Blumen . Die deutsche Kolonie in Tanger
überreichte dem Kaiser Aquarelle. Die deutsche Kolonie in
Fez uberbrachte Seidenstoffe für die Kaiserin.

. Tanger , 1. April . Unter den anläßlich der Aendcrung-
cn im Programm des Kaiserbesuches entstandenen Gerüchten
Üt eins besonders hervorznheben, wonach dem Kaiser M t-
hestung davon gemacht worden sein soll, daß man ein poli-

t - ! v CäJ l  V " entdeckt  habe . Daraus seien auch die
m kje Sanöung des Kaisers getroffenen anßerordenllichen
7/̂ 'AE ^ regeli, zuruckzuführen. Ans der deutschen Ge¬
sandtschaft soll sich der Kaiser nach dem Verlesen des Schrei-

.Ve~’, "fEans auf einige wenige unverbindliche Wortebeschrankt haben.
London, i . April . Nach der Central -Ncws soll der

ws* * k!tC Ä iV e-r in ^Er Ansprache an den Vorstand
der deutschen Kolonie erklärt haben, es gebe in Marokko kei-

Deutschland müsse dieselben
Rechte erlangen , welche alle übrigen Mächte besitzen Die

fci  allgemein mtstefallen.
Dlefelbe erkläre sich dadurch, daß sie vom deutschen Kaiser er.

daß er ihr Land gegen die Feinde schützen werde.
Mailand , 1. April . Alle Vorbereitungen zum Em.

deutschen Kaisers sind getroffen. Kaiser Wilhelm
wird vom Konigspaare begrüßt werden.

8t?riI-<v3>ie  ® orte öeS  deutschen Kaisers in
£an0vt daß er die Interessen des Vaterlandes in diesem
freien Lande immer hoch halten werde, werden von dm hie¬
sigen Blattern als sehr bedeutungsvoll  hervorgebo-
im" sron- * Olerchzeitig mit der gestrigm Rede Telcassts
^ ^ nat erörtert . ' Der nationalistische Figaro

'gellst . Frankreich hat die Freiheit Marokkos nicht verring.
Deshalb kann die Erklärung des deutschen Kaisers auch

nicht als ein Aadel auf Frankreich zurückfallen. Die klare
bestimmte Darlegung des Ministers Delcasss zeigt, daß nicht
de. geringste Grund für ein Mißverständniß vorliegt. Die-
fenigen, die m Europa Mißverständnisse ausbeutm und im
Trüben fischen wollen, werdm große Mühe haben Frankreick,

3“ ^ en- Das nakionalisüsche Echo de Paris
schreibt: Die wenigen Worte des deutschen Kaisers sind von
e.ner schn e i d e n d e n K l a r h e i t urw veMrken Z

b0IT’ Rutschen Reichskanzler Grafen Bülow im
,?ff^ ^ ge abgegebenen Erklärungm . Sie zeigen die Ab.
sicht Deutschlands an , bis auf Weiteres in Marokko eine im-

f bviol3a!-- ® er  gestrige Besuch des Kai,
fers m Tanger hat eine außerordentliche Bedeutung. Es
war kindisch, das zu leugnen , und nicht niinder kindisch
wenn man n.cht gestehen wollte, daß der gestrige Tag eine
für Frankreich wenig angenehme Bedeutung hat Die radi¬
kale „Aurore" schreibt: Nach der Rede des Ministers Deleassö
dauere die Ungewißheit fort . Wir wissen ebensowenig wie
vorher, welche Politik im Namen Frankreichs gemacht wird.
In demselben Augenblick, ivo der Kaiser mit Nachdruck bei
weist, daß er die Autorität Frankreichs in Marokko nicht an.
erkennt, iveigere sich Minister Delcasst, zu sagen, in welche

Politik er Frankreich verwickelt hat. Er weigere sich vor den
Volksvertretern ebenso deutliche Erklärungen abzugeben, wie
Graf Bülow im deutschen Reichstage. Werden die Republi¬
kaner dulden, daß' ein Minister aus eigener Vollkommenheit
die Zukunft des Landes biosstellt und den schlimmsten Aben¬
teuern aussetzen kann, ohne Rechenschaft darüber abzulegen?
— Ebenso scharf kritisirt 'die radikale „Lanterntz" die.Politik
des Ministers Delcasst-, der zu glauben scheine, daß der Pa¬
triotismus der französischen Diplomatie befehle, Dmtschland
zu lgnoriren . Aber da Deutschland trotz des Herrn DelcaM
eristirt , müsse man mit ihm rechnm. Delcassä habe gestert;
auch nicht ein Wort von der brennenden Frage gesagt. Die
französische Diplomatie werde von einem Blinden geleitet.
Wohin führt er Frankreich? — Der sozialisti che Deputtrte
Z-aurbÄ sagt in der Humanits : Die Worte des deutschen Kai¬
sers bedeutm , daß Deutschland der Ansicht ist. daß die Macht
des Sultans von Marokko vollständig unversehrt Wester be¬
steht und daß sie durch keinerlei diplomatische Abkommen eine
mittelbare oder unmittelbare Verletzung erlitten hast Jau-
rds protestirt sodann gegen die Methode des Stillschweigens,
welche Minister Delcassä übe, und sagt: Herr Delcasss ist im
Begriff , die einzige gute Sache, die er gemacht hat, das fran¬
zösisch-britische Abkommen, zu verderben.

Oer rufliidi-japanifche Krieg.
London, 1. April . An der Nordküste Japans wurden

in den letzten Tagen zahlreiche schwimmende Minen
ausgefunden. Es handelt sich dabei um solche russischer Her¬
kunft, die wahrscheinlich bei den letzten Stürmen bei Wladi¬
wostok losgerissen wurden . Dieselben bieten für die Schiff¬
fahrt große Gefahr.

Petersburg , 1. April . Nach Meldungen vom Kriegs-
schiauplatz hat General Mifchtschenko am.29. März eine Rekog-
noszirung der Japaner , welche, mit starker Artillerie verse¬
hen, die Vorposten der russischen Südstont angrifstn , ver¬
eitelt . Aie Japaner wurden in die Flucht geschlagen und
mehrere Gefangene gemacht. — General Naradow hat die
weiteren Massenanswanderungen aus Charbin verboten,
West sich bereits Mangel an Arbeitskräften bemerkbar macht.

SAndenböcke. ,
Petersburg , 1. April . In hiesigen Regierungskreisen

verlautet , daß unabhängig von dem Minister des Aenßeren
eine genaue Untersuchung des ganzen Vorspieles zum
Krieg  vorgenommen werden soll, welche allerdings eink
ganze Reihe höherer Beamten für immer kompromit-
t i r t, dafür aber voraussichtlichdie öffmtliche Meinung we¬
sentlich beruhigen wird, die immer nachdrücklicher die volle
Wahrheit über die mysteriösen diplomatischen Verhandlungen
mit ^ apan verlangt , sollte sich dies bewahrheiien, so wird
hierdurch Alexcfew am stärksten blosgestellt werden gegen den
der Zar in der letzten Zeit eine völlig veränderte Haltung
beobachtet.

Die Friedensfrage.
London, 1. April . Von einem russischen Diplomaten,

welcher der hiesigen Botschaft nahesteht, wird mitgethestt, daß
derbaldigeFriedensschluß  zwischen Rußland und
Japan beschlossene Sache fei. In Petersburg sei das Bestre¬
ben jetzt nur noch darauf gerichtet, so gute Bedingungen wie
möglich zu erlangen.

Elcktro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags.'
anstatt E m i I Sommert ,n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feinlleton: Chestedattkur Moritz Schäfer:  für
dcn übrigen Theil und Inserate Carl Röstet , beide j«Wiesbaden.

Frühlings- oder Vlutreinigungskur.
Jetz, ist die Zcii, wo Jeder diunil beginnen sollt- und eignet sich am
besten dozu wein s-ir Jahren vorzügl. cewäbrt. BliitrciniqunaStbee
in Pack zu 50 Pi u. 1.00 Mk., sowie lose für ganre Kur per Pfd
200  Mt . Zu bestellen Kueipp -HauS . nur 59 Nhcinttrane Sil
('Nan laue sich vor beit vielen wenlst. Nachahmungen zweiseihaften 11»
fpnintig)_ ?347

Kolonial'Kaffee.
Seit einer Reihe von Jahren wird im Gegensatz zu früher

durch verlockende Anzeigen ein Theil des Publikums dazu ver¬
leitet , beim Einkauf von Kaffee hauptsächlich auf Billigkeit zu
sehen. In Wirklichkeit sind diese relativ billigen Sorten aber
nicht so vortheilhaft wie die besseren Qualitäten, da man davon
nicht allein mehr verbraucht , sondern der gute Geschmack und
das feine Aroma fehlen.

In der heutigen Zeit wird Kaffee meistens geröstet gekauft
und ist deshalb nur schwer zu erkennen, was man erhält , denn
wie mit Wein wird auch hier gefrevelt.

Es ist mir nach mancherlei Proben gelungen, eine Mischung,
Usambara -Kaffee  aus unseren Kolonien mit anderen edlen Sorten
aus den besten Prodnctionsgebieten , zusammen zu stellen, die
allen Anforderungen in Bezug auf Geschmack und Aroma"ent¬
sprechen wird und durch ihre gr sse Ausgiebigkeit sich in Wirk-
lichkeit billiger stellt , wie viele ander « Sorten.

Ich gestatte mir deshalb ausser meinen anderen anerkannt
guten gebrannten Kaffee’s diese

Usambara Mischung
k '/ , Kilo Mk . 1 .70 und 31k . 1.

bestens zu empfehlen.

C. Acker Nackk.,
6. ßees Jun.,

C3rof$e Burgsfrufce 16.
— Gegründet 1848. —

Telephon : Telephon:
No. 7 n 2911. No. 7 u. 2911,

45
7134
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Grschäfts -Eröffnnng.
Der verehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die

ergebene Anzeige, daß ich heute iu dem Hause

1 Oramenftraße 1
ein

Zriseur-Geschäft
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch. 8227

Achtungsvoll
_ _ Willig . &öfoel.
NassamscherUllnftverein.

Die Wörishosfer'schr Ausstellung in den Deiters'schen
Kunstsälen ist nur noch morgen Sonntag Vor- und
Nachmittags geöffnet.

Vormittags IÄ Uhr volkstümliche Führung des Herrn
Dr. W. Waldschmidt. 8229

Eintritt einschließlich Katalog 25 Pfennig, für Mit-
glieder frei._

Wiesbadener Athletcn-Club
(Mitglied des Freien-Athleten-Verbandes von Süddcutschland)
unternimmt heute , Sonntag , den 2 . d. M ., in den
Saalban Burggraf , Waldstraße, seinen

ersten Frühjahrs-Ausflug
verbunden mit Tanz und Tombola , sowie Anssühren
eines Attfforderungs - Ringkampfes , wozu wir alle
Gönner und Freunde höfl. einladen. 0000

— Anfang 4 Uhr. —
_ Der Vorstand

Wohnungswechsel.
Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine Wohnung von Rödcrstr. 11

nach Kellerstr . 10, I 1., verlegt habe.
Moritz KrLtz, pndjbfriiftmeiflfr.8232

GkfGstsklHliNiz inid-Keckgmig.
Mein seit langen Jahren in der Wellritzstraße betriebenes Kolonial-

wartngcschäft habe mit dem 1. Slpri! er. nach meine»! Hanse,
Nheingauerftr 2 , Ecke Raucnthalerstrahe,

verlegt. Indem ich meine verehrte Nachbarschaft, sowie meine bisherige
verehrte Kundschaft dauraus Hinweise, daß ich mein Geschäft in unver¬
änderter Weise nach dem Grundsatz: „Grosser Umsatz , ktciuer
Nutzen" weitersübre, bitte ich, das mir bisher entgegcngedrachte Ver¬
trauen auch weiterhin zu bewahren und zeichne, mich Ihrem gut. Wohl¬
wollen bestens empfehlend Hochachtungsvoll&®i»SKircSmer,
T -leson 2165. SiheingauerstrS, Ecke Nauenthalcrstr.

Einem titl. Publikum, sowir der verehrl. Nachbarschaft
zur geff. Nachricht, daß ich ab 1. April die

Wir!schaff?ur ,.(Quelle'',
Mainzerlandftr », übernehmen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreich¬
ung von nur prima Speisen und Getränke die Zufriedenheit
der mich beehrenden Gäste zu erwerben und bitte, das meinem
Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen.

Hochachtend
8170_ Fr , Jos . Maier,

Fleisch-Verkauf.
Kalbfleisch von nur schweren Landkälbernä Pfd . 80

und 70 Pf . , ferner prima ßoast -ISecf . 8238
Engen Kreutz , Bleichstraße 9.

Halbinvalide!
Jung. Mann sucht leichte Be¬

schäftigung in schriftl. Arb., Boten¬
gängen öd. dergl. Kaution kann gestellt
werden. Gest Offert, unt. E. 225
an die Exped. d. Bl. 8206

Meute Abend
von 6 Uhr ab warme Würstchen,

ver Stück IO Pfg.
sowie frische Frikundcllcn

per Stück 5 Pfg.

PferdemetzgerekSpeisehus
E. Ullmann,

JUetzgergasse 6 . —Tel. 3244.
neben dem Schubwarenlager von

A. Guckelsbcrger. 8236

Jurany & Hensel ’s Naclif.
28 Wilhelmstratze 28

Buch - und Kunfthaudlunz,
sTeleson 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , (ca. S2 880 Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertcxtviicher 86vx

ÜT ' Borverkauf von Theaterbillets.

Zahn -Atelier
Frau Co Dietz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse 8, Part. 8U3
Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Briickenarbeiten.Heiles.
Amalie Schneekloili,

Walramstrasse 10, 2. Etage.
Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs »n, Sonnner-

saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Getragene Hüte werden zu 50 Pfg. modernisirt . Federn werden
billig gekraust . 8116

Cravaften,
aparte Nenheiteo, enorme Auswahl, in den neuesten

Facons und Stoffen ausserordentlich hiiiig.
II osentr ägrer,

Argostz- Esmnrck!-. Endwell. Gupot-, Galiter-
Etz ruöker-Trfiger, sowie alle Sorten Hosenträger
ferner Hosenträger als Geradelialter eingerichtet
empfiehlt in guten Qualitäten zn biiljgeu Preisen

6g . Schmitt , 751
17 Laugasse 17, SpêialhauS für Handschuhe und Cravatien

F iedrichstraffe 13.
Zu verkaufen: Büffet in Eichenn. Nußh., Spiegelschr., Bücher¬

schränke, Venikows Salon -Schränke, comp!. Betten, Waschkommoden,
Nachttische, Garnituren, einzelne Sopha's, Ollomanen, Herren- und
Dauien-Schreiblische, tzlusziehtische in Eichenu 2!ußb., llhür. u. 2thür.
Klcidcrschränke, große Spiegel mit Trumeaux, Küchcnschrünke. Tische u.
alle Sorten Stühle, compl. Sdilaszimmer, Spciieẑmiver re. Ferner
verschiedene Gcldfchränkc, vvrzügl. schwarz. Piano und
1 seine Salon Einrichtung

KL . Die Ausverkaussprelse bleiben»och bis zuni 20. Apri! bestehen
und werden Möbel, die längere Zeit aus Lager, mit 10 —38 pCt.
Rabatt abgegeben. 7633

Sümmttuhe zum Verkauf offerirte Maaren sind nur bcff. Fabrikate,
worauf ich besonders zu achten bitte!

0 . Lewisla , Möbel -Halle,
Friedrjchstraße 13. Tclef. 2867.

Braubach a. Nh.
Wir beabsichtigen das uns gehörige Anwesen, genannt

die „Waldburg" in Branbach im Ganzen mit den dazu ge¬
hörigen Weinbergen und Wald zu verpachten. Ucbcrnahme kann
sofort erfolgen. Besichtigung jederzeit gestattet. Die Gebäulich-
kciteit eignen sich auch für gewerbliche Betriebe. Anerbietungen
eibitttet sich: Blei - und Silberhütte Braubach,
Akt .-Ges . Branbach a. Rh . 740

Das Iffliiiobiiieii’4escMtt yoqJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlte und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige 81 aupt -Agentur des „IVordd.
JLloyd“, Rillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -nnd Antikenhandlnng . Tel. g380

jetzt-Inltitnt für Bamrn=SiiiiieiDti fis.sind.
Unterricht im Maßnebmen. Mustcrzeichneu, Zuschnciden und

Anfenigen von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen scnigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei eiuiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Ersoige können durch zahlreiche Schüleri»„°n
nachgewiesen werden 5656

P u h - K ir r s n s
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie We rbein , Neugasse 11, 2. St.

F ©tjO « erwirkt

Ornst Franke, BÄ

Klinden-Angilll
Walkmühlstr IS.

Klilldtü - Hkiin
. . . ©mfetftt. 51,
empschlen die Arbeiten ihrer ZSglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Größe,Bürftenwaarcn, als: Velen.
Schrubber. Abseise- und Wurstztlbürsten, Anschniierer, Kleider, und
Wid)Sbürsten:c., ferner: ^ »tzmatte » . Klopfer . Strohseile :c.

Nohrfitzc werden schnell und billig iiengeflochtcn, Korb-
Ncparntnren gleich und gut ausgesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

I

Für Quaiitätsraucher
Pentsclie

Yavanna-Ligarren
frisch cingetroifeB.

La Fervida st. lö pf.|La Modernast.15 rt
Lallacienda,, 12., |La Serona..20„

empfiehlt

August Engel Kgl. Hoflieferant,
14 Tannusstr . 14 uud 2 Wilkelmstr . 3,

Ecke Kheinstr. 6906

Kinder-Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in echt-
schwarz, ledei farbig, weiss und bunt,
kaufen Sie zu billigen , festen Preisen b e
JL. Schwenck , Mühlgass 'e 13,

Strumpfwarenhaus.

Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
7318

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

T Wiesbadener Emaillier-Werk,
3979

Mauer
aafiel8

Ohristopli-hÄCk,
als Fnssbodcn -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mähagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich¬
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Gc-
rach nnd das langsame Trocknen , das der Oel-
farbe and dem Oellaek eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie SVIoebUS, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007. 16t

Wiesbadenerj§jillusirirlei
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

Gratiszattel für

Höftbeater, Residenz-Theateru.Kurbaus-Conzerte.
Mit Silben - I n R fi M Nfn 221574 l Mit Sil ben-Prets-Riltsel. f MO Preis Rätsel.

Monatlich 58 Preikarten an die richtigen Rätsellöser.

NEU! Auf unser NEU!

Prämien-System,
gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu

ICST machen . Näheres in der neuesten Nummer , welche
ftr-fr  an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:
K . Scheurer , Delikatessen und Weinhandl., Adolfstrasse 7,
Madolpll , Cigarrengosehäft, Adolfstrasse 1.
Kaiser -Panorama , Rheinstrasse 37.
I . L Adrian , Paluihofstrasse 6.
Woher &■ Co . , Marktstrasse 84.
Maisch Aachf ., Marktstrasse 23.
I’rlt * Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.
Pxpcditihn des Creneral-An *eigers , Mauritiusstr. 8.
Rathskeil er , Marktplatz.
Kaifeegeschäft luinnenkohl , Ellonbogengasse 15.
Angnst Pligel , Taunusstrasse 12 und 14,

do. Filiale : Wilhelmstrasse 2.
Schuhgeschäft , Spiegelgasse 1,

ausserdem durch
eigene polizeilich legit ' mirte  Boten an die Theater * nnd

Kurhaushesucher
direkt vor dem

Hoftlieater,
Residenztheater und
Curhaus.

Garantierte Auflage monatlich 85,888 Hxcmplarc.
Der Verlag.

Wiesbadener Verlags-Anstalt,
Telephon 199 Emil Eoiniucrt.
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Mahlverein
der) .

| Krijimligk« pbjwtbi> Am Montag,denS.April.Abends $V*Uhr,findet in der Halleder Turngesellschaft , Wellritzstraße 41, eine

Z Versammlung-MD
H frkilrnniger Walter
ff und im Anschluß die Generalversammlung des Vereins statt. 8011
^ Herr Meichstagsabgeordueter Lehrer IBISPfsn - Berlin wird einen
W Politischen Bortrag hatten.
^ Zu der Versammlung wird freundlichst eingcladen.
gß  Der Vorstand

c
c

(
c
c
c
c
c
c

Rheinstrafie 37,
unterhalb deS LuisenpiatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Aisgestellt
vom 2. bis 8. April 1805.

Serie I:
Moskau.

Serie II:
Wanderung durch die

italienischen Alpen.
1. Teil.

Täglich ge"ffnct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Srfiarc’fdier=ftl(miier-®tior.
Sonntag , de» 2.  April , Nachmittags 4 Uhr:

ZWilitg -AiMiig
mit Tanz

nach Schierstein , „Saalbau Tivoli ".
Die Mitglieder und Freunde des Vereins ladet hierzu

ergebenst ein.
8940 Ter Vorstand.

NB. Fahrgelegenheit: Rheiubahn: 2.25, 2.45, 5.00.

Restaurant ..Sedan ".
Ecke Scerobenstrasze und Sedanplah.

Emvsehle meinen w. Gästen, einer verehrl . Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerri , sowie
Münchener Schwabingcrbrän , Weiue rrftcr Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit guten , büraerl . Mitlagstisü ) von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet 8142

H . Iireckel.

Gasthaus). Alhieifulühlt Aarjir.
Heute Samstag: MrtzelsuPPe,

wozu freundlichst einladei 8128
Adam Knhn.

ResidenzrTheater.
Direktion Dr . phil : H. Rauch.

Sonntag , den 2 . April 1905.
Nachmittags ' la4 Uhr. Halbe Peife.

Zum 15 Male:
Novität. Der Kilometerfrcsser . Novität.

Schwank in 3. Alten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Gustav Sckiultze.Otto Kugelberg .
Minona , seine Frau
Mary , ) deren NichtenTrude , )
Hans Förster, Mary 's Mann
Fritz Frerich.Friborg .
Cäiar Seefeldt .
Alepa, seine Frau
Felix Neinbold
Brümscr , Chaulleiir
Minna , Dienstmiidchenbei Förster
Auguste, Dicuslmädchen bei Seefeldt .

Ort der Handlung : Berlin.
Rach dem 1. v.  2 . Akte finden größere Pausen statt.

Klara Krause.
Else Noorman.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Heinz Hcrebrügge.
Reinbold Hager.
Bertha Blanden.
Hans Wilbetmy.
Theo Ohrt.
Sibylla Rieger.
Wally Wagener.

Abends 7 Uhr:
199. Abonnements-Borstellung . Abonnements -Billcts gültig.

7.  Cyklus -Abcnd:

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
(Bon Goethe bis Benedix)

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Der Königslieutcnant.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Gutzkow.

(1858 . )
Graf Thorane, sranzösischcr General Heinz Hctebrügge.
Althof, sein Adjutant Reinhold Hager.
Rath Goethe Otto Kienscherf.
Frari Rath Goethe Margarethe Frey.
Wolsgang, ihr Sohn Bcrlha Blanden.
Mittler, ein pensionirter Professor Georg Rücker.
Seekatz, Maler aus Darmstadt Theo Ohrt.
Frau Seekatz, seine Frau Klara Krause.
Alcidor, ein französischer Schauspieler HanS Wilhclmy.
Bclinde, eine französische Schauspielerin Sybillci Rieger.
Hirth, ^ Arthur Roberts.
Schütz, )  Frankfurter Fricdr. Koppmann.
Junker, 4 Maler Max Ludwig.
Trautmann, / Friedr. Degener.
Mack, Sergeantmajor Rudolf Bartak.
Grctel, Dicnstmagd im Gocthe'schcn Hause Elly Arndt.

Französische Offiziere und Ordonanzen.
Schauplatz: Frankfurta. M. Zeit: Der siebenjährige Krieg.

Nach vkin 2 Aufzuge findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dein 3. Glockenzeichen.
Kasicnöfsnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende9 Uhr.

//  Sämereier
Scheibe&Co.,

WieMdkn,
46 Friedrichstr 46,

7567 Nähe der Kaserne.
zwischen Kirchgafsc und

Schwalbacherstraße.
J

Dickst!
Mitbürger! Der Bezirksausschuß hat die
__ _ _ gesetzlich nicht zulässige Ge

bührenordnung für Kanalbenutzung genehmigt. Es liegt nun
in unserem Interesse

gegen
eine solche ungerechte Belastung der Einwohner Wiesbadens
zu protestieien und haben wir dicserhalb eine Eingabe an
das Ober-Präsidium in Cassel zwecks Sammlung von Unter¬
schriften in den durch Plakate kenntlichen Geschäften unserer
Stadt aufgelegt.

Die Kanalbenutziingsgebühr
darf unter keinen Umständen zur Erhebung gelangen und
richten wir an alle Bürger unserer Stadt die Bitte, die
Eingabe ohne Ausnahme zu unterzeichnen. 8196

Der NorSliiid des üMultnt Mirltt-Vmius.
Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 2 . Avril 1905.
92 . Vorstellung.

©ei aufgehobenem Abonnement.

Oberon
Große romantische Fecn -Oper in 3 Akten nach WiclandS gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeilung.
Gefammtentwurf : Georg von Hülfen. Melodramarische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Joicf Lauf.
Musikalische Leirung : Prof . Schlar.

Oberon , König der Elsen
Titania , Königin der Elfen . . . .
Puck, I Een - - - - -
Drall , j ® ,cn  .
Meermädchcn.
Kaiser Karl der Große . . . »
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
SchcraSmin . fein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezia, feine Tochter . . . .
Mcsrü . Kaiserlicher Kämmerer . . .
Babe-Kbau , Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia's Gespielin . . i
Hamet, der Stumme des Palastes .
Ainrou , Oberster der Eunuchen .
Almanlor . Emir von Tunis
Rofchana, feine Gemablin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . ‘ .
Elfen, Luft-, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwtrdcuträger , Priesier , Wache», Odaliskcn,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großhcrrn zu Bagdad.
„ 5 : Am AnSgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküstevon Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die ilklchlstüttc.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Nach dem 1. » . 2 . Alle 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende 10!', Uhr.

in j der Preislage . 6896
Optische Anstalt

1). Höhn ( Inh . C . K -rieger ) , Langgassc S.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden , E. T.

Dienstag , den 4 . April 1905
in der

Ringkirche

Neuntes Konzert
(Letztes Konzert für 1904/05).

Mitwirkende:

Gesang : Fräulein IWaria Phllippi aus Basel (ATI}
, Herr Richard Fischer aus Frankfurt a . M.

(Tei or ).
Konzertante Violinen : Fräulein Melanie Michaelis von

hier (in No 4)
, „ Herr Konzertmeister Hermann Hock

aus Frankfurt a. M. (:n No. 2).
Hoho Trompete : Herr Or &ssler aus Frankfurt a . M. (in No . 2)

Orgel : Herr Carl Schauss von hier.

Der Chor des Vereins und Mitglieder
des Orchesters

des Frankfurter Opernhauses.

Leitung : Herr Wilhelm Muhlfeld.
Johann Sebastian Bach:

1. Cantate am ersten Osterfesttage : „ Christ lag in
Todesbanden “ für Chor , Orchester und Orgel.

2. Cantate am ersten Osterfesttage : „ Ich wein « , dass
mein Erlöser lebt “ für Tenor , Orchester und Orgel.

3. Cantate : Schlage doch , gewünschte Stunde !“
für eine Altstimme , Orchester und Orgel.

4. Cantate am Sonntag Jubilate : „Ihr werdet weinen
nnd heulen “ für eine Alt - und Tenorstimme , Chor
Orchester und Orgel . _

Beginn 7 Uhr , Ende gegen % 9 Uhr.
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Eingang für die Mitwirkenden ist durch das Portal am

Kais “r-Friedrichring.
Hie Konzertbesncher betreten die Kirche

ausschliesslich von der Westseite.
Numerirte Plätze auf den Seitenemporen zu 3 Mk., im Schiff

zu 4 Mk ., auf der mittleren Empore zu 5 Mk. sind in der Buch¬
handlung von Moritz & Mttnasel und bei Herrn Hofmusi¬
kalienhändler Heinrich Wollt (beide Wilhelmstrasse ) zu
haben.

Ebenda sind Karten zu der am 3. April Abends 7 Uhr statt¬
kindenden Generalprobe zu 1 Mk ., Programm und Text zu 20 Pfg.
käuflich . 8147

_ Der Vorstand.
Bingkirche zu Wiesbaden (Eingang von der Westseite) .

Freitag , 7 . April 1995 , avenbs 7 Uhr:Cfeisflicli «*8 Coficert
nim Vorteile des Vereins „Frauenhilsc " des eoangel .-kirchliche»
HilfSvereius (unter de», Protektorat I . M. der Kaiserin u.

Stimuli « ), unter oüth .er Mitwirkung der
Frau Tr Maria Wilhelms von hier (Sopran ).

Herrn Kgl. Kammersänger Kurt Sommer von hier (Tenor ), Herrn
Stadlkäiiimerer Dr . Trust Sckiolz von hier (Cello), Herrn Organist
Karl Schau » von hier (Orgel ) und dem kleinen Chor des Ciieitieu»

Vereius hier.
Preise der Plätze : 1. Milieleinpore u. vordere Reihen deS Mittel«

fchiffs 4 M -, 2. Mittelschiff (hintere Reiben) 3 M., 3. Seitenempore
2 M ., 4. Seitenschiffe 1 M.

Eintrittslarlen sind vorher i. d. Hosmnsikalienbandl. des Herrn
H. Wolfs, Wuhelmstr . 12, und bei dem Küster der Ringkirche, Herrn
Lenbard an der Ringkirche Nr . 3, sowie abends an d. Kasse zu haben.
Die Haltestelle der elektr. Stranenbabn (grüne Linie) befinder sich vor
_ der Kirche 8139Waitiaila -Tlieater.

Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.
II . Grosses Frühjahrs -Programm

Sonntag , den 2. April 1905 : 2 Vorstellungen,
Nachm . 4 Uhr halbe Preise , Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Nur Attraktionen allerersten Ranges.
Spielplan vom 1. bis 15. April . _

Paris qui Hanse , Wchk" 6 Pariserinnen , 1 Neger . "WW
Almild *», Fuss anti pode.

Heiss -Tronpe,
akrobatischer Akt mit Trampoliu -Attraktion I. Ranges.

Hibbob , Clown musikal mit s. Scene „Hotel z. Glocke *.
Welson -Tronpe , phänomenaler Akt an hängenden Seilen.
Jacques Braun , Gesangs - und Tanz -Humorist.
3 Sisters Ernesto , sensationeller Doppel -Drahtseii -Akt.

Sfewsky -Troupe , russisches Gesangs - und T -nz-Eusemble.
Hes Cäignac , französische Duettisten I . Ranges.

Preis © «Cr Plätze wie gewöhnlich . Vorverkauf au den,
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der'
Theaterkasse . — Yorzugskarten - an Wochentagen
gültig . — Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhalla - l *ftuptr ©Stauru .nt täglich Abends 8 Uhr ab:
-  Philharmonische Concerte — . :

des Wiener Salon -Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.

Entree frei 8179 Entree frei

Russland- JapanT
Concerthsms 3 Könige,

Inh . Conrad Heinlein , Marktstratze 28
Ad Samstag , den 1. April er . :

Tägtith Glite-Elmcerte
deS 1. Russischen Virtuosen-EnsembleS

3 Harnen . — „RoinauoiT " aus Pelersdurg . — 2 Herren,
Auilleien im russischen Nalioiial-Costüm.

ffmF ~ DaS Aon plns nltra der Gegenwart . WB
U. 2f. : Auflr d. Jnstrumemulsolimn Frl . Eiara Krause Romauoff.

Russisch-Japanischer Kriegermarsch Port Arthur -Zturm -Galopp.
Ferner ; Quintette , Quartette , Feyetle, Ovette, Solis.

Jnstrumenien : Violine , Cello, Flöte , 2 Baßguitarren , 2 Mandolinen,
Mandola Laute . Tubafon , Bandoneon , 2 Xylophons, Klavier, Pieoko,

Seropho ». 5 ' eitige Viola eie. etc. 8771
Anfang : Werktags 8 Uhr . Sonn - u . Feiertags 4 « . 8 Uhr.

Herr Henke.
. Frl . Rohr.
, Frl . Ralajczak.
. F . l. Kiel.
. Frl . Müller.
. Herr Leisler.
. Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
. Herr Tauber.
Frau Lesfler- Burckard.
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frl . Cordes.
. Herr Armbrecht.
: Herr Andrianv.
. Herr Malcher.
. Frau Renicr.
. Herr Müller
Fränkische, Arabische,
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Keichshall en -Theater
Wiesbaden GGGG Stiftotr . 16

allabendlich:
Kadwettrennen auf der Bühne

! . Preis Mk . 300 — , II . Preis Mk . 300 — , III . Preis Mk . 150_
Heute und morgen Verläufe  über eine engl . Meile.IT a  tv *s-\ I r] aU *L 1 1 - X_ fy_ 1 . 1 iEs meldeten sich bis heute folgende Rennfahrer:

5. Karl Henrichs , Wiesbaden1. Georg Heil , Wiesbaden
2 . Jean W . Hoorn . Haag
3. Julian Pokorny , Mainz
4 . W. flflulder , Amsterdam

ferner:

6. Jean Seybrands , Rotterdam
7. Friedpich Heil , Wiesbaden
8. Ja Seidel , Biebrich

Mokascllli -Truppe, „Pantomime“, die Folgen eines Maskenballes oder ein
fideles Gefängnis.

Eilllliy Kraiiss, Soubrette
Gebrüder Willy , akrob. Clowns

5 Gardenias 5, Gesangs*, Tanz* und Verwandlungs-Ensemble
Ruth Rutliowsky , Soubrette
William Merkel, Humorist

Hengst & Gerda , koin. Bilder aus dem schwed. Bauernleben.
Black & White, amerik. Excentrics mit ihrem Wunderesel.

Sonutags 2 Vorstellungen , Nachm. 4 n. Abends 8 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

Hinscheidens unserer innigstgeliebten Mutter • •

$r<mWilhelmine Engel,
gell . Gabel,

insbesondere auch für die zahlreichen Blumenspenden sagen unseren
tiefgefühltesten Dank.

Die tieftrauernden Kinder.
Wiesbaden , 31. März 1905. 8203

Per 1. Mai
suche ich tüchtige, branche-
kundige

AerliäufmMm
für 221>125

WaullstKltwam»
und

Damen-KDttfeKiiüü.
Offerten m. Zeugnißabschr.

und Photographie erbittet

Leonhard Tietz,
Mainz.

frönen Mb WdW
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Them. Fabrik
Schierstem a. Rh .,

Otto & Cie.
Haltestelle der elektr. Bahn Wies»
_ baden-Schierstein. 761

10- 20 «.
Pro Tag und mehr können lücht.,
redegewandteHerren verdienen. Be¬
such bei Landwirtenu. Viehzüchtern.
Fixum u. Spesen bei guten Er¬
folgen. Off. an das Fabrikzweig»
bureau Loreuz Schleicher,
LudwigShafcn a. Rh., Munden»
heimerstraßc 237._ 65/177

Feauettleiden
jeder Art, Blutstockung, Pcrioden-
störung, Erkältung, erfolgreiche
Hilfe, behandele gewissenhaft, auch
brieflich. Damen können sich ver-
trauenrvoll an mich wenden. 758

Frau Nitincycr , Berlin,
_Landsbergerstr . 57.

Prima Wirthschaft,
12.000  Mk . Reingewinn, (ür
108.000 Mk. weg. eingetr. Ver¬
hält» zu verk. Agenten verbeten.

Off. u. P . W . 8105 an die
d. Bl. 8209

Weibl

lledell
sucht Künstler. 8208

Offert, unter II . 50 an die
Exp. d. Bl. 8308

mm
Zum Verteilen
von Reklamen für hier uns aus¬
wärts empficbll sich 7777
I . Leiudergcr , Schulgasse 4.■- - - - — — — ^ ----- -- .»>• ieumi ' tijci , >LMUlgaye».

Angemeiner Vorschuß- und Sparlmssen-Verein
MWiesbaden.

Eirrgetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Ueberstcht

^ _ der Eitiuahmen und Ausga ben pro erstes Quartal 1905.

69 458
3 814

113
710

263
785

42 726
10 228

Eumalmieii
Mark >Pf

' 442 454 10

1835 817 66

721517 50
^ 16 500—

2 689 826 16
6 837 385 36

552 013—
n 3 811423 34

1715 330 —
■ 3 754 573 31

3 102 994 06
94 376 46

181 533 41
137 533 07

1 356 195 84
259 247 40
100 010 —
160 015 —
763 496 70

_ —

Conti

38 609 929.22

Vorschüsse
Hypotheken und Restkaufschillinge
Wechsel
Rück-Wechsel
Bank-Wechs-l
Gegenwechsel für EautionS-Accepte
Conto-Corrcnt-Debitoren
Conio-Correni-Credî ren
Cautions-Acceple
Sparkaffe
Darlehen
Giro-Conto bei der Reichs-Bank
Verkehr mit anderen Bankinstituten(Bankcn-Conto)
Jncaffo-Conto
Couvons und Sorten
Coiumiflion
Commissions-Effekten
Vereins Effecten
Reserve-Fonds
Spccial-Reserve-Fonds
Geschäfts-Anthcile lMitglieder-Guthaben)
Haus -Tonto
Mobilien-Conto

Mark P!
18 393 50
16 414 27
2 882 65

8 665 65
2 001 15

21701 71

Zinsen:

Uebertrag von 1904
Vorschuß-Zinsen
Hypotheken- und RcstkausschillingS.Zinsen
Darlehens-Zinsen
Effecten-Zinsen
Extra-Zinsen
DlSconlo

Provision
VerwahrungS-Proviston
Echranlfachmickbe
Verwaltungs-Kosten
Geschäfts-Kosten
HauSverwalkungS-Conto
Devidende
Gewinn-Conto
Kaffenbestaud am 31. März 1905

Mark Pf

277
—

15 359 13
2 499 —

7 20
686 35

Stand der Mitglieder a», 31. März 1905 : 3949. Zugang im 1. Vierteljahr 1905 : 138.
Wiesbaden, den 1. April 1905. '

Allgemeiner Vorschuß - « «d Spa , kassen-Verein zu
Gtagetragene Wcnoflenschaft mit beschränkter Haftpflicht

_ „ , ^ A. Schönfeld . C. Michel . F Nickel
GclchaftSgebäude: Maurittubstrasze 5 . AlUttl

28  609 929122

Wiesbaden.

Nachruf.
In Südwest -Afrika starb am 3. Januar im Gefecht bei

Groß-Nabaß unser allseitig beliebtes und geachtetes Mitglied

Karl Magerftedl
als Soldat den Heldentod fürs Vaterland.

Der Turnverein betrauert in ihm den Verlust einer eifrigen,
fleißigen Turners , eines lieben, treuen Freundes, der alle Zeit
bemüht war, seine Kraft in den Dienst der Turniache und der
Vereins zu stellen, der durch fein angemessenes, belcheideneS
Verhalten sich die Zuneigung und Achtung all r feiner Turn-
genoffen zu erwerben wußte. Stets wird der Turnverein in
treuer Liebe der thcuren Entschlafenen gedenken. Möge ihm die
Erde leicht sein. Der Vorstand deö Turnvereins . 8176

Säaclariif !
Durch Unglücksfall verschied Donnerstag

Abend mein Kellner
Adolf Keitmann.
Derselbe war % Jahre bei mir in Arbeit und

hat sich durch sein gutes und leutseliges Be¬
nehmen mein und meiner Gäste Vertrauen er¬
worben. 8228

Ich werde ihm ein gutes Andenken bewahren.
Carl Gilles,

Restaurateur „Zum Mohren“.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag

ll s/4 Uhr statt.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

«S7«

Angaben
Mark Pf

2 281 29. 17
277 189 —

3 468 291 64
5) 25

1 188 720 89
552 013 —

5 012 702 74
4 820 673 99

16 500 —
544 775 79
115 450 —

3 826  836 53
3 619 354 22

96 669 73
212 433 96

72 353 88
1 356195 84

669 490 75

8 641 92
170 000 —

2 342 50

18 828 68
805 92

9 973 95
3 073 18

275 48
12 991 28

256 998 90

8192

GMrA « Li » Ker
\ Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zn reellen Preisen.

Nächste NShe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-
oder Hellmundstrasse . 5828

Gegr . Sarg ^ - Mafgazin 1379

Carl Rossbacll, Webergasse 56.
Großes Laaer jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu rcellctl Preisen. 7453

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

| Haltest Elektr . Balm. MoritZStr . 49 , Telephon 3323. |
Grosses Lager in allen Arten von Hoi *- and

Metailsiirgen . Complette Ausstattung , Uebornahme
von Leichen -Transporten . 8104

Wiesbaden« KerdiWgs-Jn|liliit,
Fritz & Müller,

W “ Schulgasse7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « Metall
färge » aller Art . Kompl . Ansrattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Wilhelmiue Hild,
Wiesbaden, LchrstrastcI. Part links.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf .. Umlegekragen6 Pf.
Stehumlegekragen8 Pf .. Manschetten 10 Pf., Vorhemden 12 Pf Ober-
fiemben 22 Pf ., Oberhemde» mit Manschetten 30 Ps.. Gardinen ä Blatt
40 und 50 Pf. Saubere pünktlicheB-dienung. Keine Kraiiken-
wäsche. 8230

Zakmirzt
wohnt jetzt 8237

Friedrichstrasse 38, I.
Polster -, T -ip -zitr » und Tekorations -N schüft

Franz Hild, Wiksdadk», ftl)tllraf;t 1$).
Sluforbeitfit eine« SofaS von 6 Mk. an, Matratze,, 3 Mk, Sprung-

rahmen 4.50 Mk., Gardinenauinehmcn per Fenster von 45  Pf an
Dekorationen billigst nach Uebereiiikiinft. — Linoleumlegen per qin
40 Pf. Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichter, ganzer
Wohnräume. 8231
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Hrbeitencidiweis
dis

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird tätlich Mittags S l !hr
in unfern: Expedition lNauritius-
flraße8 angeschlagen, Don 4'/j Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st « ii l o S irr nuferer
Ervcdiiion ucrabiolat.

Siellengefadie
Bautechniker

sucht auf sofort od. spät. Stellung
oder zur Aushilfe. Auch in Aus¬
messungenu. Nechnungsabschl. crs.
Mehrlährige Zeugnisse stehen zu
Diensten. Näheres Kleine Kirch-
aaste 1, 1. Stock. ZI20

^^ iu 14jähr. Junge sucht pass.Stelle als Ausläufer oder s.
leichte Beschästignug. N. Lchwal-
bachcrstr. 55, Sib . !._ 8117
E in Schuljunge sucht Beschält.

S' Bülowstr. 7, {itb. 8001

Offene Stellen
Männliche Personell.

Tücht. Arzt
gesucht für Naiurheilkunde. Jähr¬
liches Gehalt 5000 Mk. Be¬
schäftigungszeit von 0—11 und
von 2—4 Uhr.

Gefl Offerten unter M . I>.
300 postlagernd Slraßburg-Neu-
dors (Eis.) .

Anonyme Briefe werden nicht
berücksichtigt. 752

Damen-
Schneider

bei Jahresstelle, per sofort od.
später 7671

Ummer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Solventer Vertreter
für Alleinverkauf von natürlicher,
flüssiger Kohlensäure gegen feste
Rechnung für hies. Platz u. Um¬
gegend geiucht. Gastmirtevcretuen
bieten besonders güust. Bedingungen
Kohlensäurewerk Schoor ^ Co,
G. ui. b. H., Burgbrohla. Rh. 755

Jllioiiitenkiifimler
gesucht 7369

. Schulgasse 5.
Ein tüchtiger Schmicd-

gchnlsc und ein Junge in die
pehre gesucht., 8037

E . Aönig Lehrür. 12.
taucht . Gartcnarb. ges. Oläruierei
-̂ -»Iung .J-ranksurteilandnr. 8151

40 —3, » tncht.
Erdarbeiter

und znoerläffige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster. Feld,Ir. 20. 8178

15 —20 tücht.
Erdarbeiter

bei liohem Lohn sucht 8129
C - Schmidt , Tiesdauunternehni,

Totzbeimerstraßc 04._

TUt. Grun-llltlkiter
für Abbruch sucht S154

K Auer , Adlerstr. 61. 1.

t.lkd. ^
sucht C Schmidt , Dotzheinier-
flrosie 94. 8160

Ein jg. tzansburschk
sos. ges. Bäckerei Ziadu , Biebrich
a. Nb.. Jriedrichstr. 8. 8132

50 00 tücht.
Erdarbeiter

für Kabel gesucht 8037
Gotthardt . Heicnenstr 15.

tücht. Grundarb., lowle ein
Schmied sofort ges. Hoch-

flrasie5. 8078

Ein Lehrling
unter günst. Beding, u. Bergürung
gesucht Fr Laux , Installateur n
Speng erweist., Biüchcrstr. 7. 8150

Lehrling
k. eintrete» Drogerie Moebus,
Taunusstraße 25. 8156

3uOstern wird ein-strebsamerjunger
Mnnn

aus achtbarer Familie als Lehr¬
ling gesucht. 7395

Schriftliche Off. sind an Herrn
Generalagent Ilraidt , Adolss-
allee 57 zu richten.

Sd)lo!Terlcl;rlinogtfiid)t
Adlerstraße 38. 8069

alerlehrlings. A . Schorf,
Frankenstraße5 7957

BWatklrhrlirz
gesucht Bnchb .nderci 4^ ! ih.
iGecIi , Sedanstr 2, P. 7513

Lehrling
mit guter Handschrift für meine
Kolonialwaren-Großhandlung ges.

Eü . Weygandt,
8050 Ki chqasie 34.

Suche nie Ostern

2 Lehrlinge,
welche Lust u. Liebe zur Gänneret
h. 1° 4ile !n s Baumich 8073
Lehrling gegen soioit. Beigiu.

ges. Landw. Eentralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Martt-
straße 12. 7959
Lehrling gesucht. E . Stösscr,

Mech. Werkstatt-, Hermann
straße 15. 7961
/dahnttchnik ! Lehrling ge<

sucht. P . Rclim,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Lehrling
ges. für eleltrotechn. Weekstätle
7748 Schwaibacherstr. 28.
cZßichlosscrlcyrling ges. 7090

Schacht,iraße 9.
cFtchlosserlehrlinggci. Oranten«
'W straße II (Lo iS in. Kost). 6868

Schneiderlehrliug
zu Ostern gesucht 6246

Schmalbacherstrajje 37.

"Mmrlesrling
gesucht. 7705

Franz Hopp.
Bertramstr. 14. P. r.

cTLchlosserleyrluig ges. 2)or!sir. 14,
1. Sk., Ils. 6424

î LLuchbinderleörling gesucht 'Näh.
Buchbind., Adolsstr. 5 7089

"US brav. Familie
k. p. Tapezierer-

Geschäft erlernen. Näh. Nömcr-
berg 35, 2. 7747
sHLraoer S >!,losscr Lehrling

unter günstigen Bedingungen
geiuchk. 6671

I . Hohlwcitl , Helenenstr. 23.

Letivliaa So!cTl:
waaren ges.

M . Bcysicgel,
3601 Dotzleimcrstraße 47.

Verein
für unentgeltlichenArbeitsnachweis

am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Gcmü'e-Eürtner
Maler — Anstreicher
Magen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schneidera. Woche
Maschinen-Schreiner
Sckubmacher
Jnstallalenre
Tapezierer

Lehrlinge: Buchbinder
Listjunge
Fubrknewt
jg. Fabrikarbeiter

Arbeit snei,en:
Hcreschasls-Gärttier
Kausmanu
Schloff::
Bureaugebülf;
Bureandiener
Tagiöbiier
Krankenwärter
Masteur

Weibiielie Personen.

jiofrirlK-friililti»
ges. per 15 l'tmil od. 1. Mai in
ein gutes Hotel.

Gefl. Ost. u. R . T . 3 Post¬
amt 2 , Wiesbaden. 8018

frytraüMtn
für ein Möbe- u. Ilusstalinngs-
Geschäsk gesucht gegen monailiche
Vergütung. 8187

Näh. in der Erv. d. Bl.

I sanb.Mädchen gesucht Riieni-strasie 103, Laden.  8118

Junge 11. WiiWku
im Alt. v. li - 16 I , welche sich
dem Artisiensach widmen wollen,
w. bei anst. Artiflensamilieanfge-
»o»li»en. Zu melden Vormittags
von 31—1 Uhr. 7697

Vari ^ t6 Biirgcrsaal ._

Tülht.Llijjleriiiiltii
bei guter Bezahlung für dauernd
ges. bei A Binder , Mainz
Tampswaschanstas!. 8064

Confektiou.
Tücht.Arbeiterinnen
fof. efef Bismarckr. 20, 2. 8057

Bock - und TalÜen-
Arbeiteriunen

sofort gesucht 8110
Mark:straße 11.

miJcinl . wlonarssrau f. 1Vo Sid.
Borm. gesucht 8111

HellnlU.idstr. 43, 3. 1.

Vock-
Arbriterinnen

bei Jahresstelle per sofort oder
später 7670

Wemmer&Ulrich,
Nassauer Hof.

t̂ nchiiges. sanbereä, kinderliebes^ Alieinntädchen rum
1. April gesucht 7960

Bülowstr. 2, 3.

DschenWemiiltUgks.
7490 il' icvb. Kronen-Branerei
/Äm ordentl. Mädchen lüv a,ie
>2- Hausarbeiten ges. 6864Hausarbeiten ge>.

Nest, zum Pfau,
Fauldrunnensiraße 12.

(7»»Ie>ß. Kücheninäbchv. 1. Avril
ges. (Lohn 30 M.) 7425

_ Hotel Ncictiöv» ft
ordent.icheS Lauf-j -: auueree.

A Mädchen gesucht Langg. 15m
Porzellanaeschäst Hovpe. 7525
^ ^ -hrmädchena. gut. Familie für
^  Damenschli. ges. Zliiiinermann,
Helenenstr. 30, 1. Si „ r . 7321

^ ^ lisrnr. 5, Part ., find, ordenil.ehrl. Mädcheno. nnabh. Frau
ar. mödl. Maus, gegen envas Haus¬
arbeit. 7352
^tztẑ ädchen genichi Kiedricher

straffe2, Backerei 6555
^^ mlleii' u. Zuarv. s. Bi. Knögel,

Porkstraße3. 6161
^ ^ ehruiäochen gci. M. Kiiögn,

Schneiderln, 9)orf'ir. 3. 92 .0

Vlotle ^ .
Lehrmädchett

3tun 1 . Slpvil gesucht . Melden
7733 Taiiliusstraße 47, 2.

Tücht . Hausmädchen
sofort gesucht An der8!ingkirche 2,
3. St . 8001

m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Bcschüstiglillg 3036

Dohheimerstr. 71. Hochv., r.
>HLraves Mäochen kann das

Rügcl » gründlich er¬
lernen 6809

Seerobenstr. 9, Mtlb.. 1., r.

^ ^ ^ äbchen kann das Kieiderm-erlernen, auch ein jg. Näh.
niädcheii gesucht Faulbrunnenstr 4.
1. Elage. 7408

HOI -- Settitzasts
Pttss » !

aller Branchen
findet stets gute und beste Siellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch 2lus>
land) bei höchstem(Jehalt durch
das

Jnternatiottalc
Ccurral-Piacirttugs-

Burean
WaUi'abbttstcin

24 Langgaffe 24.
vis -u-vis dem Tagdlati-Verlag,

Telcson 2283,
Erstes u. ältestes Änreim

am Plane
(gegründet la70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaUrabcnsicin,

gev. r Ürner,
Siellenveruiiitlerni. 2856

150-200 Mi
monatlicher Verdienst.

auch als Nebenerwerb.
bietet sich strebfume» Personen aller
Stände aus solide Meise ohne Fach-
lennllliffe und Risiko. 'Alles Er¬
forderliche gratis n. franko. Off. u.
8 . 4788 befördert Heini ' .
Eisler , Jfnmtuirn . 236 117

Lanĝ Men -ihirfßii,
Ellenbogeng. 10, 1. Telef. 2363.
Suche m. HerrschaftSlöch., Haus- u
Ziuniiermädch. n g. Stelle in 1.
Herrlchaitsbüiiseni. 7718

3- 20  Mk. jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertreiiiug :e.
Nälieres Er >verhSeentral »> in
Fsralikfurta. M. 1157/256

Arbeitsnachweis
l'ür Vrimen

tm  Rathhaus Wiesbadea,
viMltgeltliche Stetteii-Vwmittelnna

Te-.pHon 8377.
Griff net bis 7 Uiir Abrndt.

Adthsilung I.
Kr visnsthoten unck

Aihcitsrinnen.
juchi ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

'Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückenr-lädchen.

8. Wai'm- Pur-- n. Monatsirauen
Näherinnen. Büglerinnen mn
Lausniäochenu Taglöbnerinnrn

Gm einpioblen: Vkädchen eibaltiii
sofort Stellen.

Adthsilung II.
A.kürhöhsi'sRsruksartsn:

üinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Etnheii. Hausbälterinnui, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschäsieriunen,
Erzieherinnen. Comvtorinin irr
Verkiiuseriiinen. Lehrmädchen,
Sxrachlebrerinnen.

8 . kür sümmtliohsa llotsl»
nsrsow -'» sowie für

Pensionen , auch auswärts!
Hotti- u. Nenaurationsköchlnnen
Zimmermädchen, Wasch Mädchen.
Beichliißeruinenu. Hausbälker-
innen. Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulein«

L. Lentralstells
kür Krankenpflegerinnen

unter
jokittvirkung>« 2 irpl . Bereit».

Trr Ädresien der frei xemeweren
Lrztl, emyfojilenen Pflegerinnen
sind >u i der -bei- dorr tu erfahren

litsti 's f)
u. Steilennachrveiö,

Wenendnr. 20, 1, beim Scdanvla!-.
'Anständige Mädchen erhalten für

1 'Mark Kost und Logis, io>v:e
jederzeit nute Stellen anneroieien.

Hj
All. Sc -

Tapezirer, 7572
woliut Jahnstr . 17. Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arbeiten best, ausgeführt.

Wissenschaftlich gebfld.

erteilt 7253

prakt.
Einzel -Unterricht im Hyv^
Notismus, Suggestion , Ge-
dankenühertragen, persönlichen
Piagnetisnius rc.
Erfolg , garantiert!

Grünvl Ausbildung!
Honorar mäfjig.

Diskretion.
Zn erfragen in der Exped.

d Bl

iltii! l:rl»k»)k!i! Ne»!

Ein Posten schiv. Maniisbvscn
M. 3,50, früher tllk. 5, ein Posten
Heiren-Ilnzüge, einzelne Saeeos u.
Hosen sehr billig, Knoben-Hosen v.
70 Pf, an, Schulhoseii, Joppen.
Ueberzieher flaunend billig. 'Als be-
ionberer Eclegeuhcilökatif ein
Posten Kinderschuhev. Eiöße 30
b,S 35 u M. 2.80 so lange Bvrrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in de» bekannt
guicii Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuden in versch. Lederu. guten
Oualitäien i» Erinnerung. 74>8

ticMlse22,1Lt.h0itz.

Ltr̂ olz und Kodiend. best.
'U  Lrstets 12 St . 10 Ps.
kodlen. Hirschgraben18a,
Waltci ' .

Gewaltigs Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis-
herigen zeitraubenden Verfahren

JOHNS„Volldampf“»W aschmaschine
(Speiialauslührnng für Baby-Wäsche.)
Ersparnis an Seife, Zeit etc. ca. 75®/o.

Ueferung auch auf Probe.

J.Ä.John,i Fr..Ilversgehofen.
Mtaäerlzzs- *s i-
Kessler &Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa»
und Gienanth- Oefen, sowie in

Herden aller Art. 9005

SotaMlusoerkuf
wegen Auftrabe folg.

Artikel.
Echtes Nähgarn, bunte Farben,
Roll- 2 u. 3 Pf., reine Seide 1 Pf.,
Schnur 1 Pst, Knöpfe Dutzd. v.
1 Ps. an, echte Wäschcnamen Dtzd.
2 u. 3 Ps ., Ldiabloiieu v. 1 Ps.
an, alle FarbcnTaill n- u. Seiden-
band, Mtr. v. 2 Pf. an. mehr. 1030
Mir . Spitzen u. Besätzev. 1 Pf.
an, Papierlragen, St . 3 u. 5 Pi .,
Leinen 9, 15 Ps. u. höljcr, bunte
Bcscnlitze2 u. 3 Ps., Rouleaux-
u. Borhangsvitzen, SDitr. v. 5 Pf. an,
groß. Posten Vorhänge Mtr. v.
6 Pf . an, Reste f. große Fenster
weit unter Preis , alle Neuh. in
Mützen u. Sommerhütcnspottbill.,
gen. Konfirmand.-Taschentücher v.
5 Pr . an, weiße. Stärkhemden v.
95 Ps. an, ferner so lange Borr.
reicht, etwas trüb gemord. Hand-
arbciten: Deckchcn, Läufer, Ucoer-
handtücher, sowie alle mögl. hübsch.
Sachen v. 3 Ps. an. groß. Posten
bess. Korsetts, früh. 6—8 M.. jctzr
bis 95 Pf . Handschuhe in klein v.
5 Ps . an, bunte Strümpfe it. Lein-
längen von 9 Ps. an. sehr gute
Strickwolle, ljb Psü 29 u. 48 Ps.,
mehr. Dtzd. Krawatten n. Kinder¬
kragenv 2 Pf. an, WamSärmcl
v. 65 Ps. an, sow. ArbcitSwesten
von 95 Pf. an. 7704

üenmann , Wiesbaden,
'2 arftstraße 6, Ecke Manergassc.

Schiih-
Rkpiikstillk!!!
Damrttstiefel,

Sohlen «. Fleck & Mk
Herrettstiefel,

Sohlen n. FleckÄ.SV M.
Bei Bestellung'Abholcnu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 Gehiife ».

Gute 'Arbeit . Prima Leder.

Plus Schneider,
Schuhmacherei, 7640

Wichk!skm'g26, (ntew,
gegenüber der Synagoge.

7gi ! eti6 - ^ 88chu88-
Seife

per Pfund 45 P 'g.
Glycerin . Honig,

Veilclien , Iiilienmilch
etc

Bly cerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität ) '

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. 7366

jeder Art kaust man am besten
in der UtiiHlmachcrei von
7123 A . May,

M a n e r g a , s e 8.
NB. Ncp u Flechten

von Stühlen gm u. billig.

Umzüge

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wwe . ,
Neltelbeckstr. 7, 2. <Ecke Jorksir

Ge!r. flfuenhirihcr n.
Schtthwerk

kaust fortwährend 7641
Rin « kSdineider,

MichelSberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alle Sachen
gegen neue in Zahlung genommen.

Gipssiguren
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt :c. Dotzheimerstraße5, bei
Schill . 8058

Trkilmkmi!
aller Art stets vorrätig. Ncparat.
promptu. bill. Zf. Meineche,
Sattler, Wraberistr. 9. 8056

Neue

Kznal-Kshmkil
zu verkaufen 7967

Lnisenüraste 41.

Anzündeholz,
s. gespalten, äCtr . Ä.LOMk.

BrentthoLz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugefeauer,
Dampf-Schreinerei,

Schwalbachersir. 22. Tel. 4117

Pferdekrrppen
u. Raufen

zu haben 7966
Lnisenftrafte 41.

Tapeten-
Reste

und

Liooleum-ßeste
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kircligasse 54 . 6943

Trauringe
Sold-u. Siilierwaren
einpf. zu außergewöhnlich billigen
Preisen. 7062

BBa WiSS ( I501  9
Goldschmied,

32 Wellvitzarasre 32.
ZLerkst. für Neuarbeitenu. Repara-
lUlen. 'Altes (Sold u. Silber wird

in Zahlung genommen.
Elektrakerzeu

brennen am
hellsten , beimGuft

jleieyt beschädigt,
Iper Tbd . 50 , 75

und Mk . MO . Hier : Trog.
Sanitas . Manritiusstr . [ 547

Haarzopse
von Mark 2.50 — 3.50 an.

II . Giersch,
IS tKoldgaise IS . 6949

Tapeten

per Möbelwagen und Feder-
rolle iverden unter Garantie lnll
besorgt. 4833
Usini ' ikdif! Siieglitz

Wellritzstrasie3 ”.

circa 10,000 Bollen

zuriiekgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Eobert Wetz,
I .nisenstr , 22 . Tel . 327.

per Federrolle w.
) billigst beiorgt

Wellritzstraße 20,
Hlh.. 2 , l. 6588

Peter Beeres.

§kt!jkl!igli»g.
Geb., jung. Aiann, für die

R-ise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an iUlcrem.
feinem Geschälte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
uiustergeschützter Erzeugnisse zu
dekheiligen. 4779

Gefl. Off. n. B . G . 477»
an die Exp. d. Bl.



Erscheint täglich. der Stadt Mtesdaden. Telephon Kr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Manritiusstraße 8»

Nr . 79. Sonntag , den 2 . April 1995. 29 . Jahrgang.

Bekmmtumchmlft.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer

anfferordentlichen Sitzung auf
Dienstag , den 4 . April l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Beratung und Feststellung der städtischen Haushalts-

Etats für das Rechnungsjahr 1905.
Wiesbaden , den 1. April 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Grundbesitzer der Stadt - und Feldgema 'ckung Wies¬

baden werden darauf aufmerksam gemacht , daß das Grund¬
buch für den Antegnngsbezirk Jä ( Ausjeuvezirk ) von
Montag , den 3 . April d . Js . ab als angelegt an-
Zusehen ist.

Cs können hiernach von da ab Kaufverträge , welche
sich auf Grundstücke im Außenbezirke beziehen, bei der
Bürgermeisterei nicht mehr ausgenommen , auch Forderungs¬
abtretungen , Löschungsanträge über Eigentumsvorbebalte und
Anträge auf Errichtung von Hypotheken auf solchen Grund¬
stücken nicht mehr cntgegengenommen werden.

Dagegen könne » alle diese Geschäfte noch bei
der Bürgermeisterei entgegengenommen werden , welche sich auf
Grundstücke beziehen , die im Anlegungsbezirk 1 (I,men¬
bezirk ) belegen sind . 7643

Wiesbaden , den 27 . März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21 . April d. I . bei der städtischen Steuerkasse im
Rathaus , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das ; anch diejenigen
Hunde wieder anznmelden sind , welche im vorigen
Jahre verstcnert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
eurer Ordnungsstrafe bis zu » 0 Mark bestraft.

'Wiesbaden , den 23 . März 1905.
7453 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7.  April d. Js . , Vormittags

HV » Uhr , sollen drei der Stadtgcmeiiidc Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher - und Scharnhorst¬
straße belegene Vanplätze von 3 a 63 qm , 3 a 98 qm,
unb 2 a 86  qm Flächengehalt im Nathanse , Zimmer Nr . 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bersteigernugsbediilgungen , sowie Zeichnungen
können im Rathause , Zimmer Nr . 44 , während der Vor¬
mittagsdienststunden eingeichen werden.

Wiesbaden , den 21 . März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß das

Schiedsamt vom IO . April er., ab von Marktstraße1,
nach dem Nathans , Zimmer Nr . 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat

Bekanntmachung.

Der Plattenleger Johann Baptist Maurer , ge¬
boren am 4 . Mai 1862 zu Mainz , zuletzt in Cöln wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 25 . März 1905.

8063 Der Magistrat . — Armenverwaltung

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Kuhmann , genannt Popp , ge

boren am 16 . Juni 1875 zu Biebrich , zuletzt Schachtstr . No . 1
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , soda
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
^ Wiesbaden , den 29 . März 1905.

8062 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

( Gebührenordnung für .Kanalbenutzung.Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Verfammlung
vom 3./24 . März 1905 wird für die Stadt Wiesbaden folgende
Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Kanalisa¬
tions -Anlagen erlassen.

§ 1'.
Neben der durch Ortsstatut vom 18 . Dezember 1900 füx den

Anschluß an das städtische Kanalnetz erhobenen einmaligen Ge¬
bühr wird eine fortlaufende Kanalbenutzungsgebühr nach Maß¬
gabe der folgenden Bestimmungen erhoben.

§ 2 .
, Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigentümer , Nutznießer

Mieter ufw .j einer Wohnung oder sonstigen Räumlichkeit , die sich
in einer an das städtische Kanalnetz angeschlossenen Liegenschaft
befindet.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesammtschuldner.
8 3.

Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von mehr als 300 bis
einschließlich 600 A 1 pCt ., bei Mietwerten von mehr als 600
bis einschließlich 900 A iy 2 pCt ., bei Mietwerten von mehr
als 900 A  2 PCt . des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten deren Wietwert
300 A  jährlich und weniger beträgt , bleiben von der Gebühr
befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Mietwerte sämtlicher
von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zusammengerechnet.

Offene Läden , Werkstätten und Lagerräume , welche gewerb.
lichen Zwecken dienen und deren Inhaber , oder falls es sich um
mehrere Inhaber handelt , deren Inhaber zusammen , weniger
als 5000 A  Einkommen nach dem Einkommen -Steuer -Gesetz vom
24. Juni 1891 versteuern , werden nur mit 1 pCt . des Mietwertes
veranlagt.

8 4.
Als Mietwert (§ 3) gilt , wenn die Räumlichkeiten vermie¬

tet sind , der vereinbarte Mietzins . Außer Betracht bleiben Ver¬
gütungen für Heizung , Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen.
Sind derartige Vergütungen in dem bedungenen Mietpreis mit
enthalten , so kann der entsprechende Betrag bei der Berechnung der
Gebühr in Abzug gebracht werden . Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10  pCt . der Gesammtsumme überschreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend , wenn er
mehr als 10  PCt . unter dem ortsüblichen Mietwerte bleibt.

§ 5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere
aj wenn die Räumlichkeiten von dem Eigentümer selbst be¬

nutzt werden,
b) wenn die Räumlichkeiten zur Benutzung an andere un¬

entgeltlich überlassen werden,
c) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als 10 pCt . unter

dem ortsüblichen Mietwert bleibt (§ 4, Abs. 2),
wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der betreffenden
Räumlichkeiten erhoben.

Die Festsetzung des ortsüblichen Mietwertes erfolgt durch
den Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein ortsüblicher

Mietwert nicht festzustellen ist , gilt als Mietwert der 25 . Teil
des gemeinen Wertes des betreffenden Grundstückes oder Gebäu¬
des.

8 7.
Der Eigentümer der in 8 2 bezeichneten Räumlichkeiten ist

verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die Ge¬
bührenpflicht begründenden Ereignisses ab dem Magistrat schrift¬
lich Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen , auch die hieraus be.
züglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungen des Mietzin¬
ses ein . >

§ 8 .
Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats , in

welchem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die Verpflichtung
zur Zahlung des Mietzinses begonnen hat . Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein , so beginnt die Gebührenpflicht
mit dem 1. des folgenden Monats.

Sie erlischt sofern eine neue Gebührenpflicht nicht begründet
wird , mit dem Ende des Monats , in dem die Benutzung der
Räumlichkeiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des Miet¬
zinses aufhört . «

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die Gebührenpflicht
aufhebenden Ereignisses von dem Eigentümer oder dem Gebüh.
renpflichtigen nicht angezeigt , so tritt das Erlöschen erst mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in ^ jährlichen Raten zu entrichten und wird

ebenso wie die für Rechnung der Staatskasse ' einzuziehenden
Steuern , in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Quartals fällig.

§ 10.
Die Veranlagung und Hebung der Gebühren erfolgt für je»

des Steuerjahr.
Veränderungen des für die Gebührenberechnung maßgeben¬

den Mietwertes im Laufe des Steuerjahres jdurch Umzug , ander¬
weite Vereinbarung des Mietzinses usw .j werden nicht berück¬
sichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Steuerzettel ) bekannt
zu machende Veranlagung stehen den Gebührenpflichtigen die
in den 69 und 70 des Kommunalabgabengesetzes bezeichneten
Rechtsmittel zu.

8 11.
' Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Gebüh-

renordnung , insbesondere die Unterlassung der Anzeige gemäß
8 7 werden, soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist (§ 79
des Kommunalabgabengesetzes ), mit Ordnungsstrafen von 1—30
A belegt. i

8 12.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft . Das erste Hebungsjahr nach dieser Ordnung
beginnt mit dem 1. April 1905 ? •

Wiesbaden , den 24. März 1905.
Der Magistrat:

# . (2 - S .) » Heß . Scholz.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 25 . März 1905.

kL. S .) Der Bezirks -Ausschuß.
Kantel.

Vorstehende Gebührenordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht . 7954

Wiesbaden , den 28. März 1905.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7 . April d. Is .,

Vormittags 11'/- Uhr,
soll das der Stadtaemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emferstraste Nr . 45 mit
einem Flächengehalt von 7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Ecke htv Ernjer - und Rieder-
bergstraste liegender Bauplatz mit 6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr . 42,
öffentlich meistbietend, zuerst „Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird-

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Nr . 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingesehen werden. 7339

Wiesbaden , den 18. März 1904.
Der Magistrat. !

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - nnd Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1903 an ans die Dauer von kl«
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Nathause , Zimmer Nr . 44,
Hur Einsicht offen , können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind dis spätestens den
14 . April INU5 , Mittags 12 Uhr — verschloffe»
nnd mit der Aufschrift — „Offerte betr . Nen-
verpachtung des Hotel und Restaurants auf dem
Ncroberg bei Wiesbaden " — an de» Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinznreiche ».

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden , den 14 . März 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . April er und eventl . die

folgenden Tage , vormittags S Uhr nnd nach¬
mittags 2 Uhr ansangeud , werden im Leihhause,
Neugasse 6 a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . März I90d einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re . versteigert.

Bis zum 6 . April er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr aus¬
gelöst , bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werdeit.

Freitag , den 7 . April er ., ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 24 . März 1905.

?468 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 1b . Juli l . Js . ' ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5983 Der Maiastrat.



«mrSdliN bei Stuhl SRtcOTzW» ,
tt

2. April 1903. Nr. 79. 50. lln1|T8#it«.

Die Preise der LebenSmittei
»Nd

Ser landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen tcZ AkziseaiittcZvom 25
bis einschließlich 31- März 1905 folgende:

‘ “ R . Pr . H.Pi-I. Vieh markt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen 1. Q.
II.

N. Pr . H. Pr.
M. Pf - M . Pf.

50 kg 74 ■
70 - 7

6 —

Kühe I. „ „ 66 — 70 —
: .. U. „ „ „ 54 - 64 —

Schweine 1 1 24 1 26
Mast-Kälber 1 _ 1 40 170
Land - „ 1 120 1 50
Hämniel 1 „ 140 144

11. fy r u ii t m a i f t. gewässert) 1 .. -60 -70
Hafer 100 kg . 16 - 16 60 Salm 1 „ 3 60 10 —
Errvh n i 4 — 4 20 Seehecht 1 » 1 — 120
Heu ", V S0 7 — Zander 1 140 2 80
111. Biktu ali c II mar kl. Vachsforellen 1 » 3 — 5 —
Stj&uttcr 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge
Lochbutter 1 2 20 2 30 (Merlans) 1 » -50 — 60

ägnuicier 1 Sr . — §. — 9 Biaufelchen 1 „ — —
Nische Eier 1 » - I — 8 Heilbutt I .. 2 — 2 80
Kalk-Eier 1 „ — 5 — b Steinblitt 1 .. 160 4 —
Handkäse 100 „ 4 — 7 — Schollen 1 „ 1 — 120
Fabrikkäse . „ 4- 5- Seezunge 1 3 60 4 —
Lßkartofseln 100 kg 7 — 7 50 Ralziinge

1 „ — 8 — 10 - (Liinandes) 1 .. 120 160
Neue Karlofs 1 _ 20 — 20 Grüner Hering 1 „ — — —

Zwiebel» 50 11 — 12 - Hering gesalz. 1 Sr. — —

Zwiebeln 1 _ «8 — 30 V. G e s ü g e l und W r ld.
Knoblauch 1 „ — 40 — 40 (Ladenpreise.)
Erdkohlrabi 1 - 30 - - 35 GanS 1 St . 10 — 12 —
Note Nüben 1 „ - 20 — 25 Trulhabn 1 8 — 10-
Weiße „ 1 - 20 — 25 Truthuhn 1 * 7 — 9 —
Äelbe „ 1 „ — 20 — 25 Eine 1 „ 3 50 4 50
Kl. gelbe Nüb. IGbd . - Hahn 1 150 1 80
Rettich 1 St . - — Hiihii 1 „ 2 rO 2 50
Treibrettich 1 ® ti >. - — — Piasthuhn 1 5 50 7 —
Radieschen 1, - 4 — 5 Perlhuhn 1 .. 3 50 3 80
Spargel 1 kg - - — Kapailiien I .. 2 — ü 50
Suppensparg. 1 — - - Taube 1 -70 — hü

60
Meerrettich
Petersilie

1 St. — 15 — L0 >. jung 1 .. — —

1 kg 1 50 1 60 Haselhühner 1 1 60 180
Lauch 1 St. - 10 — 12 Birkhühner 1 3 —- 3 5
Sellerie 1 .. — 15 — 16 Schneehühner 1 .. 1 50 1 70
Kohlrabi l kg — — — — Fasaiiei, 1 .. 3 50 4d0
Feldgurlen 1 St. — — Wildenten 1 2 80 3 —
Treibgurlen 1 „ - 70 — 80 Schneufeu 1 , 4 50 4 50
Enirnachgurk. 100 — — — KramnietsvLg. 1 * — —
Kürbis 1 kg — — Haien 1 — —
Toniaten 1 .. -— .— — — Iteh-Nücken 1 .. 8 — 12-
Grüne dilf.- „ Keule 1 5 50 8-
,, Bohne» 1 .. — — „ Borderblt. 1 1 50 2 —
„ Stg .-Bohu. 1 ,, — — Hirsch-Rücken 1 kg 3 — 3 -
„ Buschrohu.
„ Priiizeßb.

1 „ -- — „ Keule 1 . 2 — 2 —
1 — — — „ Porderblt. 120 120

Heidelbeeren
Preiselbeere»
(Äartencrdbcer.
Ldalderdbeeren I I

IV . F i s ch i» a r ft.
Aal lebend 1 kto 3 60 4 —
Hecht „ 1 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien 1 „ 3 — 3 : 0
Bar ' che „ 1, „ 1 20 1 60

Bachforell., leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

M . Pf . Di Pf
kg 10 — 10 —

„ — 50 — 60
.. 6 - 8 -

— 60
— 50
-80

120
-60

120

Feldhuhn , alt 1

Erbsen mit
„ Schale 1 „

Wildschwein 1 „ — —
Wildraqout 1 „ — 70 — 70

.. °hn- ,, 1 .. — — \I . F lei sch. (Ladenpret,e.)
Zuckcrschoicu > .. — - — Ochsenfleischv. d.

1 52Weißkraut
Weißkraut

50 — — — Keule 1 kg 1 44
1 .. - 40 — 45 „ Banchsieisch 1 „ 136

Kuh- o. Nindsl. 1 „ 1 36
1 40

1 St. — 60 — 65 1 44
Nothkrant 1 kg - 85 — 40 Schweinesieisch 1 „ 160 180

n 1 St. — 50 — 5 Kalbfleisch 1 „ 160 190
Wirsing 1 kg — 50 — 55 Hammelfleisch 1 „ 120 1 70
Blumenkohlhies. I Sk. — 30 — 85 Schaffleisch 1 1 20 140

„ (ausländ . ) 1 „ — 80 — 85 Dörrfleisch 1 „ 160 180
Rosenkohl 1 kg — 55 — 60 Solperfleisch 1 „ 170 180
ÄriiN ' Kohl 1 .. — 50 — 60 Schinken 1 „ 2 — 2 40
Römisch-Kohk 1 „ — — Speck (gereimt).) 1 „ 1 80 184
Kops-Salat 1 St. - 14 — 15 Schweineschmalz1 „ 150 160
Endivien 1 .. — 25 - 30 RicrenseU 1 „ — SO 1 —
Spinat 1 kg — 40 — 45 Sch>varrentiiag.(sr.) „ 1 60 2-
Sauerampfer 1 .. — 80 — 90 „ (geräuch.) „ 1 80 o_
Üattiä,,Salar 1 ,, — 80 - - 90 Bratwurst 1 „ 160 180
Kldsalat 1 ,, — 80 — 85 Fleischwurst 1 „ 140 160
Kresse 1 „ — — —. Leber-u .Biittw . fr. „ — 96 — yö
Artischocke 1 Sr. — — - , . geräuch. .. 180 2 —
Eßäpfei 1 kg. -60 — 80 VII . Getreide . Mehl
Kochäpsel 1 . - 30 — 40 u Brot re.
Eßbiruen 1 „ ~ 70 — 90 ») Großhandelstreiic.
Kochbircn 1 -40 — 60 Weizen 100 kg 17 7» 18 75
Zwctscheti 1 — Roggen „ „ 13 50 14 50
Kirschen 1 „ - —- Gerste „ „ 13 50 16 - -
, Rhein . Herz- 1 — — _ _ Erbsen z. Koch. „ „ 24 - 30-
„ Sauer 1 M - — — .— Speisebohneii „ „ 26 — 32 —

Pflaumen 1 tt - Linsen „ . 28 — 40 —
Mirabellen 1 r — - — 28cize»»ichl
Rcineclandcn 1 - - — — No. 0 .. „ 29 50 32 —
Pfirflche 1 „- — . No . I „ 27 — 27 50
Aprikosen 1 „ - — —. — „ No. Ii , „ 25 — 26 50
Apfelsinen 1 Sr . — 5 — 8 Roggenmehl
Zitronen 1 — 6 — 8 Nu. 0 „ „ 23 - 23 -
Melonen 1 k-̂ - — „ No. I 21 -21-
AnanaS 1 — b) Ladenpreise:
Kokosnüsse 1 Sk . - — — Erbsen z. Koch. 1 kg -26 — 48
Banaueu 1 — — Speisebvhnen 1 „ — 26 — 48
Feigen 1 kg — — — Linsen 1 „ — 24 — 44
Datteln 1 — _— Weizenniebl zur
Kasranilii 1 „ - 30 — 30 Spcisebereit. 1 „ — 26 — 42
Wallnüsse 1 — Roggeumehl „ 1 „ — 26 — 28
Haselnüsse 1 - — — Gerstengraupe 1 „ — 24 — 64
W-intranben Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64

. (rheinische)1 „- — Buchwcizengrützl H — 40 — 60
„ (südläud.h 1 ff- — — Hafergrütze 1 „ — 36 — 64

Stachelbeeren L tt - — Hascrsiocken 1 „ — 36 — 64
Johannisbccr. 1 ff — — — Java -Reis , niittl . „ — 40 - 64
Himbeere» 1 ff- — — „ Kaffee „ roh 240 3 —

gelb. gebr.
Speisesalz
Schwarzbrod

Larigbrod

1
160

— 18
3 60

— 24

Wiesbaden, 31 . März 190 .5.

0 3
1 Laib

Ruudbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Wcchbrodl Wasserweck— 3 -
t, 1 Milchbrov — 3 -

Stadt . Akchc-Amt.

—13
— 43
— 13
— 45

—15
— 53
— 13
— 45
— 3

Äekanurnmchimg
Es wird hierdurch zur Keuntinß der SBauintcreffcnteu

gebracht, >aß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des- StadtberiugS für die Folge in der
Regel mir unter der Bedingung genehmigt werde», daß die
Weiterfiihrung des EtraßenkanalS von Straßenkrcuzuug zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 Der Magistrat.

Verdingung.
^ .e Lieferung des Bedarfs au Seife und Soda in

den VolkSbadcanstaltcn für das Rechnungsjahr 1005/1006
soll iin Wege her öffentlichen Ausschreiblmg verdungen
werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststundcn im Städtischen Vcr-
waltungsgcbändc, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 20,
eingesehen, die Bcrdimmgsuntcrlagenauch von dort uitd
zwar bis zum 15. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B . 21. 36 /'
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 17. April
vormittags IO Nhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschricbenenund ausgefullten

Bcrdingungsformulareingcrcichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlaßsfrist: 3 Wochen.^
Wiesbaden, dcn 29. März 1905.

8047 Stadtbauamt.

Unentgeltliche
ZprfchÜMiie für nulicnitteite jMtgfitfttJtitfif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein: uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (iirztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs :c.). 364

Wiesbaden, dcn 12. November 1903.
Städt . Krankenlians -Berwsltnn j,

5000

Bekanntmachnng.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter ÄÄ9S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von
jedem Tclephon -Anschlnsr Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden,, im Arpril 1903.
Die Brauddirektvn.

Detanntmaaiung.
Die auf dem alten Friedhöfe bestndliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiteu
unentgeltlich zur Bcrsngtiiig gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig. nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
seierlichkeitc» ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs--
anffchcr auzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trancrakt frei ist.

Wiesbaden, den I. Oktober 1904. 7850
Tic Friedhofs -Deputation.

I ^ remd . en - "Vrei ' :z eic iiniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 1. April 1905.

Hotel A dl er
Badhaus zur Krone.

Bauer , 151 Bade beul

Hotel Bender.
H ii f n e r g a 8 8 e 10.

Seil 151. Herborn
Steban 15'., Münster
Dürrien , Fr . Bonn
Frantz , Hildburghausen

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Dörrien IV., Bonn

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Bubser m. Fr ., Weissenthurm
Hompel m. Sohn , Reckiinglmi-

sen
Schonert , Berlin
Götte, ,15 ., Berlin
Müller Fr ., Berlin
Lienhardt m. Fr ., Hol
Schmitgen Bernkastel
Kttstner , Guntersblum
KUstner Fr ., Guntersbluin

Hotel  B u c li m a n n,
Paalgasse 34.

Schmidt Frl ., Sinzheim

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 30.
Kaemena Bremen
Kaemena , Fr -, Bremen

0 i e t e n m ü h 1e (Kuranstalt)
lloltzheimer in . Fr ., Deutsch-

Krone
Cuireinand Köln
Keinliold , Dresden
Beinhold Frl ., Dresden -Blase¬

witz

Einhorn
Marktstrasse 32

Altritt Mannheim
Goldstern Frankfurt
Heide Böhmen
Löwenstein Berlin
Nürnberg , Frankfurt
Krebs , Nürnberg
Schreiber , Fl ., Mainz
Lcicbt , Pforzheim

Eisenbahn - Hotel,
Hheinstrasse 17.

Melfsen Niebüll

Levy , Krefeld
Krüger , Frl ., Berlin
Meyer , Minden
Hentschel , Zschopau
Klery Wickrat

Englischer  Hof,
Kranzpiatz , 11.

Langlotz , Berlin
Söderström m. Farn ., Stock¬

holm

Europäischer  II of,
Langgasse 32.

Unverfert Pforzheim
lleinicke , Frankfurt
Marquard Hamburg
Schey Berlin
Bauer , Frankfurt
Kühne , Eschweiler

H o t e i Fahr,
Ceisshcnrstrassa 3

Landweer m. Fr ., Arnheim

Hotel  G a m b r i n u • ,
Maiktstrasse 20.

Selilott Neheim

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
von Gabain Minden

Grüner Wald,
Mavktstrasw,

Seidel , Berlin
Rotliolz , Berlin
Leipziger , Berlin
Bunzel , Berlin
Böhm , Stromberg
Schmidberger , Köln
.Taeoby Düsseldorf
Kosenbusch Karlsruhe
Cuntz , Kassel
Kaiser Barmen
Meitzel München
Hebel Kaiserslautern
Schäfer Kaiserslautern
•Taffe Wien
Moesch Genf
Stahl Stuttgart
Schorsch Köln
Barthel Leipzig
Heiueck in. Ir Leipzig
Krieger London
Knürzer München
Lucke Glogau

Happel,  Schillerpltttz 4.
Fleck Freiburg

Loos Würzburg
Hubel Ludwigshafen

Hotel  H o h c nzo  11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Poznanski m Farn u Bcgl
Lodz

Poznanska Fr m Begl u Bed
Lodz

Barre Frl Paris

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Holtz Berlin
Holtz Fr m Begl Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42,

Trog Fr Berlin
Seiberts Dortmund

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrassa 17.

Stuten van Ysselstein Amster¬
dam

Beit Fr m Begl Hamburg
Wolff m Fr Erfurt
Keller Moskau
Stuten van Ysselstein Frl Am¬

sterdam

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Manteuffel Schleswig

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schröder Bettenhausen
v d Weiden Fr Siegen
Osterhage Fr Siegen

Weisse  Lilie,
Häfnergasse 8.

Liefmann Berlin

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schneider Fr m locht Hanno¬
ver

Holler Hamburg
Zischyl Rosenheim
Schmidt Koblenz
Haupt Moskau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Edwards m Fr London
Hameran -Krebs Kr Frankfurt
Mahler m Fr Lichtenthal
Diosowsky Petersburg
Gütermann Fr m Fam Saalfeld
Loeser Fr m Toclit Düsseldorf

National . Taunusstrasse 21.
Freise m Fr Magdeburg
Kreise jun Neustadt Magdeburg
Hoolev Fr m Tocht London
Niggemann Goldbeck

Nerothal (Kuranstalt )'.
Nerotlial 18.

Jessner m Sohn Königsberg
Wildt 'Warschau -

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Wevdling m Fam Plauen
Friedemann in Fr Berlin
Schimmelpfennig Lauenburg
Frobeen Tilsit

Pariser Hof,
Liideeke Perleberg
von Blanekensee Fr Marburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Cronbach Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Maus Frankfurt
Lauer Bonn
Werner Frankfurt
'Werner m Fr Mainz

Zur guten Q ueli«
Kirchgasse 3,

Brüssel Köln

Q u i s i s a n a , Parkstrasse 3
u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Dilthey Blieydt
F'ilrst von Bariatinsky m, Bed,

Petersburg
Fürstin Maria v, Bariatinsky

m, Toclit u , Bed , Petersburg

Reichs post,
Nicolasstrasse 16.

Seiler Oberbausen
Bauche Hann -Münden
Schuster , Essen
Vicktor Schwelm
Gilbert , Bonn
Haaeke Delitzsch

Lamby Rostock
Gradenwitz Könitz
Mohr , KPöln
Meyer , Hamburg

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Güthe , Berlin
Trüg,er , Frl , Leipzig

Posseiner Heidelberg

ßi 11er’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Tabbert m rF , Berlin

' R ümerbad
Rochbrunncnplatz 3

Burghardt m Sohn , Halle
F'ruinkin , Ivowno

. 9.Rose.  Kranzplatz 7, 2 S.
Beit m Bed , London
von Horwatt Fr m Bed , Schloss

Gorsyski
von Brzeski , Posen

Wiisses Ross,
ICoehbrunnenplatz C

Jansscn , Wangeroog

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Baron Nettelblatt Neisse
von Trützschler m Fr , Berlin
Oassy m IV London
Browne , Baarn
Krüger m Fr , Erlenliof
von Bauer Frankfurt
Lange Bielefeld
Mareard m Schwester Minden
Delooni m IV, München

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

von Korff Freifrau m Bed,
Kurland

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

von der Ropp Kurland
Carlebach Fr , Lübeck
Adler . Lübeck
von Posehinger m Lira,

Frauenau

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Iveskhoff Nidem

Spiegel,  Kranzplatz 15.
Bolzin Fr , Berlin
Bolzani , Berlin
Oldenburg Fr , Schwerin

Taunus - Hotel,
Itheinstrasse 10.

Carcaux m Fam , Hamburg
van Meeuwen Lisse
Tuglesang Paris
Walter , Berlin
Gardiner Fr , Berlin
TVeickert m F' r, Leipzig

Union.  Neugasse i
Wiegel Frl , Köln
Hahn Frl , Köln
Betz , Baden -Baden
Rosentreter m Fr , Lalup
Blunek , Hamburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Hetze Essen
Winslöw Kopenhagen
Cirst de Anetteille 2 Frl , Jer¬

sey .
Rotze , Essen
Hilgenberg m Fam Essen
Baron Korff Barmen
Monti , Turin
Hillringhaus , Barmen
Ikier m Fr , Hoga

V egal,  Rheinstrasse 27.
Ernst , Hildesheim
Stoppe Moräne
Franke Berlin

Werber Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Dörr , Kfm Bordeaux
Hafmann , Düsseldorf
Kraus Fr m Schwester , Amster¬

dam
Knauer m Fr Altenhassler
Mehl Braunfels
Itzig m Fr , Aachen
Schlter , Zalakt Baiais
Adler Oberhausen

Wilhelma,
Sonnenbergerstrasse 1

Druce Fr m Tocht , Paris
Schwarzschild Fr , Frankfurt

In Privathäusern:
Adelheidstrasse  31.

Opfermann Hamburg
von Lepel Freifrau Berlin
Schoemann Frl , München

Pension Büttgen
Mainzerstrasse 2

Köberlin Frl , Berlin
Villa Frank,

Leberberg 0 a
Kihlbaum Sunlsvall
Negbaur Fr , Frankfurt
Negbaur Frl , Frankfurt
Banz m F'r , Berlin

Friedrichs krasse  6«
Ziegler , Hannover

Christi . Hospiz  I*
Rosenstrasse 4.

Rohr , Frl , Essen
Pfannenstiel , Lund

Marktstrasse  12.
v d Schulenburg , Halberstadt
Hortum , Wolfenbüttel

Pension N » rothal  12
Marcus ,Frl Petersburg
Conradi Fr . Petersburg
Brunn Fr , Hamburg
Brüloff Fr , Petersburg

N i c o 1a s s t r a s s e 22
von Bodenstedt F' r Hamburg
Villa  01 a n d a , Grllnweg 1.
von Wasserschieben Frl , Berlin

Pension Roma
Griebsch m Fr , Kassel

Saalgasse 24 - 2 6.
Kellner Fr Braunsehweig

Pension Wild
Altermann F'r Leipzig
Fiebiger F' r , Leipzig

W i 1h o 1m s t r . 10 »
Calmeyn m Fr , Brüssel

, .- »7 ' r ‘J& äL *.. - 4SL mmMM
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fyAotoplasfiseAe $eselfseAaftfür ,$ if*9lassau
mit beschrankter Haftung .

'Wiesbaden, Taunusstrasse 43.
Fernsprecher 3175.

Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Fritz Bornträger 'Nachf.

Taunusstrasse 43.
(Hotel Bheinstein .)
Nähe Kochbrunnen. (Hotel Bheinstein .)

Nähe Kochbrunnen.

Vornehmstes photographisches Atelier,
die verwöhntesten Ansprüche befriedigend.

. . . . Leitung .- Arthur Pieper, vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul. van Bosch, Frankfurt a M
Aufnahmen mit elektr . Apparat , deshalb unabhängig von Wetter und Zeit. Für Aufnahmen nach 7 Uhr Abends  und Sonntags nach 5 Uhr vorherige Anmeldung erbeten  .

Besonders gepflegt:

b . b . g . m . Photoplastische Bilder . d . r . p.  ang .
Bereinigung von Photographie . Bildhauerei und Malerei . Garantirt steinhart ! Grösstes Aufsehen erregend!

Hochvornehme, lebendige Wirkung bei grösster Aehnlichkeit. 7~ ~77 ~ ~ — ,, , ,v Besichtigung unserer Schaufenster erbeten.

10 Mark täglich
J©denn. f.mühelose Leistung v.
V*Stunde tägl . Zuschriften sub
„Oamrnd“ Postlagernd St.Ludwiai E

Staunend billig I
EchtSilb .-Rein.Goldr. 6M.
Dies .f.Damen800geKt.7 „
Goldin Sav. w. Gold

. ,\ 3Kapseln Sprungd. 6 „
m n rm Silber Anker „ 22.60
® Echt Gold Dam.-Uhr 12.60

Für Händlerp.Nachn. bei
je 38t .p.Sorte zollfr. Must.i^ mehr.
Uhren- Engr.-Kommand.-Geaellsch.
S. Kommen& Co ., Basel (Schweiz),

76 i 66

Das Henrste

4 * .
(Sine Anzahl gefpieltec

uni Ijcvqfrtcf)te‘,
darunter Blttthner , Reell¬
stem :c., billig abzngil.cn

Musikhaus
kränZ Scliellenberg,
__ Kirchiasse 83. 8986

Ptzperwlogin
fliclit wissen'chasll. Unterricht in
der neuen amerikanischen Methode.

Heienenstr. 12, I. Et.
_Auch wird Unterricht in der

Graphologie u. Pichsiopnoimk er»
tbeilt. Anmeldungen täglich. 8114
gaaaaaggg—

Gesangbücher
>. Preiseo. Mk. 1 20 bis Mk. 10.—.

Cluißrmationsgrsk̂iliie
(große, gediegene Auswahl),

ZKeinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat,

Wiesbaden, 30 Kirchgasse 36.

Den Damen zu gefl. Kenntniß.
baß ich von Frankcnstr. 28 nach

Slcididr. 7. 3. l,.
verzogen bin. 8152
Hochachtungsvoll Li « » » Orr,

Robcs. Eonfeklion.
English apokan.

Achtung!
Derkanse

NriiitRiiidllkW
vhn: Unterschied der Stücke, per

Pfund nur 50 Pfq.
Huste u. Roastbralen 60 Pfg.
Leber- und Blutwurst 38 Pfg.SeeS?

T-leiou 817. Bleichstr. 27.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 601V.
Plaltcrstraße8, 2. St . 2245

ausn'lfii irliieifii
ist iiieiiir Parole!

Daher mein großer Erfolg und die allgemeine Beliebtheit, deren
ich mich seil Bestehen meiner Firma zu erfreuen habe. Wie könnte
inan beute dem Publikum auf dem (8 biete der Mode etwas an¬
deres als Nenlieiten Vorleger,, inan würde sich kehr schnell aus
dem Holzwege befinden. Deshalb mache mir den Be.kauf dadurch
recht leicht, indem nicht allein

Stets das Neueste in

fwen- onb piüi li-iaröftök’
führe, sondern trotz mäßiger Preise mich mit kleiner Anzahlung
begnüge.

Der Begriff billig ist ein zu weitgehender und dehnbarer—
man kann bei den. Umfang meines Waren-Kredilhauses denselben
nicht verallgemeinern!

So habe zum Beispiel:
sclir Irübsbe Horrcu -Anzüge schon

für 28 Mk.,
ich ttcb:  aber auch welche für

60 Mk
Ich verkauf « eine schöne Damen-

Biufe für 3 Mk .
ich hav,- aber ebenso solche für

40 Mk.
Ich verkaufe einen Kleiderschrank

kür 24 Mk..
iw üave „brr eben solche für

18 » Mk.
Ich lirfere WohniingScinrichtuii-

gcu schon für 240 Mk.,
ich liabe aber a» ch solche bis

5000 Mk. am Lager.

Also nicht der Preis ist maßgebend, sondern lediglich die Qualität . Prinzip
ist bei mir, nur solide Ware auf Teilzahlung zn liefern.

Man achte aber auf die seit über 12 Jahren unter meiner
Leitung stehende Firma:

J . • Iltiiiann.
BäreiiKtr . 4 , 8188

Specialhaus für kompl . Wohnungs -Einrichtungen.

Sie trinken und kaufen einen

outen Kaffee , billigen Tll8B , feinen 63630
Pfd . M. 1. bis 1.80. Pfd . 2., 3., 4 M . Pfd . 1.50, 2., 2.40 M.

Theespitzen, Hafercacao,
Pfd . Mk. 1.60.

bei MaHii
Dotzheimerstrasse 47,

Pfd . Mk. 1.60. lose , Pfd . Mk 1.20.

bei Marlin BeysiegeB , 7462
_ _ Ecke Oreiweidenstrasse.

Bruck - Xp -| £ ^ -M per Stück 4 . 4 '/, u. 5 Pf.
per Schoppen 40 Pf.Anfschlag-

empfieljlt J.  Hoi -nnuK JL Co . , Häfnergasse 3. 7677

Frilz Meinecke,
Sattlern , 7461

Grabenstt *. 9 ,
nahe Marktsfcr .,

empfiehlt sein Lager in

Schulranzen
in nur gediegener
Sattlerwaare,

olche ganz aus liindsleder,
unzerreiasbar , sowie

Haud-
nifd IteisekoflVr

in grosser Auswahl.

Aufruf.
3ui Jahre 1873 wurde zur Erinnerung an die im

glorreichen Kriege 1870/71 gefallenen Angehörigen der
nassauijchen Regimenter 87 und 88  ans Mitteln, die von
Offizieren und Mannschaften dieser Truppenteile aufgebracht
waren, das

Kriege,ckmkmal im JlcrofaC
zu Wiesbaden errichtet. Die Figur, sowie der Sockel
dieses..Dcnkmals sind im Lause der Jahre durch Witterungs-,
cinflüssc derart mitgenommen worden, daß ihre völlige Er¬
neuerung dringend erforderlich erscheint. Hierfür ist die
Bereitstellung einer Kostensumme von rund 17,000 Mark
nötig. Mit diesem Betrage wird es zu ermöglichen sein,
ein Denkmal in der bisherigen Form zu erstellen, das, aus
Bronze und Granit geschafien, Jahrhunderte überdauern wird.

Der Unterzeichnete Kreis Kriegcr-Berband wendet sich
zwecks Erlangung dieser Mittel in erster Linie an alle alten
Krieger, insbesondere die früheren Angehörigen der nassauischen
Infanterie-Regimenter Nr. 87 und 88, ferner an die jetzt
attiven Kameraden dieser Truppenteile, endlich an die ganze
Bevölkerung Wiesbadens.

ES ist eine Ehrenpflicht jedes alten Soldaten, die Er¬
innerung an seine in dem siegreichen Kampfe von 1870/71!
gefallenen Kameraden nicht ersterben zu lassen, sondern durchs
Errichtung eines würdigen Denkmals dafür zn sorgen, daß
die Taten jener Braven und das leuchtende Borbild, welches
ihr Heldentod für's Vaterland gab, den kommenden Ge¬
schlechtern sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis ge»
rufen werden. Es liegt aber auch im Interesse der Wies¬
badener Bürgerschaft, daß ein geschmackvolles Denkmal den
Eingang des ichönen Nerotals schmückt.

Für den Kreis-Kriegxr-Berband Wiesbaden-Stadt.
Die Denkmal Kommission:

E. Rumpf . C Klei »*, G. Schiink,
Leutnant d. Res., Oberleutnant d. L.

Verbands-Vorsitzender.
Spende » für den Bau des Denkmals, über die

öffentlich quittiert wird, werden entgegengenommen: von
den Mitgliedern der Denkmal-Kommission, auf dem Boten¬
amt der Königl. Negierung, Bahuhofftraße, auf dem Boten¬
amt im Rathause, auf der Wache des Polizeidienstgebäudes
in der Friedrichstraße, in den Expeditionen der hiesige»
Zeitungen. 7512

Konservatorium,
Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai : Ecke Kirchgasse -Mauritiusstr . )

Direktion: 08683? Hochstetter.
Unterrichtsfächer : Klavier, Qesane, Violine;

Theorie , Musikgeschichte , Pitdajjeigik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 u . 8 -händig
vonii ftlattspiel : dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Hittel » u . Qbsrklassen.

Vollständige Ausbiltlimg.
Vorspie Iahende . - Ordentliche Prüfungen.

Eintritt jederzej 6981
Ab 1. Mai : Ecke Kirchgass «*llanritinggtr.

Saalbarr Friedrichshalle,
Mainzcrlamdstratze 8.

TrtiiimnsilL " feg

Restauration Luftig,
Herderstrasie 24 . 8123
Frei - Konxert.

Konzerthaus„Drei Könige", MakWr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert de« Siraud-Damen. Orchesters
2144 Direktion: Otto Jaedicke.
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Mitteilung.
Die Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch bekannt zu geben, daß ihre seither einzeln

betriebenen Kohlen- und Brennmaterialieu-Geschäfte mit dem!. April er. unter der tfimw

©
©
©
©
©
©

ttohlen -verkaus-Gchllschaft
m. l». H

Hauptkontor : Bahnhofstraße 2
verein.ĝ w ^ ^ M^ nehmen unsere Kräfte und Erfahrungen in vollem Maaße widmen werden,
hoffen wir uns das Vertrauen unserer werten Abnehmer, für das wir bestens danken, auch ferner
-in erkalten.

Zahlungenu.Forderungen an die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Gustav Hickel. Rudolf Katar.
Friede. Kühring Mw.. Köln. M. A. Schmidt(Inh. Hcrm. Baum).
Moritz Gramer. Ttz. Schwritzguth.
S. Floerstzeim. Wilhelm Theijen. ^ ^
Aug Külpp. Aug Thomae Uachf. (Gllst. Hirsch).
Wiltz. Kinnrukohl. W. Thurmann jr.
A. Momberger. Heinr. I . Mulbrr.
Friedr. Zander, Kohleu-Cousilm-Anstaltm. b. H.

Höfl. Bezugnehmend aus vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

Kolllsn - Vsrkciuk -Sslsllsckcikt
m. b. H.

ergebenst anzuzeigen.
Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

erstWge Markt» Kohlt«, Coksu«k Srikrts
drstlieniährter Produktionsstatten

sowie alle übrigen Brennmaterialien prompt und infolge verminderter Betriebskosten billiger
als seither zu liefern. Wir bitten ergebenst um das Wohlwollen der verehrlichen Konsumenten.

Unsere Verkaufsstellen befinden sich:

Haupt-Kontor: Bahnhosstr. 2 Part.
Zweigstcllcn: Nerostr.17, Ellenbogengasse 17, Luisenstr. 24. Moritzstr. 7.

Telefon 374. Telefon S37. Telefon 2352. Telefon 162

Die Einrichtung einer weiteren Zweigstelle im Westen der Stadt werden wir nächster
Tage bekannt geben.

Hochachtungsvoll 8150

Kohlen-Berkauf-Gesellschaftm. b. H.
00000000 @000000 @0000 ®00000 ©©00f&

00000000000000000000000
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ofrina
die beliebteste

5 Pf;

10 St . 43 Pf.

empfiehlt 7271

Adolf Haybacb,
Cigarren - Lager

Hellmundstr. 43,
an der Wellritzstr.

Weinfässer,
frisch geleert, in ollen Größen z.
hnb'en. Albreckitstr. 32 7698

Id , niuftre meine»
Laden räume »,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hur-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in achten Rohrvlatten und
anderen Marken Offendacher
Patem-Koffer und Handtaschen in
la Leder, Alten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief», Nffit» u.
Cigarrentasch. Hand-, An- u.Umh-
Täichchen, Plaiddüll.,Plaidrieinen,
Randgenähte Schulranzen, Hunde»
geschirre:c. ec. zu staunend bi !l.
Preisen. Neugassse 33,
1 Stiege lioeh . 7550

Phoiograp ie E. Wulff,
11 Adeldeidslr. 11, h.  b. Aüols-aUee

Große Preiseruiäßiaulig.
V, Dutz Bis. M. 3. - 1 Dutz Vis.
AI 5.50. - Tu «. Cab. Mk.7
— 1 Dutz Cab. M. 12. 4240

Sor .fälligste, ged. Ausführung.

Zeugnisse ec. frei durch Hern «.
Marburg , Frankfurt a. M ..
Allerbeiligenstr. 76. 1154256

>4»Rszerkrit. »I»
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientaliiches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Me¬
daillen , Paris 1800 . Ham¬
burg 180k , Berlin 180 » ,
in 6 —8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garaut. unichädl. Aerzll.
enivf. Streng reell — kci»
Schwindel . Biele Dankschrei-
bcn. Preis Karl. in. Gebrauchsauw
3 Mark. Postanweisungoder
Nachu. exkl. Porto. 446

Hygicu . Institut
D . Fraiu Steiner <& € o . ,
Berlin 302, Königgrätzerflr. 78.

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

732/97
Inlfl ’ * b' EKutnou. Niemann
ÄkOft Hamburg, Nentzelstr. 90.

550/714
L^ ilfc » g. Blutstockung. Tinicr-

mann, Hamburg , Fichte.
straße 33._ 1627,73
Heirat i. Waise, 23 I ., Perm.

240,000 M>, m. Herrn, w.
sich ein glückl Heim gründ. will.
Perm, nicht erforderlich. Ehrend.
Angebote n. B . 11. 8 , Ber¬
lin Zs. 54. _ 230)117
Karle bnilerin,
Angelegenheit. 8126
Walramstr. 30, Hih.. 3. St . links.

Nudui jederzeit
diskr. Aufnahme

fi . Mondrion , Hebamme,
__ __ _ Walramstr. 27. 668

yklzwimsai!
3or., hübsch., fol. Mann, evangk.

n«« gut. christl Fam.. 27 I , tu
feinster Lcbcuöst. bei W es-
baden, mit gut ., sich. (Link.,
sucht edeiges., lieüeo. haust, er;.,
sciMi], 750

ouS  gut ., christl. Fmin von 19—25
Fahren Ernstgemeinte , per-
tranensb Off.' Ins 10 4., euent.
auch von Eltern. Vorm. ob. Bek.
wenn niBgl. mit Bild u. « . Jßl
S . 1759 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zugesichert II. vcr^
rangt Anonym und Venn.
zwecklos.

rfßme Karienschlügerin empfiehlt
j*—' sichu sucht Kunden außer d.
Hause. Off. i, 11. H . 8000
an die Exped. d. Bl. 8130

Radikal
WaiizeiM,

welches nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Brut tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7392

Soeben erichicn im Verlag von
Ernst Schollcnbcrg , Gr. Burg»
straße 9 : 6652

Der eclle Sifincr.
Gedichte von Pros. A Amman »,
kouipouiri für eine Singstiinme
mir Piano'orte- Begleitung von
F . Diederickiö . Preis Mk. 1.20

Männer Asyl
Dopbennerstra e 55»

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefcru-Aiizündeholzü Sack illl.  1.,
Bucheii-Scheitholzä Clr. M. 1.70
frei i"s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestelluugeii an Hausvater Müller
rbeten. 611

gegangen Brillantnadel m.
Rubin auf bim Wege vom Hote
Hohenzollcrn, Wilhelm», Friedrich-
Bahuliofstraße. Gegen sehr gute
Belohnung abzug. im Bureau
Hotel  Hoheinollern. 8108

Hohe

Kelohnung!
Entlauscu Dell « , schwarzer

Spitz, weifte Halskrause, weiße
Pfoten, weiße Schwanzspitze.

Wiederbringer erhält hohe Be¬
lohnung. 8013

Parkstraße 25.
Zuletzt gesehen aus dem Kaiser-

Friedrich Ring.

*$rau oder
Kräulein

bietet sich sichere

Existenz
durch Kauf eines Kolonialwaren-
Geschäftes im Landstädtchen am
Rbein. Anzabluiig Mark 1500.
Offerten sub 1! . R . 7530 an
die Exp. ds. Bl. 7673

Neparatnrett
an Uhren und Eoidwaarcn
werden solid und billigst aus-

geiührt 9608
aarktutra ^ e O.mosshaare , Dreil,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst.
A . Ködelheiiner,

Mauergasie 10. 4492
TfStc Wäichere, und Gardinen»

spauuerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrcchk-
str. 40, eiiipsiehlt sich den geehrten
Herrschaiten._ 5868
HR rbcitcrwaschc wird ange.

nommen Oranienstraße 26,
Htb., 2. St . r., b. Spabn. 6995

^ ^ uie und alle »I das Putzfach
einschlagende Arbeiten werd.

billig angeseriigt 8009
Sedannr. 15, 3. r.

Lchuetderi»
nimmt Arbeit zu Hause au
8025 Bleichstr. II , Hib., P . I.

Karlstr.,1
turcn an Möbc u, sowie Anf-
policrei , und Mattieren der¬
selben zu allcrbilligstcu Preisen
auSge-ührk._8107
4jllcim , Knabenanzüge, Weiß.
«4 zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19. 3. St . 1.

Strauß Ledern^
werden gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bist. Preisen. Walram»
firafjc 17 im Sckiuhladen. 7308

in Kind erh. g. Pflege L«hr-
straße 12, Mtld., D. r. 7615E

OSlli ' cnoloDiii , Herderstraße 27
1.. r. Sprech . v. 9—1 u.

2—6 Uhr. 7204

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr. 7,
empfiehlt billigstBold- und

Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke.
Bamcn -Uiüge

von Mk 2.50 an.

Hausfrauen!

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

Bettenfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Eissen gratis.

Xnr beste Ware.
4024 Betten
eigen , Fabrikation.

J ^ HauL-u.Harnleiden,
| Schwächezustände,

spoziell veraltete undnartnäckino
Fälle betia fielt cjewissenli .il

ohne schädl. Mittel.
E. Hertmann, Apotheker,
Bcrliti , Neue Köuigstr. 7, 2. iöis
Prosp U. Ausk. diskret u. franco.

Korpulenz be¬
ll seitigt ohne

Berufsstvrung, gar. unichädl., 1.
Zcuan. Tbiele's Enlscitiingstcc,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen-
Apotbeke, Gerichts- und Oranien-
straße-Ecke._ ._ 1184/257

inderlos?
Auf mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deut/ch.
Reickispatent. Ausführliche
Brosch. Vik. 1.20. 607/90

B . Oschmann,  Kon-
stauz 1* 153 _

pariser

(SmmnUJVrtikcl,
Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in autieoucevtionellcnMit¬
tel» rc. lii der Parsüin.-Handl. von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

SteppdkckknL
- Mustern

und zu villigeu Preisen aiigefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbetu , 1,  Korbl. 9663
Schreibmasehinen-Schul«

Verseil. Systeme.
Tag - ir. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

l ' gritt lyUO höchst » Aus/ .eiuhuun;
„Grand Prix “.

Verkauf voi. Schrcibmaichinen
nur erstklassiger Spstcme zu

Original-Preisen.
Beiiiriel « Lcicher,

iüliikNv ab la . 2914
sra

tzhfi iifpolireu, Wichsen, Mattiren
und Repariren aller 'Arten

Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt u dbill. ausgeiühn, wwie
alle in das Fach einschlagende Aii
beiten. Weilritzstraße 41, 2. Stock
links 8134

Grosser

Lagerplatz.
an der vorderen Mainzerstr., mit
Gärtchen, ca. 3000 qm, wovon
ca 1000 qm mit großen Hallen
überbaut, ab 1. Juli auf einige
Jahre zu verpachten. Telephon.
Wasserleiiung vorhanden. 8127

Zcltmaun . Nbeingauerstr. 2.

iblcincs Haus in Mer Lage zu
, ►kaufen ges. Off. u. M. 6-

( 101 an die Epp, d. Bl.  7958
fibtz Itc und neue Bücher aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahluitg das
Mitteldeutsche Aittiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2 4293

Nahe Wiesbaden zu verk. Preis
Mk. 80 000. Mietertr. üb. 6000 M.
Ueberschuß 2000 Mk. Offert,nur
von Selbürefl. erb. sub H.  8.
754 an den Verlag d Ztst 754

In bester Lage a . . . »
ein rentables

mit gut gehender Metzgerei zu ver¬
kaufen. Off. unt. O . B . 8978
an die Exved. d. Bl. 8079

SI  ein .ückige Wollnpauicr, neu,
™  ferner 1 eittfiöcf Wohnhaus
mit hoh Knieffocks Miethswohnng),
Scheune, Stallung, Hotraiim. sch,
Keller (neu) und gr. Hausgarten,
in schöner gesunder Lage im mitt¬
leren Rheingau (Waldungen in 15
Minuten zu erreichen) bist, zu ver-
faufett. Nähere Auskunft bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D , in
Wintel' mi Rdiiltgau. 721

^bwei neueco, e,eg eilig. Villen
-0 zum Alleinbew,, je 9 Zim.,
Garten, Centralh., in ges. Lage,
preisw. zu verm. event. zu verk.
Ausk Aarstr. 4, Besicht, tägl. von
11—2 II hr 7509

Neues

Hans
mit Scheune und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu Perm, oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biedricher-
nraße 28, bei Zimm-rmcister
Birk . 64 .-3
Ljandhaus (Neubau), Jdsteiucr-
^  straße 6, zu verk, od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleiube-
wohnen oder für 2 Fam, Schöne
Lage mit prächt. AuSseh., großem
Garten. Alles Nähere PhikipPS-
bergstraße 36, Baiibiireau. 7406
^^ aus zu verk. ki. Lchwaidacher-
'<3?  straße 8. Näheres Nero-
tal 45, 3881

9as Haus Platterstr.8in.Wertst.u. gr. Bor- u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasieloe rentirt
s. sebr g Anz. 6000 M. 3836

Zjieskrti-Ntilhiifl,
verbünd, mit Gemüse- u. Flaschen-
b>er-Verkanf, sebr rentabel, ist z.
s. reell. Preise, bei 11. Anzahlung
zu verkausen.

Offenen u. A. 600 baupt-
poftia.icrnb. 8017
^ ^ nden -Einrichtung (Colonial-
^ lvaaren) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
mcister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Lpiphund , sehr wachs,
zu verkanten._ 7483

Lcrdcu-Eiurichtnug,
Kolonialm., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz-
straßc 43, L. _ 5490

Federrolleu
ene neue. 35—40 Llr. Tragkraft
versch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
aucb als Handrolle billig zu verk,
Datzheimerstr. 101a 9614
S^rinfp.-Pierdcgclchlrre verkauft
V -' bill. G. S .ijMidt, Gold-
-lasse 8.  _ 5426
afolomnlnmarfii Einncht., Laden-
"1 lhckcii, neu u. gebt., gut ge¬
arbeitet, sehr bill. zu verk. 7580

Plarktstr. 12, bei Späth,
Ei » "

Coloiiinliuüiamigefdiiift
ist billig zu verkaufen. Näheres
Niidesbeniierstr. 16. Laden. 3316
fcÄ ,\fCttroUfii, 50 u. 25 Ztr ., zu
™  oitf . Otaiiienstr . 34. 7466 I

Bernhardiner Hündin,
12 Diott. alt. sehr sch. Tier, bill. zu
verkausen Slheingauerstraße3, bei
Bube »'. 7993
VS icuct Schuepplarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29.
Schmiedewerkstätte._ 5875
ck̂ otzbeimersir 94, eine Fleisch
w  rolle nebst Kasten, auch
Flaschenbierhändler vassend,
Pferdegeschirr zu verkaufen.

für
nebst
4780

Ueue Ffdekküllk
und Schneppkarrcn billig zu verk.
Rüh-. Helenenür.  3 . 8157
dA Taiiiten-Bettst., bob. Haupt,
™  mit Hochs, Kabokmatr., neu,
sind außcrgewöhnl. billig abzug.
bei Herz , Friedrich,Iraße 25,
Seiteudau. 8048

Frr WeiMmdtt!
I » Schilfrohr zu verk. Off.

sub F . B . 4111 an Rudolf
Moffe , Darmstadt . 1192/257
M ^ eg. Umzuges sofort Betten,
4 -4.- Kleider- u. Küchenschränke.
Sophas , Sesseiu, Ottom., Tische,
Stuhle, Spiegel, Lampen, Lüster
u. s. w. bill. zu verk. Lldolfs-
alL-e 6, Hth. 8027
/t &ut eryatteiierKindexiiezcwageii

mit Gummirädern billig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Laden. 8006

BOiift . Bett billig zu ver
>3- kaufen. Näheres Eltville -
steaße 12. I. St ., 1. 7079
f̂ 'tußb .-poliries Bortikow bill.

zu verkaufen 7600
_Dorküraße 22. Part , r.
dkLur erh. Herrn-Faürrad preis-

wert zu vk. Nettclbeckstr. 13,
Htb. . Part ., r._ 8082
(Zgehr g. Ädier-Fahrrad mit neuem
W Freiiauf zu verk, Dotzheimer-
siraße 18. 1. St . 1. 8021

2 wenig gebr . Herde
zu, verk. Adierstr. 38. 8070

Nenex Schreibtisch
billig zu verkausen 8077

Karlstraße 1, Hochpart.
Antiker Eckschrank

zu verkaufen 8076
_ Karlstraße 1,  Hochpart

Küchen chrank s. 10 M.
^2- zu verkaufen. Luckeuvach.
Hellmundstr. ' -9. 8125
L̂ uiüändel für Damenbüte, per
' « r Stück 25 Pfg . zu verkaufen
Bismarckring 20, P ., r. 8089

S ehr gut erh. Fabrrad m. Zu¬
behör bill. zu verk. 8105

Adlerstraße 61, §>td., 3 Tr.  1.
^jSttt tri). Kinderwagen bill. zu
V * verkaufen. Näh. Moritz-
siraßc 47, Pttlb. , 3. r. 8141

1 eiserne
ZZGLLKtvLlV-

l '/zschläf., zu verkaufen 7720
Blüchcrstr. 7, Hth. , P . 1.

n ^ eitikow, Kleider» und Küchen.
schränke, 1 u. 2tür. Beiten

Waschkommod., Nachttische, Damen-
Schrcibtisch, Sophas , Ottomane,
Tische, Stühle, Gallericsiangen,
Sessel, Spiegel, Eisschrank, Bade-
waniie, Küchcnbreiter, Spü .schrank,
Federzeug eie., alles gut erhalten,
billig zu verkaufen Schwaldacher-
straße 30, Garteui., linkes Hmterh
Eingang großes Tor. 8103

Für Brautleute.
<6iit gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der liohcu Ladcu-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
DI., Bcltst. 12—50 M., Kleiderschr.
sinit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränke 80—90 DI., Bertikows
(polirt) 34—60 M., Komiiioden
20- 34 M., Küchenschr, 28 - 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Äfrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M.,
SopliaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- »nd Anszuglische
15—25 M., aüchen- u. Zimmer-
tische6—10 DI., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u . Pfeilerspiegcl5—50 M.,
u. s. w. Krotze Lagcrräunte.
Eigene Werkst. Jrankca-
strasie 10 , Wellrit ?stras?e :t7
Aut Wunsch Zahlungö -Er-
leichternna . 48 .6

(füelegenliettsliauf!
Speisezimmer (Eichen),best, aus:

Büffet, 1 Ruschwey-Ausziehtisch,
6 Stühlen. Preis Mk . 475,
fast neu.

Piano , schwarz, sebr guter Ton,
Preis Mk. » 50.

Sveifcstühlc (Eichen) m Leder,
12 Stück Preis Mk. 150.
Näheres 6737

Friedrichftr . 13.
"h. « arteugclüudcr

circa 150 Ifb. Dieter, und
eine HolzbaUe zu verk.

Näh. Kaifer-Friedrich-Ring 74,
3. St . 4090

Eine Partie
guter Zigarren

werde» zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7200

es. C . Roth,

Abbruch
Adlerstratze 38

sind Fenster, Türen, 10 010 Dach¬
ziegel, Oefen, Herde, Bau- und
Brennholz bill. zu verk. bei Karl
Auer , Adlerstraße 61, 1. 8113

Abbruch.
fuifenfiraljc 3436,

sind Fenster, Thüren, Treppen,
Kandstcinplatten, Oefen, Herde'
Fußtafeln, Erkerscheidcn, Bau - u.
Brennholz billig abzugebe». 817?
Adam Adols Tröster,

Feldstraße 20.

^Abbrirche.
Ecke Kirchgasseu. Luisensir., sow.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Thüren, Thore,
Fenster, Läden, Treppen, Fuß»
tafeln, Balken, Sparren, Brenn¬
holz u. s. w. billig verlauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Popp,
Zielenring 3, Part 1953
Hfi m Abbruch, Schwalbacher-
"44 strafte 23, Hth., sind Fenster,
Läden, Thüren, Treppe», Oefen,
Herde, Fiißvoden, Bretter, Wafser-
steine, Sandsteine, sandsteinerne
Futterkrippen, durchgeh. Heureifen,
Ziegeln, Bruch-u. Backsteine, Bau-
». Brennholzu. dal. mehr bill. zu
verkaufen, F . Lerch , Dotz-
beimerstraße 118, 8090
jfetne vallst. Laden-Einrichtung^ für Colonialwaarenhandiung
zu verkaufen. Näh. Eltvillerstr. 14,
Mild., 1. St . r. 7953
^fiLeltcn, Kleider- u. Küchenschr,

Vertilow, Waschkommodeu,
Nachttische, Damen» Schreibtisch,
SophaS, Ottoinane, Eisschrank,
Tisch, Stüble, Badewanne», Gas¬
herde, Kuchenbretter, Sessel,
Galleriestang,, Federzeug, Spiegel,
2 SopbaS ä 10 und ä 8 M. u.
versch. Schränschrn rc., alles gut
erhaltenu. billig zu verk. Schwal-
bacherstr. 30, Gartenseite, linkeg
Hinterhaus. 7222
1,4» etien für Schläier und Ttscha

wegen Ausgabe der Schlaf«
stellen ( Vermiethung) billig
zu verkaufe» Mauergasse 12, int
Bürste»laden b. Mayer. 6593
gig &eldschränke in all.

Größen zu verk. 6744
Friedrichstr. 13. Telef. 2867.

^4wci sehr ichöne und gediegene
nußb.-polirte Bertikows billig

zu verkanfcu Wellritzstraße47.
Hlh.. 1.. r. 7135
L^ inderdetlstclle mit Matratze,
«4 fotute gebr. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgaffe 24/26, Hth., 3.
St ., rechts. ^ 7185
Nener Taschen- Diva »,
2sitzig 48 Mk., Zsitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Rauentbalerstr. 8, P.
4S elegcnheitskausI 1 gr. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bist, zu verk. Wellritz-
straße 47, Schreinerwerkst. 7136
4L4uterh. Flügel sehr billig zu

verkausen Adclheidstraße 11,
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkausen
Schwalbacherstr. 3, E. Urbas. 7529

^urch Ucberuabine einer großen
Postens Roßhaare empf. 3tb.

Matr. m. Keil 55 DI. Off. erb. u.
H. 50 an die Exp. d. Bl. 7506

Dir liföe| r|ug0ijiiflle
für Möbel , Betten , Spiegel,
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4452Ph. Seibel,

19 Blei >,straffe 19.
Aclte/tcS Möbel Geschäft des

LLcstcudS.
Bitte genau auf Firma u. No. 19

zu achten.

Empfehle:
Reis, per Pfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ „ 15 „
Gemüse- und Fadennudeln 24 Pf.
Hausm. Eiernudeln, Mark« Saal-

burg per Pfd. 40 Pf,
Maeearoni per Pfd. v. 30 Pf. an
Obstmelangep.Pjd. 30, 40 u. 50 Pf.
Dattel» u. Feige», p. Pfd. 25 Pf.
s. Salatöl, */, Ltr. 40 Pfg.
Margarine. Bitello" Psd. 75 Pfg.
Weizenmehl, p. Psd. v. 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Datzheimerstr. 47, Ecke Dreiweiden¬

straße. 7407

2 Arbeiter
können noch guten MitiagStisck
erhalten 4361

Clarenthalekstr. 3, P.
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Empfevle mtme Lager in:
Feinsten deutschen nnd französischen Cognacs,

per 31. Mk. 1.5« , 1.75 , 2.~ , 2.50, 4 .- ,' 5— und0 —Kordhäuser n. Danborner Kornbranntweine
aus ersten Brennereien, Pr . Fl . Mk . 1.—, pr . Literkrug Mk l -. O.Bum —Arrac.
In - und ausländische Liköre , wie: Sherry Brandy,

Curacao , Kloster -JLikUr, Vanille , Kttnimel,
Boonecamp n. s. w.

Ferner alle Sorten Süd - und Dessertweine aus direkten
Bezügen, per Fl. von Mk, R.5V aufwärts.

Proben und Preislisten stehen gratis zu Diensten.

Martin Lenrp, Wiesbaden,
Lnxcmburgstr . 9 , — Telefon 2074 . 7477

Sirxarckseier.
Die diesjährige ZlLMSr 6 K- S 6 äKvKkki  6 k

wird auf Anregung der Ortsgruppe Wiesbaden des
Alldeutschen Verbandes am

Samstag,d.1.April,Abends8'j2Uhr,
in der luwilMs , HgilmwüZlrWS No . 25
stattfinden.

Wir laden zu dieser Feier, an der teilzunehmen
jeder gute Deutsche im Hinblick auf den damit zu¬
sammenfallenden 90. Geburtstag des Altreichskanzlers
sich besonders veranlasst fühlen sollte, ergebenst ein.

Deutsche Frauen und Jungfrauen sind willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 27. März 1905.

7963_ Ser Festausschuss.

Martin Lemp,
Weinkelterei , Weiuhandlung und Probierstube»

Wiesbaden,  taintaijllrafjf s . i & 't"
offeriert in großer Auswahl:

Bote und weisse Bliein -, Mosel -, Saar - und
Bordeauxweine in Flaschen und Gebinden

von den billigsten Tischlveinen bis zu den feinsten Auslesen.
Für Güte und Preiswürdigkeit per Gewächse wird garantiert.

Ferner empkehle in Auswahl:
Deutsche Schaumweine aus den Fabriken von

Burgefs L Co., Cassella& Co., Henkell& Co., Kupserberg& So., und
Marli. Müller.

Preislisten und Proben stehen gratis zu Diensten. 7478

Bienen-Horrig
(garantirf rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Bere i nspl ombe"  versehen.
Verkaufsstellen: Quint, Marktstraße, Vogt, Hellmundstratze,

Nathgeber, Morivstr. 1, Lauter»Orauiendrogerie, Oranienstraße 50
Hofmann, Adelheidstraße öv, Weder, Kaiser FriedrichringS. 5824

.V* . e°A
Rheinhilite ^

bei Biebrich a. Rb. ’ *

EisengiessereiLMaschinenfabrik
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden, Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss.

Eisenconsiructionen.
Complette

Pferdestall-Einrichtungen
für Gebrauchs- und Luxuspferde.

Geschirrkammer -Einrichtungen.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Strassenbahn -Haltestelle . Rheinhütte “. 7025

STERN/ g \ mMMEB
Besitzer : J . IAppert.

Restaurant h la Aschinger
■■ gegenüber dem Rathskeller . = =

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen
halte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige

Auswahl fein belegte! Schnittchen empfohlen. 1639

Für gibt es einfach keine bessere Bezugsquelle. Kein Brautpaar
sollte die ausserordentlich günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, die Besichtigung der

eminent aufgestapelten Läger vorzunehmen.

Kärger. Keimte, Weiter. Kan-eiitr, gaithturrfeer, Geiverbeireibeilde,
überhaupt jeder , ganz ungeachtet seiner Stellung und seines Berufes, erhält Waaren und Möbel

unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen.

Zum Umzug ', sowie zum QnartnlwecBtsel
haben wir die Auswahl der verschiedensten Arten wesentlich vermehrt, sodass seihst dem ver¬

wöhntesten Geschmack Rechnung getragen ist.

Als Specialität sehr preiswerth und vortheilhaft:

üiitgeiMe Jlofiiiuup=ii uiMfuupn!
M.1 Zimmer

2 Zimmer M.
3 Zimmer M.

98,
195,
298,

Anzahl. M. 10
Anzahl. M. 20
Anzahl. M. 30

4 Zimmer M. 395 , Anzahl. M. 40
Betten in jeder Preislage.

Kleiderschränke , Kachtschriinke.
Soplias , Divans , Vertieows,

Kommoden , Tische und Stühle.

Herren -Anzüge
Herrcn -Paletots
Knahen -Anzüge
Conflrmanden-Anzüge Anz. v.
Damen -Jackets Anz. v.
Damen -Costüm-Röcke Anz, v.
Damen -Costüme Anz. v.
Damen-Blousen Anz. v.
w.

Anz. v. 8 M. an
Anz. v. 10 M. an
Anz. v. 3 M. an

6 M. an
5 M. an
3 M. an
5 M. An
3 M- an

Wolf
8146

erlauf 1
wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Freisen,
niemand sollte vergänmen , seinen Bedarf für Jahre zu decken.
Mur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seideufährikeu
(gegen Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein *eltr  grosses
Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum tJeberzielien zu
sehr billigen Preisen, Jöjf ’ teils für die Hälfte. "7*̂ 4 7465

F . d © l ?allois 9 Hofschlrmfabrikr 10 Langgasse 10.

hutlagerZ.hurtigk Comp.,
Wiesbaden

Marktstrasse 10.
(Hotel Grüner Wald).

Bremen
Faulenstrasso 24.

Spezialität:

Bremerhaven
Bürgermeister -Smidstr . 28.

Mk.3.15 IlerreiiSiüt © &Mk. 3.1s-
Vorzüge unserer Spezialitäten : s

Grösste Haltbarkeit , Vornehme Ausstattung . *
Elegante Formen und Farben . ^

Hüte zur Confirmation und Communion in grösster Auswahl®
zn billigsten Preisen . ä

Deutsche, italienische und englische HaarhüteZ
nur prima Qualitäten , Mk . 0 . 15.

Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasse 10. Fauleustrasse 24. BürgermeistenSmidtstr . 28.

(Hotel Grüner Wald). 7466

30 Klciderfchränke
von Mk. 15 an,

20 Berticows ,, 22 „
10 Divans „ „ 45
10 Waschkommoden

von Mk. 15 an,
20 Nachtschränkc

von Mk. 6 an,
50 Bettstellen1(y

und2-schl. von Mk. 15 an,
10 Küchenfchränkc

von Mk. 18 an,
10 Spiegelschränke

von Mk. 60 an,
100 Spiegel „ „ 2 „
Zimmer- und Küchen-Tische

von Mk. 3.50 an,
Waschkommodenm. Afarmor

von Mk 35 an,
Buffets von Mk, 130 an.
Große Auswahl in complettcn

Schlafzimmern in Eichen
n. Nnßbaum von Mk. 280
an.
Da wir nur gute Quali¬

täten führen, so lst unsere
Offerte ganz besonders bc-
achtenöwcrth. 7745

JoUeipMo-,
Wellritzstraße 29.

Ililia geg.Blntstock. 1189/257
I1IIIC Ad. Lefnnann, Hallsa. 8
Sternstr . 5n, Rückporto erbet.

SCHILDER - FABRIK

Müller &Klein
Ol
£ HflVricdriclistr . 44 . WIESBADBlf,  Telefon 8984.



Anzeigen;
Ci« lfpaltige flltinjeile «der deren Saum 10 DIg-, iür au«»

wart« 15 Vfg. » et m-hrmaltger Lusnahm- Nachlaß
Reklamenzeile ZO Pf, ., für auiwärt « 50 Pf«. B-jiagenaebütr

per Taufend Mk. 3.50.
Fernsprcch-Anschlutz Nr. 199.

Wieslmdrnrr

General

Bezugspreis:
Monatlich £0 Pf, , » ringerlohn 10 Pf«., durch die P «K («10301

«ieri-lfäbrltch Mk. 1. 75 außer BeKellgel».
per „ Ke»er«c-K«,eiger " erscheint täglich n( en»r.

Sonntag » in,wet chn»g«( «n.
Unparteiische Zeitung. Neueste NaÄrichLr».

■■JSSSSS-

in?t Sefuge

Amtsblatt der Stadt Wiesbadr «.
vreiberlaaen : ^

Ammer
Vier Freibeilaaen:

Zweite Ausgabe.

Kreta.
Die kretische Frage ist mit den Unruhen

auf Kreta und der Proklamirung der Vereinig¬
ung dieser Insel nnt Griechenland unerwartet
wieder aufgerollt worden und nöthigt die europäische Diplo¬
matie abermals, fidj mit diesem einigermaßen kitzlichen Pro-
blem zu beschäftigen. Es liegt hierüber zunächst folgende of¬
fiziöse Meldung aus Konstantinopel vom 26. März vor : In
den letzten Tagen haben oppositionelle Bewegungen im west-
lrchen Bezirk von Kreta Fortschritte gemacht. Die Auf-
rcchterhaltung der Ruhe ist schwierig geworden. Vorige
Woche wurden im westlichen Bezirke und in Kissamo viele
Schießwaffen und Munition ausgeschifft. Mittwoch sind
einige mohanwdanische Familien nach KJmea geflüchtet. Es
wurden Proklamationen vertheilt, welche die französischen
Gendarmeriemannschaften zum Treubruch auffordern . Don¬
nerstag Abend zogen die Chefs der Bewegung, Veniselo, Ma-
nos und Fumis , mit 300 Anhängern nach Therisso, 12  Kilo¬
meter südlich von Kanea, wohin unter dem Vorwände einer
friedlichen Versammlung ein großer Zuzug der Lanübevölkec.
ung stattfindet. Freitag friih wurde die Gendarmerie von
Unzufriedenen beschossen, wobei zwei Mann schwer verwun¬
det wurden. Die Ruhestörer erhielten Verstärkung aus Kan-
dia, Ratymo und RiaM , wodurch deren Zahl auf 2000  stieg,
wie Halste der Menge war bewaffnet. Die Versammelten
hißten die griechische Fahne . Heute wollen sie die Einver-
leib ung durch Griechenland verkünden und gleichzeitig eine
Denkschrift an die Großmächte richten, in welcher sie die
dringenden Beweggründe ihres Vorgehens darlegen und er¬
klären^ in der gegenwärtigen Lage die Entscheidung der
Großmächte abzuwarten. Gleichzeitig versprechen sie, die
Ruhe^und Ordnung wieder aufrecht zu erhalten.

^n der That ist der angekündigte Schritt der Proklamir¬
ung der Einverleibung Kretas in das Königreich Griechen-
land rasch nachgefolgt. Der Präsident der provisorischen Na¬
tionalversammlung, Papayaimakis , hat eine au die Konsuln
gerichtete Proklamation erlassen, in der erklärt wird, daß
das kretische Volk, das nach einem beinahe absolutistischen
Systein regiert werde, seine Vertreter zu einer allacmeinen
Versammlung zusammenberufen habe, welche die Vereinig¬
ung Kretas mit Griechenland proklamirt . Er bitte in Er-
waguiig der Forderungen der Civilisation , davon abzuftehcn,
den gegenwärtigen Zustand mit Gewalt aufrecht zu erhalten.

Nationalversammlung proklamire die Vereinigung Kre-
tas mit Griechenland, mit Ausnahme derjenigen Tlieste der
^nsel , die von den internationalen Truppen 1807 besetztwurden. v

Mit dieser eigenmächtigen Verkündigung der Auglieder-
ung Kretas an Griechenland seitens der Nationalversamm¬
lung in Kansa haben &ie Führer der neuen Bewegung auf
Kreta, vor allem die Schutzmächteder Insel , also Rußland,
Frankreich, England und Italien , vor die Mahl g.stellt, sich
entweder mit diesem kecken Husarenstückchen abzusinden, so
gut es eben geht, oder aber mit bewaffneter Hand die ver¬
suchte Vereinigung Kretas mitGriechenland zu verhindern.
In beiden Fällen ist die Lage schwierig; lassen die Mächte
die Dinge einfach gehen, so ist der Ausbruch eines neuen blu¬
tigen Bürgerkrieges auf Kreta gewiß, denn die dortige musel¬
männische Bevölkerung wird sich dem Anschlüsse der Insel von
Griechenland zweifellos energisch widersetzen. Außerdem
nmß alsdann mit einer kriegerischen Auseinandersetzungzwi¬
schen der Türkei und Griechenland gerechnet werden, wenig¬
stens kann es kaum einem Zweifel unterliegen , daß die Pfor¬
te dem Uebergang eines so alten türkischen Gebietes, wie
Kreta, in griechischen Besitz nicht niüßig zusehen würde. Tre¬
ten aber die Mächte den Bestrebungen zur Vereinigung Kre¬
tas mit Griechenland entgegen, so werden sie sich wohl auf
einen langwierigen Guerillakrieg mit den chrisllichen Kretm-
sern einrichten müssen, der zudem sein Echo in einer Neube¬
lebung des Bandenkcieges in Mazedonien finden düiffte.
Jedenfalls bietet das wieder aufgetauchte kretische Problem
Schwierigkeiten in Hülle und Fülle dar, und man kann da¬
her ' seiner weiteren Entwickelung nur mit Spannung ent¬
gehensehen.

Ich möchte wissen, ob du bei guter Gesundheit bist. Oh,
sch-icke einen Boten , um mir es mitzutheilen. Ich weile in
Babylon und sehe dich nicht. Ich bin darum sehr unruhig.
Sende mir Nachricht, wann du kommen wirst, damit ich mich
freue. Mögest du lange leben für meine Liebe." Wie man
steht hat der Brief wenig Aehnlichkeit mit einer Epistel Abä-
lards , wenn Wurst oder Schinken darin erwähnt wären,
konnte er von einem  neuzeitlichen Korporal kommen.

Alte Liebesbriefe , umwunden mit einem blaßblauen
Seidenband , untermischt mit einer Locke und zerbröckelnden
Blumen, Haben einen großen poetischen Reiz. Weniger poe¬
tisch ist der älteste Liebesbrief, der auf unsere Tage gekommen
ist, er ist auf eine Tonplatte eingekratzt und im Ziegelofen
gebacken. Sein Schreiber wohnte etwa 2200 Jahre vor Chri¬
sta Geburt in Babylon und nannte sich Gimil Marduk. Sei¬
ne Geliebte hieß Kasbuya und wohnte in Sippara . Er beti¬
telt sie zärtlich „mein Schäfchen" : es ist nicht bekannt, ob
Kasbuya Herrn Marduk dafür mit dem in gewissen Pariser
Kreisen üblichen Kosewort „kleines Schweinchen" bedacht
hat.^ Die „Revue" bringt einen Auszug aus den: Briefe:
„Möchte dir die Sonne Marduks ewiges Leben verleihen!

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

- . . Nachdruck verboten.
Ostergrüye. — Das Unvermeidliche. — Der Lindentunnel. — Oben
uno Unten. — Bilder der Vergangenheit und Zukunft. — Bahn¬

fragen. — Berliner Hilfe.
. .. , geht' auf Ostern ; alle Anzeichen sprechen da-
fur . Von den ostereiergeschmückten Schaufenstern will ich
gar nicht reden, obwohl sie's verdienten , denn was heut«
zutage m diesem Schmuck zu besonderen Gelegenheiten ge-
temet wird, geht weit über das gewöhnliche Maß hinaus.
Ich bin ourch diese hübschen bunten Osterschaufenster hinter
eni geschäftliches Geheimnis gekommen. Es besteht seit
urzem hier in Berlin ein Fachblatt für Schaufenster-

Dekoration, welches die weitgehendsten Anleitungen gibt,
f; oresem Vademekum für Schaufensterschmuck hat sich
e ne eigenartige Industrie , d. h. ein eigenartiger Geschäfts-

gibt nämlich jetzt bereits eine Pacht
am Schaufenster-Dekoration, und Berlin arbeitet — um
mm) kaufnrännisch aüszudrücken — in diesem Fache bereits
«tt?  v, f- P T00l3 ', Ein ganzer Schaufensterschmuck wird

so verliehen. Was das für die Geschäftsleute in kleineren
Städten für eine Bequemlichkeit ist, läßt sich ermessen.

fomiric ÖOrt. Ostern ab und es kündet sich dieses
,mTi " odU n dielen Dingen . Vom Großreinemachen
iiiilvrr n-^ t £xf* ^ den. Das Unvermeidliche wird jetzt
iT £X5 "CreignTs : aber von der Osterpracht in den Geschäften
I füglich ein Wort zu reden. Der Frühling blüht auf den

§ £**!*, toddye jo  verführerisch aufgebaut sind, er blüht in
w mo ®rn hoffen , welche die Frühlingsmode gebracht
o«? S ?? der Geschmack sei veränderlich. Ich kann es
£nh , t * f}nfaen, er verändert sich immer wieder zurück,
und was wir heute sehen, hat man in Berlin schon vor
70  und a0 Jahren gesehen. Eins freilich verändert sich
D S «der mit dem Frühling , nicht mit
Ostern oder Muigsten etwas zu tun . Ich meine, die Ber«

llner Verkehrsverhältnisse sind augenblicklich tziner ganz
enormen Veränderung unterworfen . Die Untergrundbahn.
Angelegenheit vom Potsdamerplatz Ins Stadtinnere ist
kaum von der Tagesordnung abgesetzt, so nimmt unsere
ganze Aufmerksamkeit die Lindentunnel in Anspruch, der
nun zur Wahrheit werden soll. Wenn man das Projekt
nach der Dauer seiner theoretischen Erörterungen beurteilen
sollte, so müßte es ein Riesenwerk sein. Aber es braucht
in Wirklichkeit etwa nicht verglichen zu werden mit dem
St . Gotthardt - öder Simplon -Tunnel und doch ist es eine
Verkehrs-Großtat für Berlin , die enorme Perspektiven er¬
öffnet. Als ich las , daß die Stadt im Wettstreit um die
Konzessionierung des Lindentunnels abgesiegt hat, zog es
mich nach den „Linden" hin ; ich betrat sie von der ehe¬
maligen Schloßfreiheit -Seite . Da stand ich nun bald auf
der altersschwachen Zugbrücke, die heute, wie früher eine
Kalamität bedeutet. Ja , wenn diese Brücke verschwände! Ich
blickte nach dem Dom, nach diesem gewaltigen, neuen
Monument , ich blickte bis nach dein Brandenburger
Tor, und im Augenblick entrollte sich mir ein kon¬
trastierendes Bild Berlins , ein Bild der Bertm -o
Vergangenheit , ein Bild des zukünftigen Berlins
mit seinen enormen Verkehrslinien . Der Lindentunnel!
Wenn man draußen im Lande von Berlin spricht, so
meint man die Prnnkstraßc „Unter den Linden" ; das ist die
Seele Berlins . Diese Seele soll nun eine zweite Seele
erhalten . Tief unter dem Bett des Spreearms , der so
rücksichtslos den Lauf der Linden durchschneidet, wird der
Tunnel gebaut werden und eine neue Berkehrswelt wird
sich tief in der Erde auftnn . Oben : ein militärisches Bild;
es ist ein Uhr, die Wache zieht auf , der Kaiser kommt,
oder im Lustgarten eine Truppenvercidigung . Absperrung,
Rede des Kaisers, Trommelwirbel , Parademarsch. Unten:
Hasten und Jagen , Zug auf Zug rollt unter Unter den
Linden dahin und bringt den Menscheustrom vom Süden
nach Norden und vvin Norden nach Süden . Unten das
neue Berlin , oben das alte mit militärischem Gepräge,
wie cheinals, da die Wache, dort das Schloß, hier das Zeus«

* Wiesbaden, i . April 1905.
Balkonschmuck. — Etwas aus der Rechischreibung. — Der Eis¬

mann ist da! — Ein verfrühter Aprilscherz.
Jetzt, wo es liberall zu grünen und zu sprossen aniänat

wendet man dem Schmuck des Balkons seine Aufmerksamkeit zm
oder sollte es wenigstens thun. Wie dankbar sind die kleinen Sa-

jetztz eingesetzt in kurzer Zeit zu keimen anfangen
E die Güter mü ihren Ranken umziehen! Wie freundlich macht
sich das dunkle Grün , auf dem die rosa, blauen oder rothcn Blü-
then wie ui einen Teppich eingewebt erscheinen! Der angenehme
Aufenthalt auf diesem luftigen, grünen Sitz vergilt die kleine
INuhe reichlich, die man mit dem Bepflanzen der Kästen jetzt
hat Diese Sommerfrische vor den Fenstern" mit ihren Korb-
stahlen und dem stabilen Kaffeetisch ist nicht zu verachten Außer¬
dem schmucken die freundlichen Plätze auch die ganze Straße

„Weniger schön machen sich Marmortafeln, in die man un-
verloschliche Worte eingegraben, falsch eingegraben hat und die
den zahlreichen Passanten zur freundlichen Ansicht recht deutlich
und täglich vor Augen stehen. Man erträgt ja undeutsche In-
schicksten fchueßlich, aber man verlangt von diesen daß sie weuig-
stens richtig geschrieben sind. Und auf die hat ein Fremdwort
selbst dann noch Anspruch, wenn es auch am Thore eines der
ersten Hotels, was Könige zu seinen Gästen zählt auf marmor-
ner Platte prunkt. Es mag ganz originell sein, wenn man
„acsenseur schreibt, richtiger ist jedenfalls ascenseur. Ja , ja, die
Orthographie! Mü der liegt mancher im Streite -wie augenblick¬
lich das gute Wetter mit dem schlechten. Aber es wird trotzdem
der SonnenscheinRecht behalten. Wer immer noch glaubt, daß
wir am Beginn der warmen Jahreszeit stehen, der werfe einmal
£lnen. Blick in die Thorbogen, wo die Eisverkäuser schon jetzr
ihre süße Waare dem Publikum anbieten. Jetzt ist ja die Nachfrage
nach dem erfrychenden Vanille-, Chokolade- und Himbeerhcrrlich.

Haus und die Universität . Das stille Spreewasscr fließt
ruhig dahin , als ob sich nichts geändert hätte, aber was
sich geändert hat , das spielt sich tief unter der schlichten
Oberfläche der Straße Unter den Linden ab! Ob 's zur
Wahrheit wird oder nicht, ich weiß es nicht, aber ich muß
es erwähnen , daß man noch von einer Veränderung spricht,
die — zur Wahrheit geworden — eine große Umwälzung
nn Getriebe der Großstadt Hervorrufen würde. Der Pots¬
damer- und der Anhalter -Bahnhof sollen verlegt oder
kassiert werden. Man hat sich noch nicht recht klar aus¬
gedrückt, wie das geschehen soll, aber man beschäftigt sich
mit der Frage und der gleichzeitigen Vergrößerung des
Bahnhofs Friedrichstraße . Anhalter - und Potsdamer -Bahn¬
hof verlegt ! Wie tief das in ein festgefügtes Städtebild
eingreifen würde, das läßt sich im Rahmen dieser Aus¬
führungen gar nicht schildern. Es sind zwei Charakteristiken,
»ver Potsdamer gleichsam der Mililärbahnhvf oberer und
oberster Chargen , gibt dem Potsdamer Platz ein Gepräge;
der Anhalter -Bahnhof ist ein Stückchen Oesterreich und
die Koniggrätzerstraße, welche den über den Anhaltcr-Bahn-
hof kommenden Fremdenverkehr aufnimmt, ist die schivarz-
gelbe Illustrierung . Die Vergrößerung des Bahnhofs
Friedrichstraße ist ein Plan , den man sich im Augenblick
gar nicht so recht vorstellen kann. Wie und nach welcher
Richtung soll er vergrößert werden, wo er so schon ein¬
gekapselt liegt. Berlin hat all das mit Staunen ver¬
nommen und es ist stolz auf seine Ricsenprvjekte. Uebrigens
hat es in der letzten Zeit genügend Veranlassung zum
Stolz gehabt. Was in der Gräfin Montignoso-Affäre bisher
niemand zu Wege gebracht hat , die Auslieferung des Kindes
und den Ausgleich, das hat jetzt ein Berliner Rechtsanwalt
durchgesetzt. Berlin ist stolz darauf und insbesondere die
Berliner Rechtsanwälte . Und noch eins : Die ungarische
Krise ist ebenfalls durch Berlins Beziehungen ihrem Ab¬
schluß giahegebracht worden. Der üsterreichisch-ungaristl>"
Botschafter am Berliner Hofe ist nach Wien berufen worden,
uni nach Beratung mit der Krone Ordnung zu schassen
Ja , ja, Berlin!
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feiten noch dicht groß , aber in wenigen Monaten wird die Kun-
denzahl imvtrt größer und viele kleine Pappteller mit den bunten
Wbe ?sB tt»erd?n tzkxlsngt und für 'n Groschen gegeben werden.

Mehr wie zehn Pfennige hätte man neulich gern gegeben,
wenn man den bekannten kühnen Herrn in den Löwenkäfig hätte
steigen sehen. Die Nachricht lief durch die Blätter und alles kann,
ie den hochinteressanten Abend kaum erwarten . „Was für ein
muthiger Mann !" — „Nein , muß der Courage haben." — „Wenn
ex nur nicht zerrissen wird ." So ängstigte man sich und muth-
rnaßte, bis dieselben Zeitungen in dürren Worten meldten : Mlle.
Morguerite habe sich mit ihren Lieblingen bereits am Mittwoch
verabschiedet. Da saß man da und freute sich einerseits, den wak-
keren Herrn Beslbest in guter Gesundheit zu wissen, andererseits
ärgerte man sich, um eine Sensation gekommen zu sein, von det
man in ganz Deutschland und darüber hinaus gesprochen hätte,
selbst wenn der Mann zerrissen worden wäre . Dann erst recht!

Immer noch besser, es geht einmal eine Erwartung in Trüm¬
mer, als die Scheibe eines Feuermelders — besonders wenn sich
damit noch ein blinder Alarm unserer Wehr verbindet. Es ist
ja eine alte Sache : wenn eine Neuerung in die Oeffentlichkeit
eingesührt wird , gibt es immer Narren , welche die Wirksamkeit
derselben auch gründlich prüfen — natürlich stets zur falschen
Zeit . Wie wir schon gestern bemerkten, muß hier das Publikum
in seinem eigensten Interesse sich den Schutz derartiger Einrich-
tungen , wie z. B . der Feuermelder angelegen sein lassen. Sonst
finden sich noch viele Afsennaturen , die ihren Nachahmungstrieb
nicht unterdrücken können, infolgedessen unsere tüchtige Feuerwehr
noch oft alarmirt werden und aus dem Einsetzen muthwiüig ein¬
gedrückter Feuermeldescheiben nicht herauskommen wird . Sie
hatte wahrhaftig eine bessere, höhere Aufgabe! W. M.

* Personalveränderuiig . Stationseinnehmer Valentim
bisher in Rüdesheim , vom 1. April als Stationsvorsteher noch
Kastei versetzt.

* Geistliches Konzert . Das am Freitag , den 7. April in der
Ringkirche stattfindende „Geistliche Konzert" findet zum Vortheil
>es unter dem Protektorate der Kaiserin stehenden Vereins

„Frauenhilfe " des evangelischen kirchlichen Hilfsvereins statt.
Zu diesem wohlthätigen Zwecke haben sich allererste Kräfte zur
Verfügung gestellt, so unsere einheimische Künstlerin Frau wr.
Mcaria Wilhelm», Herr Kgl. Kammersänger Sommer und der
Chor des Cäcilienvereins , der einige a kapella Chöre, wahre Per-
len der Literatur des 16. Jahrhunderts , vortragen wird . Außer-
dem hat seine Mitwirkung zugesagt Herr Komponist Schauß und
Herr Stadtkümmerer Dr . Scholz. Das Programm sieht ..außer
den Chören , 2 Arien für Sopran und Tenor , sowie Lieder von
Krebs, Emmerich und Raff vor : ferner Toccata und Fuge von
Mich, Choralvorspiel von Forchhammer und Adagio a. d. 1. So¬
nate von Mendelssohn für Orgel , sowie Stücke für Cello von
Stradella , Fitzenhagen und Schumann . Den Billetverkaus hat
die Hofmusikalienhandlung H. Wolfs, Rheinstraße 12  übernom¬
men.

* Spielplau des Kgl. Theaters. Sonntag , den 2. April (bei
ausgehobenem Abonnements „Oberon ." Ans. 7 Ilhr . Montag,
den 3. April Ab. C. „Das große Geheimniß ". Ans. 7 Uhr .̂ Diens¬
tag den 4 April Ab. D „Der Barbier von Sevilla ". „Frühlings-
zauber." Ans. 7 Uhr . Mittwoch , den 5. April , Ab. B . „Othello."
Ans 7 Uhr . Donnerstag , den 6. April Ab. C. „Traumulus ". Ans.
7 Uhr . Freitag , den 7. April , Ab. A. „Siegfried ". Ans. 6V2 Uhr.
Samstag den 8. April , Ab. D „Martha " . Auf. 7 Uhr . Sounrag
den 9. April (bei aufgehobenem Abonnements „Lohengrin ." Ans.
7 Uhr.

* Walhallatheaier. Heute Sonntag , finden 2 Vorstellungen
des gestern debütirten neuen Attraktionsprogramms statt . und
zwar Nachmittags 4 Uhr , bei kleinen und Abends 8 Uhr bei ge¬
wöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen trist das gesummte
Künstlerpersonal auf. Im Hauptrestaurant findet Vormittags
Frühschoppenkonzert, Abends 7 Uhr Wiener Volksmusikkonzerr
des Philharmonischen Salonorchesters unter Leitting des £ eirn
Frendenberg statt.

* Bürgersaal. Heute, Sonntag, , finden zwei Vorstellungen
des neuen Programms statt : Nachmittags um 4 Uhr und Abends
um 8 Uhr. In beiden Vorstellungen tritt das gesammte neue
Artistenpersonal auf . Die Nachmittagsvorstellung findet zu er¬
mäßigten Preisen statt.

* Der Turnverein Waldftraße hält heute, Sonntag , seine
Jahresversammlung im Burggrafen ab.

□ Wen trifft die Schuld ? Vor einiger Zeit war Jemand mit
einem Automobil in nicht allzu schnellem Tempo durch ein Straße
in der Nähe des Bahnhofes gefahren. Vor dem Gefährt in der
Fahrbahn ging ein etwas schwerhöriger Herr , welcher nicht die
Gefahr ahnte , in der er schwebte. Dann aber bog er, weil er die
Annäherung des Autos merkte etwas in der Richtung nach dem
Bürgersteig zu, aus . Dos Auto fuhr daher sorglos in der gra¬
ben Richtung weiter, streifte eben noch den Passanten und wenn
dieser auch keine Verletzung davontrug , wurde er doch etwas
unsanft zur Seite geschleudert. Der Vorfall war der Polizeibe¬
hörde Anlaß zum Erlaß einer Strafverfügung wider den Autter
wegen Fahrpolizeiübertrctung . Dieser rief jedoch die richterliche
Entscheidung dagegen an, weil er van der Annahme ausging,
das Publikum habe sich selbst zu schützen: wenn es das nicht thue
und es komme zu Schaden , so sei er selbst nicht deshalb zur Ver¬
antwortung zu ziehen, sofern er nicht sonst wider die Jahrordnung
verstoßen habe. Dieser Ansicht trat aber das Schöffengericht ge-
legentlich der Verhandlung in der Sache nicht bei. Nach der An¬
sicht des Gerichtes hat über die ihm durch polizeiliche Borschrif-
ten auferlegtcn Pflichten hinaus der Radler auch die, auch sein-
nerseits auf der Hut zu sein, um Karambolagen mit dem Publi-
kum zu verhüten . Er darf nicht, sofern das Publikum nicht auS-
weicht rücksichtslos in dasselbe hincinfahren . Aus dieser Erwäg¬
ung hinaus wurde die polizeilich festgesetzte Strafe von 20' X
aufrecht erhalten.

* Lills Weinstuben. Wie aus dem Jnseratcntheil ersichtlich,
hat Herr I . Bayer  neben seinem „Hotel Einhorn " hier die
Lills Weinstuben , Spiegelgasse 5, übernommen und wird diese!-
ben nach dem Muster der weltbekannten Berliner „Weinstuben-
Kempinski" weiterführen , deren Geschäftsführer Herr Barer
lange Zeit war . Bei der Erfahrung dieses routinirten Fachman-
nes werden sich die Gäste dieses vornehmen, gemüthlichen Restau-
rants dort gewiß wohl fühlen.

kehts Cdegramme

flkaä natürlichste und sicherste Mittel yeaen Stuhlverstopfnng iü
A)  unbestritten Kuhfns ’ Grahambrot (preiSgekriwi auf der
Bückerei-Aurstelluiig Mauiiheim 1904). Der Genug van 1 dir 2
Schnitten zu jeder Mahlzeit vcrfebll selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie seine Wirkung. Au» gewaschenem Weizen»ach streng hygienische»
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein wohlschmeckend und leicht
verdaulich. Beste« Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich empfohlen!

»jn haben in ben meisten besseren Delikates;- und Colonialwaaren-
Ge chäften.
«rahamdans Wiesbaden, Zietenring8, Erste und einzige Schr-e.

drotbückerei ini' eigener Müllerei. SSleTtv. Betrieb

Unterschlagung.
Triest , 1. April . Bei der Verwaltung der Pensionskasse des

österreichischen Lloyds stellten sich Defraudationen in Höhe von
über % Million Kronen heraus.

Erdbeben.
Graz (Steiermarkj , 1. April . Gestern Abend wurden hier

mehrere E r d st ö ß e bemerkt, die so heftig waren , daß einige
Häuser Risse bekamen. Die Einwohner flüchteten panikartig.

Verhaftetes Einbrecherpaar.
Wie«, 1. April . Der löjähr . Musiker I . Niedermayer

aus München und seine 16jährige Geliebte , welche wegen Ein¬
bruchs in Nürnberg verfolgt wurden, sind hier verhaftet worden.

Ein Zwischenfall beim Kaiserbefuch in Tanger.
Paris , 1. April . Aus Tanger wird gemeldet: Nach der Lan¬

dung des Kaisers orängte sich eine in tiefe Trauer gekleidete junge
Frau , die einen Strauß mit den französischen Farben und ein
langes schwarzes Seidenband in der Hand hielt , vor , und warf
mit weitausholender Geste die Blumen in der Richtung des .Kai¬
sers . Der Strauß fiel einem Schimmel des Gespanns auf den
Kopf, dieser bäumte sich und wollte durchgehen, wurde aber recht¬
zeitig beruhigt.

Mobilisirmig des 7. Korps.
Petersburg , 1. April . Die M o b i l i s i r u n g des 7. Korps

einschließlich der Reserveformationen ist beendet. Der Transport
wird bald vor sich gehen. Behufs Offiziersersatz werden vom 2.
bis 7. April 61 Offiziere nach dem Kriegsschauplatz abgehen,
die sämmtlichen Armeekorps entnommen sind.

London , 1. April . Die Times meldet aus Petersburg:
In dem Augenblick , wo die Provinzialräthe die Einberufung
der Nationalversammlung fordern , veröffentlicht der Mini¬
ster des Innern . Bulygin,  seinen Entichluß , von seinem
Posten zurückzutreten,  da die ihm auferlegte Arbeit
über feine Kräfte gehe. (Bestätigung bleibt abzuwarten.
D . Red .)

Rom , 1. April . Auf einenr Ausfluge nach dem Schloß
Taormina stieß gestern der Kaiser in ein kleiner Un¬
fall  zu , indem sie auf dem abschüssigen Wege ausglitt und
zu Boden stürzte . Dabei erlitt die Kaiserin einige leichte
Schürfungen an den Händen . Sie erhob sich indes; schnell
wieder und setzte den Spaziergang fort.

Kascha », 1. April . Durch einen verheerenden Brand
wurden in der Ortschaft Jaszo zahlreiche Wohngebäude und
Wirthschaftsgebäude eingeäschert . 8 Frauen  sind in den
Flammen u m g e ko m m e n.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anftalt Emil  B o m m e r t .i Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Auszug ans den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 31. März 1905.

Geboren . Am 31. März dem Buchhalter Karl Löw e. T.
Ottilie Emma . — Am 30. März dem Kellner Bernhard Faiz e.
S . Adolf. Am 80. März dem Kaufmann Heinrich Martin c. S.
Otto Philipp Walther.

Aufgebote»̂ < Kanalcrrbester Friedrich Graubner hier
mit Margarete Haut hier . Oberpostschaffner Friedrich Steinecke
hier , mit Elisabeth Totterweich hier . Maurer August Emil Da¬
vid Plies zu Frankfurt a. M . mit Henriette Katharine Wilhel¬
mine Dillenbergcr zu Frankfurt a. M . Metzgergehülfe Liaus
Wittmann hier , mit Auguste Leichtfuß hier . Zimmermeister Ja¬
kob Biron hier , mit Eva Sachs zu Bensheim . Oelschläger Georg
Schmitt hier , mit Lina Rodigast hier . Bierbrauergehülfe Johann
Ederer hier , mit Theresia Wütscher zu Hanau . Fabrikarbeiter
Johann Müller zu Okriftel, mit Sofie Anna Weingart hier.
Ackerer Adolf Knebel in Womrath mit Karoline Petry in Reif.
Arbeiter Nikolaus Schlosser in Hochheim, mit Katharine Müller
in Villmar . Füsilier Albert Stubig hier , mit Helene Becker in
Biebrich a . Rh . Kaufmann Josef Caspar hier mit Elia Giese
hier.

Verehelicht. Lehrer a. D . Jakob Kühmichel hier mit Elisa-
beth Grohmann hier . Bureaudiener beim Stadtbauamt Albert
Holstein hier , mit Karoline Faber hier . Verwittweter Strecken¬
arbeiter Balthasar Brrichhäuser hier, mit Katharina Beiersdör.
fer hier . Musiker Paul May in Mainz , mit der Wittwe Barba¬
ra Eberhard geb. Biehm hier . Fuhrmann Wilhelm Stotz hier
mit Henriette Zimmerschied hier . Grundarbeiter Karl Nikol hier
mit Maria Hvmburger hier . Bleigläser Josef Herzog hier , mit
Elise Mstmgay aus Kaiserslautern . Architekt Albert Bindhardt
hier mit Paula Ouandt hier. Sattlergehülfe Friedrich Lindner
hier , mit Henriette Staat hier . Landesbankbuchhalter Heinrich
.Kilian hier , mit Elsa Lehmann hier . Schlossergehülfe Johann
Wagner hier , mit Rosa Lamp hier . Buchbindergehülfe Anton
Gläß hier , mit Wilhelmine Weber hier . Schuhmacher Richard
Cramer hier , mit Anna Schüler hier . Briefträger Heinrich Loch-
nianN hier , mit Emma Dries aus Eltville.

Gestorben . Am 29. März Schweizer Gottlieb Turtschi . 23
I . 29. März Oberst a. D . Erhard von Nettelbladt , 72 I . 29.
März Amtsrath Rittmeister a. D . Franz August Christian Hege,
54 I . 29. März Dienstmagd Marie Nußmann 22 I . 29. März
Elisabeth T . des Händlers Adolf Mahr , 14 Tage . 30. März Fried¬
rich S . des Mechanikergehülfen Georg Heil, 2 I . 30. März Pri-
vatier Karl Feix 74 I . 30. März Taglöhner Johann Philipp
Schneider 84 I . 31. März Wilhelmine geb. Fanser , Wtw . des
Regierungssekretärs Josef Ottinger 77 I . 31. März Therese geb.
.Hofmann, Ehefrau des Kaufmanns Karl Zimmermann , 32 I.
31. März Gärtner Heirich Buhl , 45 I . 31. März Dr . Philipp
Gosebruch aus Langenschwalbach 70 I . 30. März Kellner Adolf
Heilmann 26 I . 30. März Kaufmann Johann Ehl 48 I . 1. April
Schreiner Hermann Frerichs 54 I . 3. März Generalmajor a.
D . Karl Stötten 75 I . l . April Elisabeth geb. Dörr . Ehefrau
des Wiegemeisters Peter Rock 50 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte

Kinder
L Sehwenck, Mühlgasse 13.

JäcRchen , Höscben , Häubchen,
Mützen , 8chuhcl )en,StrUmp :chen,
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl 7132

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesoodeuer Theater » und Ver¬
gnügungsanzeiger fleißig studiren . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends

direkt vor dem
Hoftheater , Nesidenztheater und Kurhaus an die Theater-

respekttve Konzertbesucher k o st e n l o s vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
die richttgen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Dcrlng des

Plöter Wam-u.Argmigunzs-AirMr,
Wiesbaden r Berlagsanfkalt» Emil Bommcrr.

T el e v b on Nr. 199

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Taubers„Nassovia“
Bernstein-

Glanzlask-Farben.
(Marke ges . geschützt ) .

Aus (lenkbar bestem Material liergestellt!
Hochglänzend ! Klebfrei!

Einfach in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , »owie ihrer ausserordentliclien Haltbar¬
keit als das beste , dauerhafteste und deshalb ver¬
hältnismässig billigste Anstrichmaterial für
Fussböden , Küchen -, Hans - nnd Gartenmöbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst hersteilen lassen

undwird Tauber ’s „Nassovia* Bernstein -Glanzlaekfarben nach
einmaligem Gebrauch dauernd verwenden

In allen Nuancen vorrätig.
Preis der 1 Ko .-Patent -I>ose , für 16 Q -m. ausreichend,

Mk . 1.00.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .50 p. Dose

Oelfarben , zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen. In einigen
Stunden trocknend , ohne nnc'nzukleben.

EeinHl , Eeinülfirniss , Terpentinöl , Siccntiv,
Milbe - nnd Metaillacke , Präpariertes

Fwssbodenill
für abgelaufene Fussböien , Treppen nnd Parket etc . vorzüglich
geeignet . Raschtroekuend und nicht nachklebend . Liter Mk. 1.—

Pinsel in grösster Auswahl.
la. Parquet- uni Linoleumwaciis,

weiss nnd gelb . Sehr ausgiebig!
Conserviert das Holz und schützt das Linoleum vor dem

Brüchigwerden.
Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.
Preis per Dose Mk . —.80 Pt . und Mk . 1,

la . Stiilil-pä'ne.  |
'/ 2 Packet 95 Pf ., */i Packet 45 Pf.

Porzpliitn -Enntälle -Lack,
empfehlenswerter als weises Oelfarbe . Als sauberer u. dauerhafter
Anstrich für Küchen , Badezimmer, Krankenhäuser und Closets

bevorzugt. Kilo Mk . I 70.
Möbel -Reinignngs - nnd  Schn ell Politur

beseitigt bei bl nd gewordenen Möbeln Schmutz und Oelausschlag
leicht und schnell und Erzeugt einen dauernden Glanz.

Preis pro Plasclie 85 nnd 50 Pf.
Feinste Hochglanz / Bronzen in allen Farben. Beizen.

„Nai;sovia“-Drogerie
€hr . Tauber«

Kirchgasse 0 . ] Telephon 717

6714

t ut Dalrnhvs Jgöqdt werden am 14.Aprild.Js.etwaj
34 cbm Akazienl̂ lz j» 17 Loosen meistbietend gegen 1

Baarzahlnng versteigere werden.
Wiesbaden , den 28 , März 1905.

64/177 König ! . Betriebs -Inspektion re.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 2. April 1905,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNEft.
Nachm. 4 Uhr:

1. Hoehzeitsmarschaus ,Ein Sommeruachtstraum' Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu .Oberon“ Weber.
3. Balletmuslik aus „Rosamunde“ Frz. Schubert
4. „Freut euch des Lebens“, Walzer Joh. Ltrauss.
5. Solo*Vorträge für Violoncell mit Klavier:

a) Nocturne Chopin,
b) Gavotte * Popper.

Herr Schildbach.
6. Friedensfeier, Fest»Ouverture Reinecke.
7. Der Karneval von Pest, IX, ungar. Rhapsodie Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Jubelfest-Marsch Joh. Ltrauss.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen“ Beethoven.
3. Träumerei aus „Kinderscenen“ R, Schumann.
4. Maurische Fantasie aus „Boabdil“ Moszkowski.
5. Konzert-Mazurka für Harfe allein Sehuecker.

Herr A. Hahn.
6. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ Gluck.

(Schluss von R. Wagner.)
7. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet“ Wieprecht.
8. Die Fürstensteiner, Tongemälde in Walzerform Bilse.

Montag , den 3. April 1905.
Abonuements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

I. „Heil Europa“, Marsch F. v. Blon.
t . Ouvertüre zu „Astorga“ Abert,
3. Melodie und Gavotte H. Hofmann.
4. Finale aus . Der Postillon von Lonjumeau“ Adam,
i'. Träume auf dem Ozean, Walzer Gtingl.
ö. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“ Rossini.
7. Intermezzo in E-dur Brahms.
8. Dur und Moll, Potpourri Schreiner.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu „La Traviata“ Verdi.
2. Zigeunerstiiudchen A. Förster.
3. Espanja, Walzer Waldteuiel.
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“ Kreutzer.

Violine-Solo: Herr KonzertmeisterInner.
Posaune-Solo: Herr Richter.

2. Ouvertüre zu „Strueusee" Meyerbeer.
6. Madrigal Simonetti.
7. VI. ungarische Rhapsodie Liszt.
8. „Hoch Oesterreich“, Marsch Joh. Strauss.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr . phil H. Ranch.

Montag , de« 3. April 1905.
202. AbonnewentS-Vorstcllnng. Absunei«-i,tr .Bill-tr gültig.

Zum 12. Male:
N- vität.  Maskerade.  Novität.

Schauipicl in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.
In Scene geletzt von Dt. H. Rauch.

Max Freih.rr von Wittinghof. Gesandter a. D. Otto Kienscherf.
Karl Frhr . v. Wittinghof, SraatSininisier, s. Bruder Arthur Robert?,
-irchellhor», Geh. Ob-tregierung4rat Georg Rücker.
Johanna , seine Frau Milla Jilsak.
Edmund, ihr Sohn, Regierung?asscssor Han? Wilhelniy.
Ellen von Tönning, Witwe. Jolianna'S Schwester Margarethe Frey,
Gerda Hübner Elise Roorman.
^rau Schwalbe, Vermieterin Walls, Wagener.
Klenke, Kanzlciiekietär “ Max Ludwig.
Minna, Dienstmädchen bei Schellhorn Hcriiiine Bachmann
Friedrich, Diener bei Wittinghof Franz Queiß.

Tie Handlung spieitin Berlin an 4 nufeiuaiidcrfolgeiiden Fcdrnartagen.
Rach dem1. u. 2. Alte find n größere Pausen statt.

Kassenöffuung6 >>, Uhr. - Ansang 7 Mir. — Ende 9 '/< Uhr.

volkrbildungzverem

Ricliard Wagner.
Sein Leben, seine geistige Entwickelung und seine Werke.

Drei Vorträge
(mit musikalischen Erläuterungen)

von Hans Georg Gerhard, Direktor des Beethoven-
Consewatoriums.

Ausser Abonnement.
2. Vortrag : Montag, den 3 April, Abends 8]|+ Uhr, in

der Aula der Höheren Mädchenschule, Schlossplatz:
1849 1864. Exil, Charakterbild, „Das Kunstwerk der

Zukunft“, Ilerzenstragödie, Tristan und Isolde, Rettung,
Ludwig II.

Eintrittspreis 20 Pfg,
820t _ Die Vortragskom inissiou.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer, gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen fe«Iireibnia «rhi ]ien -Sy8tenien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach ttichtimdi
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Spraebkenntuissen. g

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miete äusseret billig und Instruktion gratis, 4^
Universal Uebersetzungs» u. Schreibnuschinen-Institui

Röderstrasse I4 f I.

Beklimitmachrmg
MonW Ültt 3 . April 1905 , Vormittags

IO llljr , versteigere ich in Strittzmargarethae öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen bare Zahlung:

12  St . eiserne Schienen ä 5 Mtr . lg., je 5 St . 4
Mtr. lg. und 1.25 Mtr. lg., 2 Stück Steinschwelle»,
ca. 10000 Stück Backsteine, ea. 1350 laufende Mtr.
Bauholz, ca. 2 Wagen Sand und 39 Stück Stangen
II . Klasse-

Zu 'amminkunsk der Steigerer am Schnittpunkt der Weg«
Scheiderlhalstraße und Strafe nach Niderlibbach um 9 Uhr
45 Minuten Vormittags.

Wehe », den 31. Marz 1905.
ko_ Will, KnichlsmlWer.

Vekanminüchung.
Montag , de» 3 . April er-, Nachmittags 4 Uh r

wird auf einem Lagerplatz im Distrikt „Melonenberg" an
der Fischerstraße Hierselbst

eine Halle mit Falzziegel-
dach und ea. 100 mBretter-
riruzäimmrg

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Sammel¬
punkt: Eingang der Fischerstraße Nachmittags 3*|2 Uhr.

Wiesbaden, den I . April 1905 . 8254
LLoUenhauPt , Gerichtsvollzieher.

ZskLmntmLickiuncl.
Dienstag , den 4 . April er.,

mittags »2 Uhr,
versteigere ich in Gemäßheit des § 373 des H.G.B . in dem
Dcrsteigerungslokale Kirchgasse 21k dahier:

eine Partie Südweine in Fässern und
Flaschen als : Medizinal ■Tokayer,
Samos, Ober-Ungar, Rüster , Meneser
und Portwein

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 8250
Wiesbaden, den 1. April 1905.

,_ Wnlrn , GttWvsilslkhkr.
Bersteigernng

von Cigarren, Cigaretten, Tabak rc. II. Laden-Einrichtung.
^ Wegen Aufgabe des Geschäfts und Wegzugs des A u g ust
S u st r a t e läßt der Hanseigenthümer W. Gerhardtam

Dienstag , de» 4 . April er.,
Nachmittags 2J Uhr beginnend,

in dem Laden : ,
♦war" Manritinsstraße & Tjü®

die vorhandenen Waarenbestände,  als:
Cigarren , große Parthie Cigaretten , Schnupf-, Kau-
rmd Rauchtabak, Cig.-Spitzen, Cig.-Etuis , Feuerzeug¬
hülsen, Gmtulations - und Ansichtskarten, Tintenfässer,
Bleisttfte, etc., ferner gef. Ladeneinrichtung,
best, aus : Ladenschrank, 2 Reale, Theke, Posttarten -R ale
Cigaretten -, Pfeifen- u. Postkarten-Ständer , Glaskasten,
Wandschränkchen, Cig.-Abschneider, Cig.-Anziinder,
flammig . Gaslüster , Gaslyras , 2 Firmenschilder, Stühle,
2 Marguisen , leere Cig.-Kasten u. dergl. m.

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

8248 WiUielwi JHLelfiiclr,
Auctionator und Taxator , Schwalbacherftraße 7.

Grosre

Mobiliar Versteigerung.
Mittwoch , de» 3 . April cr,

Morgens 9^ und Nachmittags 2\  Uhr beginnend,
versteig ere ich  in meineni Versteigernngssaale

7 Srhwalbarherstrahe 7 ,
nachvcrzeichnete, wegen Wegzug und aus Nachlässen mir
übergebene, gebrauchte Mobiliar gegenstände, als : '

ca. 30 B e t te n aller An , W a schk onrmoJ  eit mit u.
ohne Marmor und Spiegelaufsätzen, Nachttische, Klei¬
der- und Handtuchständer, ein- und zweithürige Kleidec-
schränke, Brandkiste, 10 Polster - Garnituren
m i t^P l ü sch- u n̂ d R i p s b e z u g, Divans , Sofas,
Chaiselongues, Schreibtische, Kommoden, Consolen
Nuß . und Eichen 4eck. und runde Ausziehtische, a n'
tt îke eingel . Schreibbüreaux , Empire-
Spiegel,  Etagdren , Staffelei , Eichen - Flur-
toilette,  runde , ov., Viereck., Nipp-, Spiel -, Näh-
Wasch- und Blunientische, Polster- und andere Stühle
und Sessel, f a st neuer , b e q u e in e r Leder-
Sessel,  Trümeaux - und sonst. Spiegel , Oelgemälde,
Stahlstiche und andere Bilder, Steh - und Hängelampen,
Gasliistcr , Teppiche, Federbetten, Gasherde, 2 Tische
für Gasherde sehr guter  R e st a u r a t i o n s h e r d
1,90X0,90 Meter, Kassen schrank,  ein - und zwei-
thür . Eisschränke,  eis . Weinschrank, 2 Dezimal¬
waagen, Firmenschild, Stehpult . Kindersitzwagen,
Sportwagen . Flügel , Billard , silb. Hr.-Uhr mit ' Kette,
Kücheimiöbcl, Küchengeschirr und. div. sonst. Gebranchs-
nnd Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung an, Tage der Versteigerung

WillHliu Il « ltricli,
Anktivtttttor und Taxator,

6249 Schwalbacherstrake7

BektlmmiiziHmig
Diejenigen Personen, denen gegen den Nach¬

laß des am 5. Februar 1905 verstorbenen, zu
Wiesbaden, Moriystraße 35, wohnhaft gewesenen
Fräuleins Catharina Broelsch noch Forder¬
ungen zustehen, werden gebeten, sich binnen zwei
Wochen bei dem Unterzeichneten zu melden.

Wiesbaden, den1. April 1905.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:
Dr. jur. Alexander Rosenheim,

8241  Rechtsanwalt . — Rheinstraßc 26 .

Miliik-PcHcher»«.
Morgen , Montag,  den 3. April , Vormittags ü§

Uhr beginnend versteigere ich zufolge Auftrags wegen Um¬
zug in meinem Versteigerungssaale

27  Schwalbacherstratze 27
n-achverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

Büffet , Spiegelschränke, nußb. u. lack. Kleiderschränke,
hochh. vollständige Betten, Deckbettenu. Kissen, cinz. Di¬
van, Sophas , Waschkommodenu. Nachttische mit u. ohne
Marmor , 2 große Pfeilerspiegel in Goldrahmen mit
Trumeaux und Marmorplatte , Auszug- und andere Ti¬
sche, Damrti 'Schreibttsch, großer Garderobeschrank,
Rohr- und andere Stühle , 8 sehr gute Plümcaux , Tep¬
piche, Bücherschrank, Clavierstühle, Etageren , Credenz.
schrank, großer Saalspiegel , Ledersopha, einz. Plüsch¬
sessel, Blumenttsche, Vogelkäfig mit Ständer , Säulen
mit Büsten, Fahrrad , große Parthie Bücher, alte Oet-
gemälde, Oel- und Stablstichbilder, Figuren , Vasen,
Ofenschirme, spanische Wand, Gallerien , Portieren,
Schlietzkorb/ Lüster, Zug- und Hängelampen, div.
Kleidungsstücke, 2 Küchenschränke, Küchentische, Ablauf¬
brett , Wasserbank, Glas , Porzellan;

ferner : 5 Ladenschränke mit Glasthüren , Reale, Theke, Brod.
real, Firmenschilder
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig , meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung aw Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

8252 27  Schwalbacherstrahe 2,7 .

Ächuhmaaren- und Herren-
Canfektion-Nrrsteigeruttg.

Nächste»» Dienstag, den4 . April ^
und de» folgenden Tag , Vormittags » Vs und
Nach »nittags llhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn 6sr | Modinger wegen bereits erfolgter
WeschäftsrAufgabe in meinem Versteigerungssaale

27 KlüwLlüalsmßraße 27
die noch vorhandenen Waarenbestände:

Cirka 200 Paar Damen-, Herren-
und Kinderstiefel, Gummischuhe,
Herren-Anzüge, Confirmandm-
Anzüge, Kellner-Anzüge, Gehrock-
Anzüge, Pa etot, Buxkin, einzelne
Gehröcke, Saceos, Hosenu. Westen,
Koch-Jackenu. viele hier nicht be¬
nannte Wmrcn

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 8253

Öeorg Jä ^ er,
Auktionator «. Taxator , I

_ 27 Schwalbacherftrastt 27 .

Gesundheits-
l inden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. V« Dtzd.
60 Pfg.

Irrigatenre
nach Professor Esmarch.

complet mit Schlauch-, Mutter-
Clystier-Ilohr

von Mit . 125 an.
Grosse

Auswahl in
SnspöEsoritn

Clystier-
Spritzen

Ivon 50 Pf. an.

Clir . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
I Kirehirasse6. — Telephon 711
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S. Notier& Co.

OSteOlaOcnci WcncralsSSnjetgee»

Marktstrasse 34.

Eine ganz besondere Vergünstigung bieten wir in den

ersten Tagen des Monats April . Auf alle Einkäufe , die bei uns in
der Zeit

vomI. April bis 10. April
gemacht werden, gewähren wir

Preise:

Rabatt

die sb  der
Kasse in Ab»

zug gebracht
werden.

*Wir offerieren unsere grossen Lager in

MeiLerstossen, Baumwollwaren,
Gardinen, Teppichen, Läufern,
Tischdecken, Bettvorlagen,
Zchuhwaren, Bravatten,
Herren-Wäsche, Damen- und

Binder-Wäsche, Schürzen.
Normalhemden, Norsetten,
Zeidenstossen, Galanteriewaren

Giv . etc.

Unsere

Pütz-Ausstellung
ist eröffnet.

Dieselbe bietet in allen Teilen eine gediegene Auswahl

bei bekannt billigen Preisen. 8253

°P  Herm -aro8•
sfgm lfastf»

Plauts ^ gegnlS 'W - ÜÖUM*

!!Aerztlich empfohlen!!
* * #

2.25 2.50
1.35 i 1.50

Krone Kronen
5 —
2 70

3
Kronen 1 Krone

Naturell

3.-
3.20 | 1.70

Kronen

2-201.70 | 2.20 _ _ „ ( iilu
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäfte « .

Alle ^ Liqueure , Punsche , Pruchtsäfte , Südweine.
■ ofai - C Pnftnnn \ weil minderwerthige Nach-

ClC « O t/l/ön3C abmungen höheren Nuttzen
' \ wegen vielleicht angeboens

(rjicael - raiarke ) , f werden . 245

Man verlange ausdrücklich

10—20 Mk. pro Tag
uno mehr tiinnen tüchiige. rede-
gewandte Herren verdienen. Besuch
bei Landwtrteu und Viehzüchtern.
Fixum und Spesen bei guien Er -'
‘eigen. Offerten unter Sßiffre
K . M. 115 „ Invaliden
dank “ , B resden 96/178

teilt Zugesel
kciüfeN gesucht. Leonhard Horn

in Ncuenbaiu bei Soden 757
^nn Ml? äul,‘e 'ch dkm, der
wwu lUa . beim (Seuraitd) von
Kothe ’s Zahnwasser

ä ivlacott 60 Pf . jeinaiä wieder
Zahnschmerzenbekommto. aus dem
Munde riecht, .loh . George
Kothe Aach fl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben u. Gustav Erkel. 733

Möjserteljrüng
unt . gürtftiqeti Bedingungen sucht
Gg Boß . Westendstr. 15. 8 . 39
L^ clvnn. Stuckateure u. Tüncher
27 gesucht Biebrich, Heppenheimer»
straße 5,  Neubau . 8217
.iVIeiteniir 3. 2 Ireundl . Zmi.
«r n.it Keller im Vdb., 1 « t.

per 1. Mai zu vm. N. P . 8233
| .ndwig IKirrer , Schnei.

dermstr..' EckeN-ugasse u. kl.
Knchgasse. Eing . k>. Kirchgasse1,
empfiehlt sich in allen in sein
Fach cin 'chiaqende Arbenen. 8216Äbvruch
ßoUiillc 18 tniH 18

sind Fenster , T hüten, 15 000 Dach¬
ziegel, Oesen, Herde, Bau - und
Brennholz billig zu verkaufen.
Grund arbeiter
werden noch angenommen an der
Baustelle 8224
Christ . Pilgenriither.

^Urellritznraße 16, 3. Si . erhi
anst. Handwerker schönes

Zimmer  mit 2 'Betten . 8V97erloreu
in der Wilhelmstraße eine Perl¬
lasche mit filb . Bügel , enth. :
Portemonnaie , Notiz nch und
Taschentuch. Gegen Belohnung
abzugeben Kuranstalt Dletenmüh e.
Zimmer 25._ 8199

ln der Nahe Wiesbadens ist em
1Haus mit Laden, was sich für

alle Geich. eignet, preiswert z. vk.
Roh , im Verl d Zn . 8198
VÄJetiUuDev Arbeiter kann Schms-

stelle erhallen Jahnstraße 38.
Htb., 3 St .. _ 8202
^Llückerslraße 9, Hth., 1. S .öck

i., erh. anst. Mann schönes
Logis.  8201

Mt Men»s.KliU
in u. auß . dem Hause. Eleonoren-
firaße 10, Part . ._ 8200
/Linsach möoi. Mansarde von
^2 - besserem Herrn (Zeichner) zum
Arbeiten gesucht. Gefl. Off. u. M.
B. 75 -0 an d. Exv. d Bl . 8205
Franke nstr. 4,  2 Zimmer , 1 ft.,
O 1 Keller. Bdh.. 1. St ., eine
Werkstatt mit oder ohne Wohnung
auf 1. Juli zu verm._ 8207

M.  jlNlge
lönnen das Kleiberm. gründl. erl.
Morq Link, Walxainstr. 2. 1. 8221

Kanarienvögel
(Harzer Roller) , zu peil . Rhein-
hall ' raste 5. 3. St. _ 8121
S| Wöiti )inatK 4. Dirt)t an Tr
‘Gä^ Nheinstralle, Part .-Wohnuttg,
5 Zimmer n Zubehör, zu verm.
Näh . daselbst. 8134

-Aufrichtig!
Junger Mann , Mitte , d. 30er, kath,
aus beff. Bürgert 'am. u. im Besitze
ein. gutgeh Geschäftes, sucht mit
einer jung . Dame aus guter kalb.
Familie , zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten. Ernstgem.
Off. m. Ang . der Vermögcnsverb.
n. Photographie vottlag Bon»
B . 12 . Diskretion Ehrensache.
Anonym zwecklos. Phoiographie
wird um . str. Dtskr . zurück«. 763

Pdifrpfi 33
Ladkil

mit 2 Schaufenstern zu verm.
Näh . bei F . Herzog . Schuh¬
lager, Langgaffe 50 , Ecke
Werergaffe . ' 8182

Schöllt5-Zi!lu»tt-
iUojiiutiig

mit Badezimmer , Speisekammer,
Zubehör . Koblenaufzug , Gas und
elektrisches Lickt,

Frauz -Abtftraße 12 ,
Hochpart., Borgärtchen , Blick nach
Nerotal und Kapelle, per sofort od.
später au ruhige kleine Familie zu
verm Näheres im 1. Stock oder
Langaasse 16, 1._ 8183
FHisschrank , Fahne,ischild, Bett,
^ Strohsack 10 Mk. zu verk.
Totzbeiuiernr . 65 , 1. Sr ., Müller
(Privatweg ). 8115

Portemonnaie
mit Inhalt , als : 2 kl. Schlüssel.
Ouitiungsinarkeu pp. verloren R.
in der Exp. d. Bl . 890

feine Mischungen,
das Pfundi

1.20
1.30

1.40
1.5©

1.60
1.70

1.80
und 61202.- .

empfiehlt stets frisch gehr.

J. C. Keiper,
Telef. 114 Kirchgasse 52

Kkfftttt Schlltldec
cnifiedlt sich im Renanfertigen,
Repanren . Reimgen und Bügeln
von Herren » und Knavcnkleider?
znui mäßigen Preise. 604

J . Güthe,
Karlstr 1, Ecke Doydeimerstr.
Bestellung per Postkarte.

Zubmisslon
auf Abbruch- und Erdarbeiten.

Der Ahhrnch des alten Gebäudes der Augen-
Heil-Anitalt , Kapellenstr. 42, nebst Planierungs-
4ribeiten und Wegbefestigung soll im Sub-
missionswege vergeben werden

Bedingungen sind im Ban -Bureau Wilhelm-
straße 15, Architekt  8che11enberg , Zimmer
Nr . i , erhältlich. 8194

Die

Budidruckerei von Emil Vommsrt
Wiesbaden

(vruck und Verlag  de; „bsiesbodener GeneraT-Hprzeffler")

hält Rdi zur prompten hieleruiuj
aller oorkommemlen

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
O O O O O und Seloerbe

In S».

geickmackyoller Husfflhrung «

Berechnung hestens emptohlen.

I

' }
f
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Geschäfts -Verlegung.
Mit dem I . Apt *il er . verlegte ich mein Geschäft , das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedrichsti *. 33 —Neugasse 2,

Ecke , befand, nach dem Hause

üeugasse 4 , Ecks der Feuerwache.
Für das mir von meinen geehrten Herren Kunden in den langen Jahren so reichbewieseneVertrauen bei dieser Gelegenheit herzlichst dankend, ver¬

binde ich hiermit die ergebene Bitte, mir dieses Vertrauen auch fernerhin giftigst zu bewahren, und werde ich stets bemüht sein, mein streng reelles Ge¬
schäftsprinzip hochzuhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute, preiswerte Cigarren und Tabaksqualitäten zu bieten.

Ich empfehle mich
Mit Hochachtung

8244
F. C. Cigarren-Import
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Kaufhaus m
für Gelegenheitr-llause

B . König,
Langgasse 32 (im Europäischen Hof)

kommen in dieser Woche zum Verkauf:

Feine Offenbacher Lederwaaren
aller Art , nur beste Qualitäten, zu erstaunlich billigen Preisen.

üen eingetroflfens
1 Posten Blousenseide

zum Aussuchen ä Mk. 1.00 pro Meter.
1 grosser Posten beste Lyoner Seide,

ganz schwere, allerbeste Ware,
zum Aussuchen , ä Mk . 3 .50 pro Meter . 8257

X
0 %
0 %
0 %
0 %
0%
0\
0%

rr Seltener Gelepiieitskaiif.
o » r» r» » » x « « « r« « rs

«
0%

Mur
Haarmann & Reimers

VanillimZuckerl
enthiiltd . edlen Vanille-
Geschmack u . das lieb¬
liche Vanille -Aroma in
reinster u . konzentrier-

I tester, daher aus¬
giebigster Form.
Ueberall in langjährig

bekannter Staniol-
packung ä SO J *f.
pro Päckchen u , neuer-

I dinge in Päckchen ä
10 Pf . zu haben.

Generaldepot:
j M. Elb , G. m. b. H.

Dresden.
Vertretung u. Engros-

Lager : 1634/73
Eugen Eiseck,

Düsseldorf,
Aderstr . 89.

Ich kaufe
Gütcrzieler, Neslkaufschillinge, auch
sonstige pute Forderungen, Erb-
schaflsantcite etc. Angcb erb. sub
A- M. 299 a. d. Exp, d. Bl. 229

Mertte-, Folimer^- etc.
Verßeigemüg.

Morgen. Montag,
den3. April, Mittags 12 Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

27 HWÜnchkchHe 27
nachverzeichnetes Fuhrwerks-Inventar:

1 schwerer Fuchswallach, 1
dunkelbraune Stute, 3Doppel-
spänner-Wagen,1Einspänn.-Wagen,
1 Schneppkarren, 1 schwere, gut er¬
haltene Rolle(200 Ctr. Tragkraft),
1 Break, 1 vierrädriger eiserner
Handwagen, diverses Pferdegeschirr
und sonstige Fuhrwerks-Utensilien

freiwillig  meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung am Tage der Ver¬
steigerung.

Georg Jäger,
Auktionator « Taxator.

8259 27 Schwalbacherslr. 27.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein
$lÄforI »iÄeschäffe

mit dem heutigen Tage von Marltsir. 23 nah Webergasse 39,
Laden , verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich infolge meines bedeutend vergrößertenLagers
Meine felbstversertigtenPettetl und Polsterwaaren, sowie alle Arten
Kastcnmöbel zu anerkannt billigsten Preisen. 8226

Jean Thüring , Tapezierer,
Webergaffe 39, Laden.

Oeslsfösts-VectcWltg.
Meiner werthen Kundschaft sowie Freunden und Be¬

kannten die erg. Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen
mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobenstr 5 nach

^charnhorststrasse G
Verlegt habe. Für das mir bis dahin cntgcgcngebrachke
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich dasselbe auch auf mein
neues Heim übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll 8213
Anton  Brühl.

Telefon 3053. Destillation, Liqneur« u. Essig-Fabrik.

«OoaM « « « «
RestaurantGermania,

Platterstratze LÄ8.
Mit dem Heniiccn hole ich das Restaurant

selbst in Betrieb gc ’neti und lade Freunde und Bekannte
zum Besuch ergeben> .ia. 8101

Wiesbaden, 1. April 1905.

•Iah . Kempnich,
Restaurateur.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

durch die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott
dein Allmächtgen gefallen hat, unser einziges
heißgeliebtes Kind,

Wilhelm,
nach kurzem schwerem Leiden, im Alter von fast
7 Jahren, zu sich in ein besseres Jenseits zu
rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
August Kraun» und Frau.

Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags
21/. Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 8269

■ ,wV- v ; • ,,

prMtnrt
6 . 1 B.

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden,
Johann Ehl,

setzen wir die Mitglieder hierdurch in Kenntniß.
Bei der am Sonntag , den 2. April , Vor¬
mittags 11 Uhr, vom Leichenhause aus statt¬
findenden Beerdigung haben die Mitglieder zu
erscheinen, deren Familiennamen mit den Buch¬
stabenA, B, D anfangen. Entschuldigungen
wegen Nichterscheinens sind bei dem Obmann
der Abtheilung, Kamerad Jeckel . Zietenring 2,
anzubringc». Zusammenkunft um 10 '/, Uhr im
Vereinslokal(Kronenhalle). Abzeichen sind an-
zulcgen. 8193

Der Vorstand.

I Keerlltgmtgs-InßiiutI
Gobi1, Neuifibayer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - Und Metall-

Särge «, sowie oomplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Künstliche Gebisse
oder Teilt derselben, sowie altes Wold, Silber , Platina kauft

» » » » » » » » » » .-JÄ '8*"* «L 7028
Kochdrunnen



Lvte- Ladeucr Geaerak -Anzetge». Ä - SSaSr«*»«.
Zum Färbe«

grauer oder roter
H arc, KnlinK
Siutzcxtratt Mk.
i.5 « , attestiert
aifttrei, Knlins
Niftöl Nutin 60
und 100 Psg.,
Kulms Pomade

Ei >t nur

Königliche Angelegenheit . Peterseim ’s Gärtnereien Erfurt . «
»Senden 8 e auch in diesem Jahre wieder an das Kaiser - K
»liehe Prinzenhaus Plön von Ihren Saatkartoffeln , wie fl
»in folgendem näher b zeichnet . Die Rechnung ist wieder M
»der Sendung beizufügen .“

» « 51 ene Kar
| # r A toffeln

^ fWA di © ersten Früh
kartoffeln .die der

deut ele Boden

Nutin
iiMwi  von Krz . Kiilm
Steen u Parfüm , Nürnberg.
Hier bpi©. Siebert , Drog,
vie-a vis d. R tskcll , r,
Tauber , Drog., Kirchg. 6,
Drog. Sanitas , Mauritius-
strafte_ _ 349

„Uber Helbach ’s Borax - Seifenpulver „Marke Rhenus “, Dieses
„ausgezeichnete Waschmittel besitzt wirklich hervorragende
„Eigenschaften , die nicht nur imstande sind , den Reinigungs-
Prozess ungemein zu fördern , sondern auch einen vollen Erfolg
„insoweit zu verbürgen , als dass die Wäschestücke gründlich
„gereinigt werden und eine blendende „Weisse “, sogar ohne
„Rasenbleiche erhalten . Fette wirksame Laugen sind durch
„den Zusatz dieses Waschmittels schnell hergestellt ; selbst
„hartes Brunnen - oder Leitungswasser verliert durch dieses
„Produkt sofort seine Härte und wird dadurch zum brauchbaren
„Waschwasser befähigt . Die vollständige Unschädlichkeit
„dieses Seifenpulvers bedingt beim Waschen die weitgehendste
„Schonung der Stoffe, und der güte Geruch, den es erzeugt,
„lässt den unangenehmen Wäschegeruch beim Waschen und
„Bügeln ganz verschwinden ; die Wäschestücke selbst erhalten
„ein dauerndes frisches Aroma . Alle diese Eigenschaften
„machen Helbach ’s Borax -Seifenpulver „Marke Rhenus“ zu

hervorbrlngt«

E i n heller Kopf
verwendet stetsDr. Oetkor ’s

Backpulver 10 Pfg
Vanillin-Zucker IO Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.Fructin

bester Ersatz für
Honig.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial
waren- und Drogengeschaften jeder

Stadt 400

Peterseim ’s öelikatessfeai -toffeln Etwas für Fein¬
schmecker . Die ersten Kartoffeln , die das Jahr serviert.
Delikate Tafelkartoffeln mit Kümmel g kocht» mit der
Schale zu verspei -en. Angenehm platzend Mehlig.
Schmackhafteste Salatkartoffeln . Krankheitsfrei . Die
Knollen liegen dicht um den Stock herum. Kolossale
Erträge liefernd . Gaben 16—18 Tausend Pfund vom
.Morgen. Aus unsern Kundenkreisen schrieb man uns :

„Ihre Saatkartoffeln haben einen Ertrag geliefert, wie
„ihn hier noch keiner gesehen hat . Alle Leute blieben
„beim Ausgraben stehen . Ich hatte 5 Kilo gepflanzt u.
„reichlich 2 Zentner geerntet “, QnODer 10 Pfd .-Sack Saatkartoffeln handverlesen M O™

’/4 Zentner Saatkartoffeln haudverlesen M 5.—
’/a Zentner Saatkartoffeln handverleseri M 9.—

1 Zentner M 15
Stiefmütterchen , edle riesenblumige Sorten , aus unseren 4

Prachtsortimenten 100 Pflanzen M *
300 Pflanzen M 2.80

Nelken, riesenblumige steifstenglige , edle Sorten aus JO
unserem Prachtsortiment 10 starke Pflanzen Pf.

50 starke Pflanzen M 2.35
kS “ Blumen- und Gemüse-Samen, Kosen, ObstLäume,
■■-BT dies s Jahr sehr billig : Haupt -Katalog gratis . Als

Gratis -Friihjahrs -Pi ärnie wird in diesem Jahre auf Antrag
allen Sendungen von 6 Mark an kostenlos beigepackt:
Thüringer Wetterhaus mit Starkasten und grossem
Thermometer . Kommt der Mann heraus mit d >m Regen¬
schirm, gibt es schlechtes Wetter ; kommt die Fra i heraus,
gibt es gutes Wettei ; halten sich Maan und Frau im
Hause auf , ist das Wetter sehr ungewiss.
M. Peterseim ’s Blumengärtrsereiei, Hoflieferanten,

Erruft . Lieferungen an Behörden . 759

« Fleenten,Haut-A ausschläg -e,
LGesi litsrötc, Eut-
f  züudungcn . Ge¬

schwüre» offene
Beine . Wundsei», aufge-
fvrungene Haut.Frostbeulen
Brandwunden re. beiettigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

5 Gerichtsstrafte 5.
Dem verehrlichen Publikum, Freunden, sowie einer verehrten Nachbar¬

schaft zur gefälligen Keiuttnißnahme, daß ich das

käuflich erworben habe.
Zimmer mit Frühstück von M . 1.50 an.

Bier von der„Genuaina-Brauerei" (hell), Kulmbacher Petzbrän (dunkel),
Rhein- »nid Mosel -LLeine bester Firmen.

■■. Gntbürgerliche Küche. —— "
Hochachtend

Adolf Meuchner,
8096 früher „Nassauer Bierhalle ", Frankfurterstraste 21.

Priimiirt mit Berdieustkrenz,
rotb« Kreuz- «. gr. qo!d Me¬
daille». Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachireisdar.

Erhältlich in den Apotbeken
Preis I Mark Wi sbaden: Haupt
depot Biktoria 21 aotbeke.

Hpt .: Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,0 ,
Peru-Baliam 0,875. Bleiweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rojenöl 0,01 gr. 194/123 Louis Zintgraff,Einem verehrl. Publikum, meinen hochgeschätztou Gönnern die ergebene Mitteilung, dass ich die

Eisenwaren -Handlimg ; nud
Magazin für Hans - and Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , ielefon239,
empfiehlt zur Saison:

Garten gerate , Eisern. Garten-
Drahtgeflechte und
Stachel - jU*/ Balkon-

zaundraht , JT\  M ö h e 1,
GiesskinuenKascnuiäh * Rollsehutzwände, Flie*
maschinen u Rasen - gr | genschränke , Eisschr.,

Sprenger, Blummspritz ., Gas -, Spiritus - und
Schlauchwagen «naMF  Petroleumkocher.

Wasch-, Wring - und Mangelmaschinen.

Lill’sWeinstnben,Spiegelgasse5,Part.n.tEtage
übernommen und neu hergerichtet habe und von heute ab nach dem Muster der weltbekannten

Weinstuben Kempinski , Berlin
.weiterführen werde.

Zum Ausschank gelangen die als vorzüglich bekannten Weine der hiesigen

Weingrosshandlung Christ . Limbarth (Inhaber Hub Lill ).
Ausser der reichhaltigen Speisenkare mit allen Delikatessen, wie bei Kempinski , empfehle auch

torzügl . Diners and Soupers ü, Jlk !.2ö (Abonnement Mk. 1.—) und höher.
NB. Die Diner- und Souper-Abonnementskarten sind auch in m inem Siofel und Restaurant

„Einhorn “ und umgekehrt gültig und gestatte ich mir gleichzeitig, dasselbe in empfehlende Erinnerung zu wringen.
Hochachtungsvoll 8261

Bruck - §J ' “| £ * ’»• per Stück 4 , 4 »/, u. 5 Pf'
Aufschlagper  Schoppen 4V Pf.
empfiehltJ . Hornung & Co . , Häfnergasse3. 7677

GEGEN GERINGE!

Inhaber dar Lill’s Weinstubenä la Kempinski und des Hotel Einhorn
Wiesbaden , den 1. April 1905.

Musik-Werke
Polyphone selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

80500 Frauen Ptionosrapbeans -k.j
UUIDWIRTH-Vt
SOMFTUCMeMH.IFLHniHT.»W7./ gar -antiert

» ecXit,
neueste Typen

mitTrompotenarm
Automaten |

mit Gcldeinwurf . '

Meisterwerke der
, Feinmechanik,

mit Hartguss-
walzen, auch

kür eigene Auf-
v nahmen ! , ,

Photographische Apparate
nur bekannte Marken:

[e-gg jjfl , oerz,VoigUänder,Lloyd, k, jCfeMll l
' ^ dak etc., modernste j| | 1

0 Hwu ' Typen (unter voller Ga- 1 11 | B |
g rantie .Alle Bedarfsartikel .' ’, | jpg | JSj

Anleitung für Anfänger. /Wn*

ret  Pfund ohne Glas , garantirt rein.
f -ellung  per Karte wird fofort erledigt. Die Besichtigung memi

Glckover, über -0 Völker, und Vrobiren meiner verschiedenen Ernten gen
pft- .t-L f ar ] iPraetorln» 9
Dlevhsu 3205 «US Wallmühlitroge 46. Teirvhouh.Okund noch mehr lassen ihr« besseren Schuhe nicht mehr

mit gswohulicher Wichse, sondern mit Calop -CVSate
Pilo gllinzetul bürsten, weil dasselbe 10 mal schneJä <-r
einen wunderbaren , tief.-ehwarzen Glanz giebt . Pilo ist
säurefrei , greif ', das Leder ni lit an , wirkt durch seinen
Fettgehalt erhaltend auf dasselbe ein, färbt ni ’ht ab und
beschmutzt die Kleider nicht . Es hat sich daher längst
erwiesen , dass Frauen , die Pilo einigemal benützt haben,
nie mehr zu Wichse zurückkehren und kann solches daher
nicht genug empfohlen werden . 4188

Aä Ss • S -- S  Jagd -,Theater - und
H  “ 08PZ . Q N Reisegläser, Feld-

Triäd »r. RinnMa«>* Stecher, Armee- u.
Ä P lllBÜBr oiROSISS Ziel-Fernrohre.
| P Höch ste Lichtstärke  J GrOsst.Oeslchtsfeld
S .§ Bial L Freund , Breslau II

Illustr . Preist . No . 135  iÄ&ar Musikwerke \grat . u . fret
i:r % Vlustr . Pi 'riub . No. 235v üb. photoyr .Appcir. / auf Verlang.

Tr̂iiiri»i u. Me«tauraiIon
sind wieder täglich geöffnet.

Zum Desuche ladet freundlich'! ein 724
Cffiedr . Priesvci *. Restauratenr.

|

iP
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Billige Preise
»

ft Schneider-Artikel
Nähnadeln
Nähnadeln
Blitz- Nadeln
Stopfnadeln
Stecknadeln
Stricknadeln
Haarnadeln
Lockennadeln

Brief 1 Pfg.
5

10
5
4
4
1
1

Spiel
2 Pack.
2 ..

Sicherheitsnadeln Vergiss
mich nicht Mappe

Hacken u. Augen Pack.

Schuhknöpfe Grs . 12 Pfg.
Hosenknöpfe,Papiermache „ 12 „
Perlmutterknöpfe , Dtzd . v. 8 Pfg. an
Kragenknöpfe Dtzd . 9 Pfg.
Goldknöpfe Dtzd. v. 6 Pfg . an
Hemdenspitzen , Mtr. v. 1 Pfg . an
Schablonenkasten 9 Pfg.
Taillenstäbe , Ia . Qual., Dtzd . 10 „
Nahtband , 10 Mtr . Rolle 28
Naturfischbein Dtzd . v. 12 Pfg . an

Häckelgarn , 20 Gr .-Knäuel
von 5 Pfg . an

Stopfgarn , Kn . 4 Pfg.
Heftgarn , 20 Gr.-Kn . 6 „
Baumwolle , Lage 14 „
Rockbaumwolle „ 24 „
Estremadura , roh, Lage v. 15 Pfg . an
Estremadura , diamant schwarz

Lage 28 Pfg.
Baumwoll . Strickgarn , Nr . 12

schw., Lage 17 Pfg.
Corset Mechaniques 9 „
Bandmasse Stck . 4 „

Nähseide , noir u. coul.
Ia . Qual. Stern 5 Pfg.

Wollsoutache , 20 Mtr. Stck. 28 „
Besatzlitze , 10 Mtr. Stck. 15 „
Herculestressen , Mtr. von 2 Pfg . an
Rouleauxcordeln , 20Mtr.Stck . 33 Pfg.
Vsleinen Band , weiss, 3 Stck . 10 „
Bunt Schürzenband Stück 3 „
Taillenverschlüsse von 5 Pfg . an
Krageneinlage , 40 cm 8 Pfg.

Fert. Futtertaillen,
grau , wss ., Reversible , prima

Qualität , Stück 1.95 Mk.
Kragenstützen,

weiss und schwarz,
Stück 28 und 35 Pfg.

Gürteleinlagen,
fertig , weiss und schwarz,

Stück 42 und 45 Pfg.

:
Druckknöpfe

Dtzd. 5 Pfg. II Druckknöpfe m. Feder,
beste Marke „Zukunft “,

Dtzd . 13 Pfg.
Strumpfgummiband,

Mtr. von 4 Pfg . an.

Schweissblätter,
grösste Auswahl , von 6 Pfg . an

bis beste Qualität.
Yelours Schutzborte,

schwarz,
Meter 2 und 4 Pfg.

Mohair Schutzborte,
noir u. coul .,

Mtr. 5 Pfg ., prima 8 Pfg.

Cerclettes Rockeinlage
mit 2 f. Stahleinlage , weiss und

schwarz , Mtr. 22 Pfg.

Taillenband,
8 Mtr.-Stück 24 Pfg.

Hosenschonerband , Mtr. von 4 Pfg . an
Schneiderkreide , Stück 1 pfg.
Wäschebördchen , reichste Aus¬

wahl , echtfarbig , 10 Mtr.-
Stück von 18 Pfg . an.

Rockgurt,
conisch,

Meter 25 Pfg.

Gardinen band , weiss u. creme
do. Ia . Qual., weiss,

creme u. gold
Vorwerk , weiss u. creme

10 Pfg.

14
20

Beinringe , Dtzd . von
Messingringe , Dtzd von
Teppichband , einfach, Mtr.

„ doppelt , „

4 Pfg. an
4 .. „

9 Pfg.
18 ,.

Extra -Angebot
für Fetterstofff ©. So,aB*reeicbt. Vorra‘

Jaconet , weiss, grau und schwarz,
ca. 80 cm breit , Meter 20 Pfg.

Rollcöper , engl ., ca. 100 cm breit Meter 46
Taillencöper , grau u. schwarz „ 24
Taillenfutter , doppelseitig „ 34
Taillenfutter , „ 100 cm br . .. 59

99

99

99

99

Kleider -Satin in allen Farben
Alpacca , schwarz
Alpacca , grosses Farbensortiment
Gloria in allen Farben , Ia . Qual.
Jaekettfutter , 130 cm breit

Meter 46 Pfg.
29
39

175
120

99

99

99

99

99

99

99

99

Warenhaus Julius Bormass.
8218

TaiiMUm des üeccnH. Schwab.
$eute Sonntag , von 4 Uhr ab:

GeniWilhe ZulliiüillkilKullft mit Tanz
im Jägerhaus , Schiersteinerstr.,

wozu wir ergebenst einladen. 8255
Dev neue Kursus

beginnt Montag , den » April , Abends » Uhr , im
Saale „Zmn Mohren ", Neugasse 15.

Nahtlose Mannesman«'
Stahisiiüffenrohre

Keiper’s Kaffee -Mischungen

Bekanntmachung.
Das Infanterie-Regiment Nr. 88 hält in der Zeit

vom 5. bis 18. April d. J §. im Distrikt „Goldsteintal"
der hiesigen Gemarkung Schießübungen von vormittags
9 Uhr mit scharfen Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr,
nicht betreten werden, und wird durch SicherheitSposten,
welchen unweigerlich Folge zu leisten ist, abgesperrt.

Sonnenberg, den 30. März 1905.
Der Bürgermeister:

9175_ S ch ini d t.

Bekanntmachung
Diejenigen Mannschaften des Beurlaubtenstandes, welche

sich noch nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paß¬
notiz für 1905/06 befinden, werden ausgefordert, diese so¬
fort ( Vormittags zwischen S nud I Uhr) beim
Bezirksfeldwebel. Rhein,trage 47, P . rechts, in Empfang
z« nehmen.

Es wird darauf hingewiesen, daß jeder Mann, welcher
nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz ist,
sich strafbar macht. 8022

Wiesbaden, den 28. Marz 1905,
Kgl Bezirkskonnnando

v- Zastrow , Oberstleutnantz. D. u. Bezirkskominandeür.

gegen Rostangriffe durch Heissasphaltierung
und Umwickelung mit asphaltierter Jute

zuverlässig geschützt,

8~- t—

bester u . preiswürdigst. Ersatz f. Gussrohre,
Bruchgefäbr auch bei unsicherstem Boden

ausgeschlossen.
Deutsch-Oesferreich'sche

Mannesmannröhren=Werke
Düsseldorf.

empfiehlt - T~ -- --- ■ 6277

J . V. Keiper , Kirchgasse 52.
UfflHUUUi Telephon T14.

%
Düsseldorf 1902:

Goldene Staats -Medailla u. Goldene Mledailh
der Ausstellung. 8145

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Manergasse1«

4319

Wirsblidkllkr diiiöiliirmfrli

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’s

Strohhut -Luek
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig . 7618

Nassovia-Drogerie Chr .Tauber,
C Kirchgasse 6.

MMMii .iSpWMKKJ «;« - m
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3--mal wöchentlich in einer
u  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auijerdem
jedem ünterefienten in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchcirts»
Lokalitäten, Wohnungen, möölirten Zimmern etc. etc.

3

I
Sinter dieier Rubrik werden-Snlerate bis zu 4 Zeilen bei Z-ma!
w  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark l.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. . .

WoliAWsiichims-Liireli» LimL Oie.,
^riedrichstraire 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MielH. und Kausobjeklen aller Arr.

F^ >irchgasie47 ist die seither von
Herrn Tr . meb, Gerbeim

innegeb. Wohnungi. 1. Wobnungs-
ftocf, best, aus 6 Zim .» Badezii»,,
Küche mit Speisetam.. 2 Mails,
und 2 Kellern ans 1. Stprit 1905
anderweit zu Denn. Näh. P . im
Scmptoir v. L. D . Jung . 3298

ITlIethgefuche
2 junge Leute

suchen sofort möni. Ziliinier in
ruh . Hause. Preis ca. 30 Ptark
monatlich.

West. Offert, u. P „ T . 100
Iiaupostlagernd hier._
t|  tl . Haus mit etwas Land und

Wasser, für Wasch--iei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang.
unter J . R . 0996 an die
Exped. dS Blattes. 7027

Axilla Wcinbergstr. 3, eleg. ans-
gestattet, m. Centraliieizung,

12 Zi„, , ist 1. April zu Der»,,
«der zu verkaufen. Näh. Tannus-
siraße 33/35. 7270

■3 ft ', 6', 5- u. 4-Ziu,.-Wohn., der
Neuzeit cntspr., in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu veri».
Näh. Herderür. 10. 1., r. 5908

<̂ >n Neubau Eck- Rheins,r.
\J u. Kirchgasse auf 1. Juli,
event. später zu verniieien:

^ herrschaftliche
Wohnungen,

bestehend aus je 7 Ziuiluern, Bad,
Küche lind reichlichen, Zubehör, m.
Persineaanszug, Zeutralheizuiig,
elekcr. Licht»nd . llem sonst. Komf.,
in elegant, moderner Ausstattung.
Näheres bei Sl. Müller , Kaiser-
Fricdrtch.Niug 59. 7330
^̂ aiier-Friedriai-Rina 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen
7 Zim., 1 Garderobezim., Central.
Heizungn. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. talelbst u Kaiser-
Friedrich-Rina 74, 3. 6631

Wühelmßt. 1ü,
Bel -Etage , Ecke Lliiscilsiraße,
iiochhcrrschaftlichc Wohn
u:rg von K Zimmern und
Eatons m>l reichem Zubehör
und alleni Comfort, List :c.
vcr 1. April 1905 zu vermiet.
Bcsichligun., zwischen3 und 4
Uhr. -Näheres Bureau Holet
Metropole. 488

8 Zimmer.

Flotzheimerstr. 68. Wobnung,
S * biS 8 Zim ., mit reicht. Zub.,
zum Preise von 1700 M. gl. oder
1P. zu mii.' Näh, das._ 63u5
LV,aiser Friedrich Ni,l„ u. Nüdes.
w*' hciliicrstr. 2 gelegene Wohn.»
3. El., bestehend aus 8 Zimmeni
und reicht. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Ring-
kircheI, Part . 530

Kaiser - Friedrich-
Ring 3i,

ist die zweiik Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmer!!
mit Bad, clckrriicher Licht»
anlagc. 2 Mansarden, 1
groß Fronffpiye, geraum.
Kellern, 2 Ballons, 1
Erker, iimsiändedatberzum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu Pcrmietcn.
Näheres daselbst oder

Bureau Lion , Fried,
richstraße. 5304

HsLUilvelmstr. 5. sehr sch. Wohn.,
2. El , 7 Zim. in. 2 gr.

Balkons ii. reich!. Zubeh., cüciif
mit der darüber besintl. Giebel-
wobniiiig, zn Perm. Näh. zu erir
Kreibclnr. 5. 7661

»̂hliüdcSdcimerur. !7. 2., ist cuie
herrichajti. Wohnung von 6

großen Zim., Bad, cickir. Lichl.
Veranda, Baikons n. Zubeh. aus
sof. Mit Nachlaß zu penn Näh.
Eiiiserstr. 11, 2,, ob. Part . 7269
rfi Zmiiuer, Küche, Balkon und

Zubehör auf 1. April zn vni.
Nöb. Ncionraße 30, r._ 3211

Schenkendorfsfr. 4,
am Ring, schöne6-Ziiiiinerwohn.
mit reicht. Zubeh, 1. Eiage, zu
vermieten. 5008

5 1£ immer.

^Nvanicuftr . 24 Vrdh. 3,
^  5 -Zi,mner-Wohn. mit Zubeh.
zu vermielhen. 9695

Rheinstsohe 91,
bic 2. Er, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. p. sofort
oder ipäter zu Perm. 9475

0)beinzuuerstr. 10,u Ecke Eit-
» Pillerstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit entspr,
einger., per sof. oder 1. April zu
Perm. Näh . dort, Part , l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Stil, Albrcchtstr. 22. 5909

t̂ Lchesielstr. 2, 5 Ziui.-Wolmuilg
mit reich!. Zubeh, d. Neuz.

entfpr., per sofort zu vcriniethen.
Näh. 2. Et.. I. 6800
^chlichiersir . 17, 2, sch. 5-Ziin..
^ Wohn. mit Balk., Bad und
reich!. Zuaebör per 1 April oder
Juli ui verm. -Näh . Part . 6316

LZiarlstraße 20, 2.. Et., 4-Zm.-
Wohnung. neu her. crichtet,

per sofort oder 1. April zu Perm.
Näheres Dohheimerstraße 29,

Laden._ 4696
^ahustrqße 4, kein Hths., sind 4-
^ Ziiumcrwohii., der Neuzeit
cntspr. ausgest, sowie ei» Laden
sofort zu verm. Nah. Baubnreau.
Part. _ 5871

^oritzitr. p9 iü eine ichöne
geräumige 4.Zim.-Wohii.,

2- Etage, mir reich!. Zubeh. zu
Perm. W . Kimme ! , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 245-i
>SD̂ °Ntzstiaße 37. 3., 4-Z,m.-

Wohnung m. Zubeb. zn
Perm Näh, bat. 7259

Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Billenlage, 1. St .,
elegante 5-Ziminerwohuuiig nebst
Frewdeuzimmer und Zubehör zn
verniieien. 7106

3 Bismarckring 3,
Bel»Etage von 5, ani Wunsch6
Zimmern und reich!. Zubeh., ganz
neu herger., zu verm. 8052

^^»isniarckiing 39, 5-Zlmmcr-
Wo Nluig m. xeichl. Zubeh.

per I. April zu verm. 6t45
Näb. 3. Stock.

0 „aiier:Fricdrich-Niiig 67 in me
w*" 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
». reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimme!. kl198

Villa,
Sonnerbergerstr . » 7,
ganz oder 2 Etagen, 7 rcsp.
8 gr . Zimmer, Speisesaal eic.
aller Comfort. Persone,ilisk,
billig zu vermieten, evenil. die
Billa unter feldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

7  Zimmer.

Adolsstrasre 10,
2 - u . 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarde» u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene eleklr. Cenirale im
Hause. 4063

Näh Part . bnfflWr,
iliafjiiljofftr . 22, eme sch. 7-Z,m.-

Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 z» verniiethen. Näh. bei
E , Nciiker. _ 7511

^ Back. u. Zubeh. gl. ob sp.
preiswert!) zu verm. Näh. das.,
P ->" . 6775

^ » delheidstraße 85 in die 2. Et.
^ per sofort, die 1. Etage per
1. Juli , je 6 Zimmer mit Zubeh..
sehr groß m Balkon (neu herger.),
zu vermieten. Näb. leim Eigent.
Arndstraße6. Part ., tuiks. 7716
dHTabiidofstr22, eine6-Zimmer.
^ Wohnung mit Zubehör, sehr
geeignet für Spezialarzt. Rechts-
anipatk. Koiitorzipeckcusw, in sch.
Lage, Mitte der Stadt , sofort zu
verm.  _ 7511
V| .iiämardiiiiL) 2, Hochpan, ,ch.

6 Ziiiimcrwohiiung nebst Zu¬
behör per l. April zu Perm. Näh
daselbst im Laden. 3531

| £,ii'aPttt)tn|n-. 31 ist b.' Bel El,
^2- best. aus 6 Ziiu., 2 gr . gerade
Kamniernn. Zubeh.» aut 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabelhen-
straße 27, 1 St. _ 7384
^ ^ umvotdnraße 11, Etagenviba,

Herrschaft!. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z vm. .
Näh oibitr. II . P . 2050

aiser-Fciedr.-Ning 60  sind int
1. u, 2 Stock je 5—8  Zim,

Bod, 2 Balkons, eleklr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näb.  1 r. 1102

ClüttnIhaleMaße2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elcktr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u. 3. El., best, aus
je 5 gcr. Zim., Bad. Erk.-Ballone,
Küche in.Gasherd, a. Kochh. angebr.,
Speisek., Kohlcnanfz., eleltr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 Stell-
z. Preise u. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Skäh. das. 9862

r^ ranz-Abistr. 12. Aiisstchl ins
Neroial, ist eine schöne Hoch-

part.-Wobnung, 5 Zim.. Badczim.,
K., Küchenlam.. Zub., Koblenaufz.,
Gas u. eleltr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3 - 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

«»Willa Soiinsftr. 3, Die Bei-Er.
^ von 5 bis 6 Zim .. Balkon, , ?l„ lu
Badezimmer u. Gartenbeiiuyiing l Näb. illeubauerstr. 4, I
in. Zubeb. für 1. April 1905 zu ! --
Perm. Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12, Part . 7564

Vliitta Mm, Neubauerflraße4, ist
das Hochpart. zu sofort oder

1. Ilprii zu verm., best, ans 4 gr.
Zim.. Erker, gr. Balkon, Speise
aiuzug, Kloi., im Somerr. 2 Z.,
Küche, Speiset., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tügl. v. 10- 6 Uhr.

" ' ' 7383

4 Zimmer. 1
ytzTlücheiplatz3 sind Wohnungen

von je 4 Zimiueru ii. Zub.
per sof. oder sp. zu Perm. RäN
dorls. im Laden od. Biücherstr. 17,
P .. r._184
yKHlüchernr. i7, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p, sof o. sp. Näheres dorlselbft
Part ., r. 8672

Goethestrasse 14,
5-Ziininerwobli. mit reichlich.
Zub. per 1. April o. 1. Juli
zu vni. Näh Part . 6061

4tLoelhestr. 22. 2. 5-Z.-Wohn
(neu herger.) aus.g'. od. sp.

zu verm. Näh. Part . 3512

î >eubaii Ciarenldalerstraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-

Ziiliiueiwohnungeu preiswerl auf
gleich oder ipärer zu verm. 6936
<̂ ohhe,merstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Ziinmer-Wohnung. Bel-
Etage, cveull. sofort oder später zu
Perm. Näh. Part , l. 8176

^sZiederwaldstr. 3, 3- und 4«
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der,Neuzeit zu
permicthen. 5787
1. St . bei der 4-Ziiii.-Wohn.

groß- Terrasse.

^HA-uPan Phiiippsoerg r 8a,
4 Zim »Wohn, per 1. Noo.

vm. illäb. daselon. 8671
VlibiUppabergitr. 36 (ilieub.), sch.
r 3 - 4 Zim.-Wohn. III. Balk.,

Badabtheil. n. s. w., freie Lage
schöne Aussicht. Näh. das. 5501

arstraßc 15 (Landbaus Nenh.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu d Rüdesheimcrstraße 11,
Baubureau.  6827
>l « arur. 18, 2. Li . Wohnung

von 3 giiti., Balk. Maus,
n Zubeh. auf ql od. sp. z vm.
Preis 500 Pt. Näh. Part . 6290

Atbr -chtstr«he 41,
eine heizb. Ptansarbwohnung von
3 Ziin., Kücheu. Zub. a.  I . April
an ruh. Fam. zu verm. Skäh. das,
m Bdh., 2. Sr _3385

de,Heidstraße 91, Htb., 1. St .»
eine Wohnung, 3 Zim. und

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5306

dolfsallee 24 (Frontspitze-, 3-
'+ * Zim . u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb. 2. Eiage._ 5736
frx >ovheimel',lr. 12, gr. 3-Zun..

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu verm,_ 7p57

Mzheimerstr. 69,
wegzugshalber schöne S-Zimmet-
Wodnung mit allem Zuoehör per
sofort oder sp. zu verm. 7433
-̂ otzd-imerstr. 74. Ecke Eltpiller.

str. sind 3,4 n. , -Zimmer-
wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. I. St . 3792
L̂ opyeimerstr. 85. ichöue Tach-
^  Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

SltfSÄ 'SÄ *& • >. ,ch. .,. gkI7

Kikg.4-Ki)i.-Wohti.
der Neuzeit entspr., in. reicht.
Zubehör zu ccrm. Näherer
Dotzheimerstr. 71, P . 6063

& chöne 4>, 5- ob. 10-Zunmer-
Wohnnng, d. Neuzeit entspr

einger. auf sof. od. sp. zn verm.
9iäb. Herder'-. 10. 1. 4195

Marktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6, epent.
8 Zimmern, Küchen. Zubeb.,
in welchem,eit Dielen Jahren
eine Möbelhandlung betrie en
wird, per 1. April zu verm.

Näheres bei 14. (Meter.
NikoiaSstr. 31, P„ [. 5605

Q8'oemHr. 66, Herrschaft! Hoch-
pan. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche. Ballon, 2 Mans , 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663

T^ cllmuudslr. 44 m Die Bel-Et.,
5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller

usw. auf 1. April zu penn. Ei»-
z» sehen alle Tage. 6107
C» Di'tcineritv. 6, sch. 4 n. 5-Zim.-
^ .1 Wohn , in ueucrb. Laudhause
(auch zum Aileinbewohu.), äuge».
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsberasir. 36. 5500.
4>>arlstr. 18. I. Sk., Wohn, 5
^4 - Zimmer in. Balk. n Zubeh.
bis 1. Null zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 llftr._ 5555
>D>loritzstr 37, Part ., 5 Z,m. u.

3. Ei. 4 Zlm. Ui. Zub. zu
venn. Näh,  daieibst. 4634

lederwaldstr. 10, Ecke Kteiiliir'
**  sind Wohn. v. 4, 3. 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. herder-
hraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich.Ring 7 >. 3. Ei. 4443
gl Etage, Wohnung p. 5 Zim,
-*-* gr. Badezimmer, Küche und
allem Zubeh. ans I. April zu vm.
Oranienstr. 14. Näheres Hiinerh«..
Comptoir. 7331

<4y cia>!>5!iMt!C 9, Pari ., 4-Z >m.
Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Müller, _ 3839
Gneisenauftraße 9,
Ecke Norkstraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnullgeil auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253

Gneiienaustr. ri7. Eck-
ZUUtMU Büioivstr., herrsch 4-
Zi,ui„cr»Wohn. m, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. soffo. spät, zu vm. Siäh.
dorlsctbn od. Röderstraße 83 bei
Löhr . 6038

Wohn., der Neuzeit entspr. einger.»
per sos. oder I. April zu vm. N.
dort oder b. Eigcmh. H . 1411,
Albrechtsir. 22. 4401

^ »rfiipeibenilr. 1, sch. 3-Zi, .
^  Wohnungen Per 1. Apnt zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Blsmarckr ng 2. im Laden. 8529

>Hrdem,ir. 79. 1. Etage, 4 Z,m.» g(L >tPillerstr. 8, mehr. 3-Ziinmer-
Balkon u. Zudch., zu verm. Wohnungen nebst alle», Zub.Näh. art. »->71

/̂ Ledaiiplah 1 3. St ., 4 Zimmer,
v Küche, 1 Maui . 11. 2 Keller,
alles der Neuzeit emsorecheiid. aus
>.. April zu verm. Näher, da elbst

St. _3959
Z ^ edmislr. 1, -ji Ei ., 4 Zimmer
^ mit Zubeh. aus 1. April zu
verm. Näh. Part . 2585
eIkchmalbacherstr. 30, tSartenieitef

schölle4-Zimmer-Wohnuilgen
zu vermieten._ 4927
gjtüiarnboriiftr . 8, schöne, ger.
v 4 Zim. Wohn. p. 1

zu verm. Näh. das. od. Moriy-
slraße9, Mtli'., P . 4261
tf »»>f« ,tr. 40 Mauiard oooming,
W 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu verniiethen. Näheres daselbst-
!■St._ 5578
g ^»uiscrstraßc 75, 8—4-Ziuimer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm 3273

vm. Näb. 2 St ., l.
April z

2800

Schiersieiiierstr. 22,
herrscha'tl. Wohnung von 4 Ziin
und Zubeh. zu verm. Nab. Pari,
rechts. 4Y64

g£»r. aierftraBC4, Bel.Etage, 3-
^ Zimmer, Bad, Balkon und
Zubehör aus gleich oder spätervermieten. 6512

Erbacher'stv, 7,
moderneJ-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm/ Näh.
>. St ., l. Z996

gtLöbenstr. 17, geräumige Bier-
zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr. eingerichtet, auf sofort zu
Perm Näh. Part , r . 746!
L̂ »errngarlcnilr. 7, Hih., 1. St .,

4 Zimmer nebst Küche und
Keller aus 1. April zu vermiete».
llküh. Bdhs„ 1. St._ 6999
Vf̂ lmmimgen von 4 Zimmern,

auch niebr, der Neuz. cul-
sprechcnd, mit Zubeh. gl. od spät,
zu Perm. Niehlstr. 1.7, 1. El., r.
od. Herderstr. 24. 1547

Alebr sch. 4-Ziin.-Wohn»ug
Billa. 1. (St., Krcidelstr.

dicht an der Sonneiibergerstr.,
der Stenz, entspr. eingerichtet,
Garlenbennhun.i, Centralheiz.,
Balkon und Erker, reicht. Zu¬
behör. zu verm, »niständehalb.
sehr bill. Nüd. Bucht,andlnng

Limbarth -Bemi,
7115 Kranzpiah 2.

Schöne

Irontfjjifj Paliiinng,
er. 4-, 3- oc>. 2-Ziln. Wahn. ^
zu Perm. I 'rit * Jnng,
direlt am Walde, EndstationI
der eleklr. Bahn „Unter den!
Eichen". 7654

Piitfrlßölltflfe3
(Neubau, am Zietenring), sehr
schöne4-Zimmcr-Wohnüiig preis-
wcrth zu oermiethen. 6938

NAH. daselbst.
Wilheiminenstr. 3, 2. Ei., sch.

4 Zim. Wohnung ui. Zub.
aus .gl. oder später zn verm. Näh.
Pari . 1370

llheinniienslraße3, 1. Etage,
ichöne4 Zlilimerwohii. mit

Z>beh. sos. od. später zu vermieten.
Näh Park, bei Engelmann. 5731

Wielandstrasse 4,
(Nahe Ring), große komf. 4»Zim.
Wohnung, 2. lind 3. Eiage. lein
Hiiiterhans. billia zu verm 7177

irchgassc 10, 3. St ., 4-Zim.-
*’* Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu verniiethen. 5818

?rtorkur. 11, ich. 4- Zimmer-
Wohn. (2. St .) m. all.-Zub.,

sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Nil, . Klirzwaarengeschäft. 3861

F« iieisenailftr. 16, P .,
VZ 3-Z.-W., 1. St , n.

Alsjiitik3- bis 4-
ZilMkr-zvohuitiig

mit Garteuterraffe in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Is.
zu verm. 5479

Stäb. Fischerstraße1. 2.

tf4V aocil|tv' 2"' schone, irciindt.
^ Frontsp.-W»hn , 3 Zimmer,
Küche 11. Kelter  zu Perm. 7066

Garkenh.,
ans 1. April

oder später zu Perm. Asterniielhe
gestaltet.
»>Lboli«uug , sch. 3 Zimmer,

Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. entsprech.. auf
1 April 1905 zu v,„. (0 . Koch.
Gneiienaustr. 12. 3110

al'nstr. 7,"eine 3-Zini.-Wohn..
©t&., Part ., an ruh. Leute

per 1. April zu per,,,/ 68 87
exstailstl. 28, Mltb.. 3 Z., Maus"

Wohnung in, Abichluß. mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
^dh., Park.  _ 6573
^ -Zimmer Wvhn.j der Sieuze

"lipr ., mit Bad, eleklr. Licht
n. reicht. Zubeh. per sos. zu verm.
R. Kiedricherstr. 4, P . 6062



2. April 1905. Skr. 79.

jätc6rid)t:;:.aBt 6, n. Dtv Doy»
»7* heimcistr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. (Stage. befi.
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-BaUon, Küche, 1 Mausardc u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärrncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten._ 222
rjiicbnajcrttt . lu , 'Jicub, Bicmer,
w*’ sch. Wohnuilgcii v. 3 Zun..
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zubch. per sofort mm . später.

Näherer das. od. Dotzheiiurr-
siraße 96 1. 49 6̂
DtAohnung , 3 Z m. und Rüche

nedst Stallung für 2—3
Pferde und Futtcrraum zu verm.
Näh. Lahnstr. 92, ii» Nest. 6391
L^ehrstraße 18. ,ine gr. u. klein.
^  3 -Züumerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lebrstr. 14,
1. St ., l._ 6264
•il | Sauei:gaff 3/5. Pan ., Laden,

Wobnungen, 3 Zimu er u.
Küche, 2. u. 3. Sk., zu vin. 5907
»«»rorchslr. tu. Bdh., neu hcrger.

^ Mansard-Wobnung, 3 Zun,
u. Küche ioi. od. sp. b zu verm.

Näh. Part . 3725

P etzgergasse 33,sch.Laden mitod. ohne 3-Ziiii.-Wohnung
bnl. zu lern,. Jkäb. Nr. 8 :. 8036
^HSeroilraße42, Bdh., 3 Zun.

und Küche zu I. April 1905
zu vermietlien._ 3377
^»^ eile beckslr. 7, Eue ikjorkuraße
w *• sch. 3 Ziiu. Wohnungen mit
reich!. Zudeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 642b
^Lkrvße moderne3-Zin»nerwohn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nctkelbeckstr. 11, Hochp.,
links._ 5473
^Zrtzilippsbergstr. 39», 2 St ., gr.
^ 3>Zim.-Wohn., gef. Lage, m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu Perm. Näheres
Schachistr. 24, Laden. 6756
$Oau nt >alerstr. 8, 3 Zimmer-
wl Wobnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speise!., auf
sos. od. sväier zu verm. 9821

Näh, das. Pari._
«L >eganie 3-Ziuimerwoynuiig, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Rauenkhalcrstr. 12. 9018
^4) h" nganerur. 7, Htb., sch. 3-
** *  Zim .-Wobn. zu verm Näh.
Eitvillcrstr. 12, Part , bei Carl
Wirmcr . 4906
^Acharnhornslr. 16, Htb., 3-jz,.n.-

Wohnung zu verm. Näb.
Bdb., I. l. 8162
/̂ ch. 3-Zim.>Wobnung sos. oder

später zu verunekhen 'Näh.
Sedanstraße 1, Htb 8032
^tchwalvacheritr. 45, Bdh», 1. Si,

3 Zimmer, Stüffleu. Keller
Per sosorl zu verm. Näh. in der
Ge'chüstsü. d. Hausbesitzerverems,
Dc>asvetstr. 1. 8140
kLcpachlilr . 22, Hip., 3 Zimmer

und Küche auf 1. April zu
veriniethen. 6084
eAchlcrstcinersic. 20, 3- und 2«

Zimmermohn., auch als 5-
Zimmerwobn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part. 7179
(Alchlenleiuernr. 20, 2 3>Z mmer-

Wohnungen, der Neuzeit cnl-
jvrechcnd eingerichtet, ans 1. April
zu verm. Päp . Bark. 7178
^̂ a>iersieinerstr. 50 (Gemarumg

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zn»., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaassc3 Part . 1800
^Lchöne Souierrainivodnuugvon
^ 3 Ziinmern, Küchen. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vin.
N. Schenleiidorjstr, 4, Part ., (am
N>ng)._ 6181
Leerobe,istr. 27, 1. u. 2. Stock,
C5 clcg. 3-Zimmer»Wohnung mit
reitffl. Zrneh. per sos. zu verm.
Näh daselbst Gartenhaus, 1., bei
Spitz. 7317
r̂ aunuSur . 19, 3. Sr .. 3 Zim .,
^ Kücheu. Zubeh. z. 1. April
zu verm Näh. das. Nachm, oder
Sl >'., 1. St_ 7268

DM .0SMP 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zumner-Wobnung preisiverth zu
veriniethen Näh, dase.bst. 6935
<PJei,vau Waldnr. 18, schöne3-

Zim. Wohn. in. Laden, nahe
der schule, geeignet für Papier- n.
schreie Materialien, sofort oder
7. April zu verm. 3793
ch- -Zi»»ncr. euentl. 4>Zi,„.-Wohn.

. Walluserstr. 7. 2)1. P . z. cm.
Näh. Bdb, Hockpar,_ 5009
V| 3 aiüflii Gg. Moog, Werder.

b straße5, 3-Znn.-Wohii. mit
reich!. Zubeh., Bad. Speiset-, Balk.,
Eiter vv. zu verm. 4397
tAchcnc 2- und 3 Zniim rwodn,
^ mit Zubehör i. Neubau Wer
dcrstraßc4 per gleich od 1. April
>905 z„ diu.  Näh . daselbst Slb..

_1808
*JVt c9- Wegzuges bis l. Mai 3

Zimiiicr, Küche ». Zubeh.
zu veriniethen 8010

Wellritzsir. 25, Stb . 2.

tteingasse 23. 3 Zim. u Küche
^ (Abschl.) nebst Keller zu vir-
othiMT 3220

Wewrroi .tHiejeTgr*»

5
iincibeil.
^Irterbccur . 4, sch 3 u . u-Zim..
“* ** Wohu . ui. Balk. u. Zubeh.,
Htb. 3- 11. 2»Ziin.-Wohn von
1. April ab zu verm. Näh. das.
stb ., Part . 6168

/Line Dachwohnung, 2 Zi
' K2, und Küche auf 1. April z»

vrcui. Hockstätte8. 7057

«»K̂ lulieliiilnenstr. 1, P„ 3 Zim.,
Kücheu. Zubeb. auf sos a

ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dotz-
beimerstraße 41. 3506
>H1orkstr. 7, 3 Zim.-Wobn. nur

reich!. Zubch. auf 1. Juli zu
verm. 7636

Uorkftratze 4.
Wodnung von 3 reip 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. ver 1. Febr.
od später z» verm. Aflermiethe ist
gestaltet. Iiäh. in, Ladenr. 3001
ÄHorkstr. 11, bill. sch. 3-Ziminer-
E / Wohnung nebst a. Zub. auf
gleich od. später zu vm. Näberes
daselvst od. Kurzw.-Gesch 7507
^Dliorkstraße 19. 3 Zim.. Küche,

Maus., 2 Kell., Bad. Warm-
wasserl. per 1. April z» vermiete».
Näb. Laden. 5533

Zietenring 1 £ ,
sch. 3 Zimmerwohn., Bordrrh. und
Mild , Räh. das. Baulurean. 1880
^DLiccstaüt, Wilbelnritr,, 2-  Und

3iZimmer-Wohnnngcn zu
verm. Neuzeitlich eingetichlet.
6135 PH,lieh Holzbäiiser.
r̂ chöne 3 Zun. Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Biersladt, Blumen-
straße 7. 507
»b Zimmer u. Zubebör (1. Et.)
^ p sofort ob. ipäter zu verm.
in Dotzbeim. Rbeinstr. 49. 1718
<«^ otzbciin, Wiei-badbiier iroße 49,

l . St ., 3 Zinnner und Küche
an, 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Ei. 8172
^/iil Batinh. s Totzheuii sind sch.

3-Zinunerwohnungenauf gl.
od. später zu verm. Näh. das, od.
Oberaaffe 9. 8148
-Z» onnenvcrg, Garteniir. 4a, 2

3 Zun.-Wohn., d. Neuz. ent-
sprechend eiliger., m. reichl. Zubeb.
zu verm. 6431

j Ü Zimmer,

S|)| blcrflr. 61, 1> u. 2 Zimmerw.
im Dach auf gleich od. spät,

zu verm. Räb. Part . 6 >49
^hh - ansard Wotznung , Heu,

freund!, u. geräumig, per
1. April, er zu vm. Babnhof-
straße 10. bei Carl Clae? 6188

V| ) nul ., tmterl Ehevaar drbä.t
«P* gegen Hansverivaltuitg freie
Wohnung. Näheres Bahnbô-
straßc 10, Lode» 6' 87
^Lahnhoifir . 22 (Atetzgerei, 2—3

leere Mans. z Einstellen v.
Möb ln sok. zu verm 8109

x2,Z »u»>erivohnunge», M.lb
O >,. jptb., monatl. 25, 28, 30
M , per sos od. 1. Aivil zu V»I.
Näh. be>Schudiinaiin, Lülowstr, 9,
Mtlb. , 1. St ., v. 6342
»F Zimmer per sos. o. sp. z. vm.

Blüchecnr. 17. P . r. 8163
sslbicvricheriir. 7. 2 Ziiii n. K.

im Garten Hs. an ruh. Leute
per 1 April zu verm. 5477
^ >otzbei,»erslr. 5, P-arl., 1 UtS

2 leere Zim. zu verm. 5 93

« ^ otz. eimerilr. 78, tl. u°Zimmer,
/i ' Wohnung zn verm. Zu ersr.
Part . 6788
0I -Zlm,iie>wohnung. Hih-, z. vm.
™  Dotzheiinersti. <4. 6108
-̂ otzheimernr. 94. 2 Zimmer

ui>b Küche (Frgntsp.) aus
1. April zu verm 6548
Sii  cuban Eilvluersir. 7, ll)itlb.

*  2 -Ziin.»Wohn. per 1. ikzpril
zu verm Näh. das. od. Schier-
stet,leistraße 22. 3. 6648
S Hllviuerstr . 12, Hth., schone.2-

Zimlnerwobn. zu um. Näh.
Vdh., Part , rechts. 6624

/Hrvaaierur . 9, schöne2-Zimmer-
12 - Wohnung im Stb. zu verm.
Nüli. Souterrain . 5310
ê riedridiiiragc14, 2 Ziinmer,
O Küche und Zu ehör, auch alz
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Elaae. 2933

^etjtfn '. 14, 2 Zimuierwobn ng
an ruh. Familie per 1. April

zu vin Näh. das., 1. St ., l. 6.65

/LKnei eiiaustr. 8, 3» u 2-Zim..
" Wohnun.ien in, Hth. sos. cd

I April zu vermietheu. Näheres
Bth ., 2 Sk., rechlS. 3869
ZLch. 2 Znii.' Wvhn. »nl Zu beb.
'v im Bdh. auf 1. Aprilz. cm
Gneisenaustr. 12. 7223

31 sind 2 Zim, an
cinz. Pers. ganz, auch geth.,

am 1. April zu verm._6074
»Selene,lnraße 3, schöne Lachiv,

Hth., 2 Zimmer und Küche
zu verm Näb Part. 8158
«7n»edricherllr. 8, Frvmsp.-Wohn.,
9\  2 Ziiunicr, Küche. 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002

^jchrsiraße 31, sch Aiansardw.
^  2 Zimmer, Kücheu. Zuvehör
auf I. April oder später zu verm.
Näb. 1 Stiege hoch. 8041
Ljudwigstr. 1, 1- und 2-Z»».-
^ Wohn, per April zu ver-
mielhen. 6561
^jndwigstr. 8, eine 2»Zinimcr>v.
^  2 . St ., Bdhs., zu »in. Näb
Bdb., I ., bei Jac . Sohns . 6154
» »>auergasse 14, eine Piainard-

ivobnung, 2 Zim. tl. Küche,
zu verm. Näh. im Laden. 6563
6Mor >tzstraße 11, 2 Er., sind 2

leere, neu herger. Zimmer
auf gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Pari , oder Uorksir. 25,
I. St .. !. 7701
»- -Zim -Wohn, zu vin. Lranien-

straße 33, Part . 6385
•̂ Ilotieistr. 42, kl. Wohn, von

! od. 2 Zim. in. Küche und
1 Werkst, zu verm., cvent. Haus
zu vcrk. Näh. 1. St . 6244
^fUu , 1. April 2 tl . Wohnungen

zu vermietheu. H. Sdimeiß,
Platternraße 46. 6139
aL.me sdiönc Froisvitzwohn., 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, dircki am Walde, vassend iür
kleinen Beamten Waldwärter,
Privauer etc, ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter,
straße 138. Endstation der e'.ekir.
Bahn. 6758
^Paiienlhalerstr , 7, ich. 2' Ziui.>

Wohnungen im Mtlb. und
Hth. ui. Gas u. Balk. z. 1. April
zu Venn. 2823
>1> bciNiir. 32, Lstausardmohnuiig
v » 2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Leuî zu verm. 5716
^A) iidiir. 13, 'Nenvau, sind sch.

2- und 3 Zinimerwohn. mit
Baiton auf 1. April zu vm. Näh,
Waidstraße 18, Pari . od. Adler-
61, 1, bei K. Auer. 3796
»»HAölnerberg 15, S ., kl. Wohn.,

2 Z., K. u. Zub ans 1. April
zu verm. N. das.. P . Lad 7630
^Laaigasse 24/26, Hrq., Dachw.,

2 Zi,inner u. Küche zu vm.
Näh Hth., 1. 6751
/̂ lein. asse 31. Eid.. Part , und

Dachgeschoß» eine Wohnung
vvii 2 Zim., Kücheu. Keller aut
1. Avril zu verm. 6765
AUislilra ê 1, ichöne Piansaro-
^ Wohn., 2 Zim., Küche, Kell,
u. Zubeh. aus 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St ., I. 6534
.I . chachistraße 30. ein srdl. Lach-
^ wohnung, 2 Zun. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh P. 1851
-4  Mansardwobn . per 1. April zu

vermieten Schwalbacherflr. 9.
örähcres im Laden. 6711
Lchwaloachenir. 28, eine kleine
A 2-Zi,n,-Wobii. auf 1. April z.
verm. Näb. Bdh., P . 2998
/Achwaloachcrsiraße 63, tl. Laq-
v wohnung per 1. April n
vermietheu. 6104
schöne sreilildliche2-Ziminer-

Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, z» verm. Tc .gl. Wohn,
nebst gro'-em Stall . >N. Gärtne .ci
Geiß, schiersteinerstr. l. 7546
»D Mansarden mit G.asa. ich.uv
&  zu vermieten. Schciikenvar.,-
straste1. 22i9

Dütkrloöjjraße 3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Ziiiiiiier-Wobnuiig im Hinierh.
preiSiverlh zn veriniethe,,. 6937

Näh daselbst.
■g« und 2-Ziiii.-Wohn , Speise
^ kaminer, Kück,e, aegeschlosseii,
zn verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimcrstraße, in der Näbe d s
Giiterbadnliofes. 1730

2  Ztuttuer
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkiiiühistr. 20. 1. 6472'
OVi alraal,ir  H "!.. - Zim.
8̂ «? und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402
Lch. 2 und 5-,8inilnerwohnung
A Neubau Waldstr. 18, sos. od.
1. Avril zu verm. 3795
^ » chönc 2 Ziinincr-Wohnung u.

Küche zu verm. 7388
Wellritzstr. 42, Laden.

stlZellntzsti. 45, Llv., 2 Zim.
u. Küche zu verm. 6083

>1̂ orkstr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche
■+J  und Keller zu verni. Näh.
Bdb.. 1. Sl , links. 3351
Dotzheim , Rhein,iraße 53, nahe

dem Bahnhof, 1 auch2 Zim.
u. Küche zu verin 6096

I Zimmer.

/ÄiD., gr. Front,pipz,in. an anst.
^ Frau per 1. April zu verm
Näb Adol'Sallee 28. P . 7594
^ » arstraßc 17 zLandbaus), schön

große tapcz. Mansarde »ist 2
Fenstern per sofort »der später zu
verm. Näh. 2. ft ., I. 8095

JLch. Fronlspitzwohnung(1 od.
2 Zimmer) an  ruh , linder!.

Leute vom 1. April ab zu verm,
Dreiweidensir. 3. P., .l. 7371
A Zimmer und Kiichc zn ver»,

Frankfurter Landstr., Gärtnerei
Jung . 7563
7> ronlenstr, 18, Hth., 1. Et .,
(J 1 Zim., Küche 11. Keller aus
April zu vm. Näh. Bdb.. P. 6258
L-» arlingstr. 1, 1 Zim , Küche,

(Mansarde), Keilerz» verm
Näh. bei D. Geiß, Adi-isir. 60.
1. St . 7190
HlellmiAijisw.. Ui, Bdh., Man,.-
«x Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 4322

t Mansarde
zu verinieiben 6504

Hellmundsir. 33
^cllmund r. 41, Hth, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. Apri! er
zu verin. 6115

Näh. bei Hornung &  Co,
Häslicrgasse 3/

^»elen -nstratze «,
Mansarde zu vermielhen. 5375
L^ clenenstr. 12, 1 Z„„., Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
vernttclien. 4826

Jahnftrafje ifcß
(Gth ), 1 Zimmer und Küche zu
verm (M 18) Näb. Part . 6470
Cj irchgaffe 19. Böh , Mansarde
***■ ein Zimmer und Küche zu.
ver,nieten. 4460
î Jtd ). gr. Zliiuiier, cueut. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Beilen zu veriniethen
4899 Kirckqaffe 36. 2 l.
L^ udwiggr. 1l, 1 Zimmer und
^  Küche zu vermieten. 714.3
tKÄälauergasse 14, 1 Zimmer uno

Küche zu verm. Näheres im
Laden. 6570
>tzn!lid>cisaerg 20 eine Nia»sard-
W ' » Wohnung, 1 Ziilluicr und
Küche aui 1. Avril zu verm, 6121
)ll ) on{(lt . 52, sreiiudl., hcizb.
»W*  Mans . an nur einzelne anst.
Perlon aleich zu verm. 5207
/ “ yan .ennr. 56, B-h., Pack.,

heizb. Mans. zu vm. 8173
LÄ̂ larlerstr. 8, Froiilspitzivohnuiig,
nr 1 Zim., 1 Küche. 1 Keller
per 1 April zu vm. Preis 16
Liark 6339
SAAaneillvaleritr. 5, Bild., Pa .l.
w*  1 Zim. mit 2 Belten, m. icp
Eing. zu verm. b. 1 Bkärz. 5590
t»H> beumr 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. stkäh. Eit-
villerstr. 14, P., b D epel. 6633
4t̂ .l, Echwaidachcr'lr, 8 1 Dach-

logis zu m». Näh. dort. 6610
/Äcerobenur. 30, sch., gr. Zun.
'v mit sep. Abschl. als Bureau
oder au eine ruhige Person zu
vermietbeu. 7560

alraiustr. 7, 1. >., Wobnung,
1 Zimmer und Küche, ans

gleich zu verm. 8163
^V̂ ieiaiidvraße 2, Eouierrain-

ziiiiincr zu vermietheu.
Näh Parterre 4707

LVilarciital 18, ein Zimmer und
Küche auf 1. April zu verm.

K. Dewald. 652

| :J SvitereEisanaer etc . | |

JahrsE.

Gine saiöne, beue, leere A-ans.
ans 1. Apnl zu verin. 7500

Näh. Hellmundstr. 15, P.
^HShilipps eignr. 2, leeres Zim.an ein. Perl zu um. 7588

beiuganerjtr. 3 groges, leeres
Fronlspitzzimmer zu verm.

Näb Hochvart. 3424

R̂peingauerjir . 5. schönes, leeres
Zimmer zu verm. 3425

Näv. Nr. 3, Hochpari.

lüüblirte Zimmer . I

^Hsjlcin!. Arbeiter können Kost u.
tri  Logis erh. p. Woche 10 M
7591 Albrechtstr. 38, Part.

2 Siljlrtfilrlini stkj
Adel, eidstr 85, Hlö . 1. St . 8112
^) | dolsslr. 6, 1., 2 gut liiöol.

Zim., auch als Wohn- und
Schlaizimmer zu verm._ 6625

Schlafstelle frei
Adlersir. 60, Hth. bei Well 6261
/^ d). möbl. Zim. tiiii oder ohne
V© Pens, aii Hess. Herrn sos. zu
v»i Bisnnirckrlni 20, 3 , r. 6474

iiiarclring 31, 2. t., möbl
Zun. mit od. ohne Pension

an 1 od, 2 bess,, junge Leute zu
veriiiietbe». 8.145
LchoneS, möbl. Zim. zu verm.
^ BiSmardring 31, 2 Treppen
1nlS. _8234
bHLuünardring 38. Hth., 2. Sl

r. erhält anst. j. Mann sch.
LoaiS.  _ 7599

Ei » möbl. Zim»,er
zu vermietheu. , 4163

Näb. Blüdiervlatr5 Bdh., P„ r
»A reinl. anst>ndig. Arveiier erh,
td Schlafstelle Blucherstr. 7, M,
3, St ., rechts, 7695

»A sd)ön möbl. Zimmer in seinem
™  Hause, nahe am Babnbos in
Dotzheim billig zu verm. Näherer
in Dotzheii», Wiesbadenersir 40
oder Wiesbaden, Blüchcrstcaße 16.
H>b. 2 St ., l. 7333
Mt.ncherilraße 17 großer u. kleiner

Weinkeller mit Faßh. und
Äontor per sos. od. spät, zu vm.
Näh. dorls. Part . r. 8162
^Hchlkichstr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu varmiethen. 5070
Lchlasstelle frei Blcichstraße 35,
2 » 2. Sr . r . 76 6
"Hdteu,l. Arveiier erh. Schlas-
«t »- stelle. 3käh. Dotzheilner»
straste 14. Stb . . 1. St . 7962
tnchessere Aiveiicr erhalten Kost

und Logis 7559
Dotzbeimerstr. 46, H.. P . l.

Vlotzheimerstr. 85, 2. l , sch. niö I.
L7 Zim. sür 1 od. 2 Pers. iof.
zu verin. 7734
rItd )ön möbl. Ziiu liier in ges.
^ Lage aus 1. April zu venn.
Dotzbeimerstr. 85, 3 , l. 7313
^HH>öbl. Zinnner mit Balkon zu

veriniethen 7719
Dreiweidenstr. 1. Part . r.

gHlconorensir. lc<, 2. Si . l., möbl.
>8- Zimm r zu verm. 8034
ziHchessere Leute erh. SchiasslkUcn

Emserur. 25. 8085
S^,rbacher,ir. 7, 3. 2t . r. ichöu

möbl Zimmer an besseren
Herrn zu verin. 7472
/Lübenstragc 4, Part ., gut und

eins. möbl. Zimmer zu ver-
Mietben. 6602
^Jtchuhmacher erh. hell Litzplay

Helenenstr 1, 2. St . r. 7988
» m Arbeiter sinder Schlafstelle
^ «lenenstr. 9, Frii'p. 9289
zer». etciien,iraß- 15, 1. Lt , ichön

möbl. Ziimner mit separaten
Ein ang ;u verm 5345
^ete ..cnuraße 24, Bdh., ly er-
9g  ballen anst. Leute Kost und
Lo >s 4405
^e le.iensir. 29, 1., EckeWellritzur.
9g  sch. möbl. Zim zu v. 7l00
H^ crmannstraBe 22. 1. Stock,

rechts, schön möbl. Ziiniiicr
zn verm. 8023

mövl. Zui.mer zu v.rln.
Xj  Herderur . 15, 3., l. Anzus,
von 1—3 Uhr 'Nachm. 3895
-,H2eff. Sch asuelle mit oder ohne
^ Kost billig zu verm. Javn»

straße 20, 2. St , 7328
^Euisenslr. 17. E ., 1. El . rcd)ls,
^  möbl. Z m. an anst. Herrn z.
vm. vom 1. April an. 7710
»»«»auritmsitr. 3, 3., erh. reml.
erl Arbeiter Logis. 8101
/Hmfache Echlasstelle für reinl.

Arbeiter frei. Näh. Mauer-
oasse2, Friscurladen. 7103

^jtvei »tobt . Zimmer
zu veriniethen 7060

Dkichelbcrg 26, 1. St.
»b reinl. an». Arbeiter erhalten
&  Logis 61. 5

Btoritzstr. 9, Mtlb., 1.. 1.
^ | ' one »r 10, i ., möol. Wohn-
wrl  u . Schlafziin. in. sep. Eing.,
clektr. Lidst, Herrenziin.-Einrichl.,
bei kinderlosen Leuten Per sos. zu
veriniethen. 8024
^tz«chüritzitr.43,8 .2., r., erh. Arv

»• Kost u Logis. 7653
H^ üvich inött. Ziiuliier zu verm.

fei ält. Dame, (ür besseren
Herrn. Anzu'« v. 1—4 Uhr jeden
Tag Moritzstr. 60, 2.  St . 7597
^liIiederivaldsir. 11, p. t., möbl.

Zim in er ju verm. 9514
^“^ tauifiiinaBe li , l ('Nahe d.

Gerichis), sd). möbl. Wohn-
und Schlafzimmer in. Schreibiisd)
und Bücherschrank auf gleidi zu
vermietheu. 8000
>»H> aucnihalerstr 5, Bittb.. Part ..

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
/ilm möbl. Zimmer an 1 0. 2
W anst. Damen mit oder ohne
Pension zn verm. Ranentbaler-
straße6, 2. St . 2804
JJlfjöMirU Mansarde zu vermiet.
Sil Nödcrstraße 19, 2.  Stock
rech ts 9950
^d) ömerverg 15, 2 eins. mövl. s.

Zim. a. gl. od. 1. April zu
vm. N. das, Bdh.. Laden 7631

Schiasilellen an 2 Arbeiter u.
&  l gut möbl. Zimmer z. vin.
ElSbolz, Röiiierbcrg 28. 5857
^n >-cschcld. »yrauieiu findet gm:
"O Schlafstelle nebst Frübst. geg.
etwas HauSapd. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li ks 4500
Äungcr Uiann kann ftou und
\5 Logis erbalken 8096

Sedanstr. 7. Hib.  2 . St ., 1
«sedaustr . 7, H.. 3 , r. eih. reinl.
'W Arb Schlaistelle. 7667
H| | ibeuec erb Schläfst, Scharn-

borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr. 800
^ chivalbachernr. 59, 2. Er., r

möbl Zim. IN. gut., bürgcrl.
Pension zu verinieten. 3789
t̂ rdl. inöol. Zim, an 2 ans!

Leute in. od. ohne Kost zu
verm. Wellritzsir. 48, 2. 8219

0 teingaffe 11, 3.St., r., gutmöbl. Zim. zu verm. 6791
^tcingasse 20, 3. Sr., I., 1 möbll
v Zun, zu verm._ 7852

Wut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vcrmielbcn. TaunnSstr. 27,1. 4220
jk7d)öii möbl. Zimmer zu ver-
£  mieten Walrauistraße 17, im
Sd)uhladen.  _ 7307
VKialramür . 37, können reinl

Arbeiter Logis erb. 6590
^ »» a ramstr. 14/16, srdll möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh, 3. St. l. 8129
junger Mann erüätt Kost und

Logis Walrauistraße 25, 1.
St ., redns  _ 6825
/Hin reinl. Äro. erh. sch. Lchlas-

stelle Westendstraße8, Mtlb.,
2. St ., r.  _ 8067

20, Ganen«., 2.
rechts, möbl. Zimmer zu

vermicrben._ 7683
4| ä^ fUt i6ftvaBc5, 1. St ., q. möbl

Zim. zu verm,_ 3239
V|lfcleUri(}:ir. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verm.
Näh Frankenstraße 19, Liöbel-

Geichäst._ 7013
MiSeüritjtir. 47, 2. 1, erh. 2

reinl. jg. . Leute Kost und
Lostr. 8014.
HWörihur . 18. 3. St ., sch. mövl

Zim. aus gleich oder später
billig zu verm._6384Pöbl.Zimmer in.voller Pens.zu veriniethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näb. i» der Erved. d. Bl.
^torkstraße 23, 3. St . >., fand.,.
‘2J  fiM. und bequem möol. Zim.
an netten j. Mann sos. zu verm.
Monat 18 M. 8040

Pensionen.

Emiersiraße 13.
Familie» Pension

Elegante Zimmer, großer
Garte ». Bäder.
VorzüglicheKüche. 680

j liildcn. [:
^adenlornl im Hause Römer-
^  verg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveiit. and) mir größerer Wohnung
V. 1. Zull er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
2l . Mi ««!« 1631

Laden,
für jedes Geichöst geeig¬
net, evcnt. m Wohnung
per I . April 1805 z. vm.
Adolsftr. « . 1. 6626

^D» ivrca,sir, 44, Laden in. 2 Z.,
Kücheu. Zubeb. sos. oder

auf 1. April, für Gcschästs- oder
Burcauzwecke bill. zu verm. AuSk.
1 Et. od. Bureau Hid.  5553
>K̂ lsma>ckriiig2, id)öner Laden
^ mit 2 Ladenzimmernu. Lager-

rüiimeu per 1. April zn vermieten.
Näh. daselbst. 3580
>1llLismardring4 »1 ein großer

Lade» mit Ladenzim., anschl.
Bureau u. Lager-c. Räumen, zus.
oder geteilt auf sos. od. später zu
verm. Näh. das P., l. 7104

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergcsd,. pass. b. zn vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., i. 6227

Laöeu auaj geteilt
'S ' zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße2, 1. St . 5117
^ > otzbei»ierstr. 74, Edc Elr-

villerstr., ist ein großer Eck»
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller uiid Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791
ckL.dladen»nt 3-Zimmerwohnung
^2 - Dotzheiilieistr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzbeimerstr. 80, I . 2918

Lade » wir Wohnung zu m-
miethcn 48W

_ Erbachcrsiraße 4.
.chöner Metzgecladen , in g. ■:
' Lage, ver wt. bill. zu verm.

8käb in der Ero. d. Bl. 7462
K .oulerrain-Ladc» mit Neben-

räumen ca. 60 qin und gr.
Keller, and/ als Llureau oder Lager¬
raum ans gleich oder später zu vm.
Erbacherstraße4, 6511
s ^L»c,sl.»auiir. 23, gegeiiüber der

neuen Oberrealschuie, am
Ziethenring, Ladenlokalm. 1 Zim,
u 300 M., da. selbe mit einer 9>

Zim.-Wobnung zu 580 M. 3. vm.
•litt), das. Part ., recht». 4182

He-u»uiio„ral;e 4
billig zu vm. Näb.

Bäckerladen daselbst. 6061
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Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Lade« mit anstoß.
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1, April *. vm.
Näh. bei J.  Hormmg ACo .,
Hätneraass- 3. 4457

«LteSSaveuer Tenercik -Mnzetge *.

8-U °' rmiett,tn- ~1'
Petri.

Herdecaraße8, bei
3159

Lchvner Laden, Herüerstratze 12,
^ m. gr. Schaufensteru. Wohn,
per sofort zu vermiethcn. 5788
Kaiser -Friedrich.Ring 55, sch'

großer Eckladcn in. groß.
Nebenraum als Bureau zu ver-
miethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zict-nring). 6934

Kirchgasse8,
Lade» mit oder ohne Wohn-.
ung per 1. April zu ver¬
mieten. 5343

Georg Kühn.

KirchMe 9,
Küken

per sofort zu vermieten. Näh.
1. Stock. 6487

n 01  etc.
7, großer Raum

nebst Comptoir ans sof. zu
vermieten. 685

« . Aabrana,.

tztzs dolfsallee3, Hth., Part., ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum aus 1. April
oder später zu vcrm. 6344

siRrüdesheiinerstr. 23 (Neubau)
großer Wein- u. Lagerkellcr,

ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

MklliDt!e
Lligcrlaili»

und3- oder 4-Zimm«r-Wodn-
ung zu vermieten Dreiweiden
straße5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

§U) heingauerstr. 7, schöne Helle
Werkstätte oder Lagerraum

eventl. m. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3294
l̂ horf., Hofr. u. Keller, -v. mir
^  Wohnung zu vcrm. Noon-
straße6. 7795

HLTismarcttilg7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäit zu vermietdeii 5404

HUI-ömerberg 9/11 ist eine schöne
** *  helle Werkstätte für Schlosser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Wcbergasse 49,
Schlosserwerkst, od. Lismarckring2
iin Laden. 4178

^HTerlrauinr. 13, eine sch., helle
Werkstatt und ein Lagerraum

aus gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part., bei Hiort . 4220

Erue helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu vermieten
Röderallee 16. 7986

Lade»
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellaugeschäst. Näheres
Nerostraße 6._ 3874
tfjl . Laden, cvcnr. nt. gr. Laden-

ziiiimer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
straße öl , Bmeau, Hth. 6790
hMheinstr. 48, Eck- Oranienstr-,

gr. Eckladen mit Wohn., 3
Zim., Küche, 2 K. u. Plans, per
1. April zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiscr-Friedrich-Ring 78, Baubur.
Souterr. 6854

8>ALerrra»„ir. 21, gr.. v Wertst
mit Borraum (Gas u. W.)

per l . Avril zu vcrm._ 8084
bILmcherpiatz3, gr. Helle Wertst.

p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180
K̂ Lroße Werkställen, auch geteilt

für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spcssehaus passend, »i. elektr.
Lichtn. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
graste2. 1. St._ 5116
^ »-otzheiincrslr. 69, Soutcrram-
^  räume , zum Ansbewahren v.
Möbeln oder für Bureau geciguel,
ver sofort zu verm.  6 ‘44
(S ' oijtjnmerurßüe 106, Giü-'r-

dabuhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Slalluug m.
u, ohne Wobn. zu vcrm. 10014

^ ^ edanstr. 11, 2 Pari. Zulimer-
als Tapezierer-, Buchbinder,

!^c. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näh. Bdh.. l . St . 3!33
Lchwalvachernr. 59, pine schone
A heizMre Werkstatta. 1. April
zu vcrm. 4237
cküine gure, große Helle Werkstatt,

heizrar. aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
FQrogc, heue evcrkn. »evn Lager-

raum, f. Schreiner, Tarczierer
u. Lackierer paff., p. sof. zu verm.
Näh. Scbeffelstr. 2, 2.. l. 6799

Grosze Werkftätte,
auch als Lager zu verm. 6075
^ _ Schefselüraß: 2.

Trockene

min?
Stallung für 2 Pferde, Funer-
>■>' rann, nebst2-Zim.«Wohnung
Küche, Keller ec. aus I, April zu
verm, Emserstr, 40, I. 5577

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
I. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

b >l. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung und

300 Q -Mir. Lagerraum, ganz od.
gethcilr zu vcrm, Näh. Kaiscr-
Friedrich-Ring 31, 3. 1668

Nkue fien
Schicrsteinerstr . 4 , geeig.
für jede Branche per April.
Näheres beim Hausverwalter

Iod. Eigentümer, Nüdesheimer-
straße7. 6798

cAaalgasse 28, ein Laden mit
^ Ladenzimmerauf gleich oder
1. April zu verm. ' 6990

Westendstr. 8,
schöner großer Laden, eveut. mit
Ladeneinrichtungnebü 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh.L. Meurer,
Luisennraße 31, 1. St . 3877

Wkitkglljst 39
ist ein mit Neben-
raum zu vermiethen, 6076

Näh. bei
stell. Adolf Wsygandt.

lraUnUij j. 3—4 P,croe nevn
Scheueru. kl. Wohn. z. vm.

Näh. Eduard Jung» Gärtner,
Fraukfurter. Landstr, 6566

.in kl. Werkstatt ist sofort zu
' vermiethen 5864

Näh. Feldstr. I, 1. St.
äŝ Lneiseiia.istraße8, sch. Werk-

stätte preisiv, sof. zu vcrm.
Näh. Bdh., 2. St , rechts. 2876

Gnctsenauftraße9,
Ecke Jorkstraße, Schöne Aulomo-
bil-Laqcr- u. Kellcrräuinezu verm
Näh. daselbst1 St 3254
4<Löveustr. 17, gr. Heller Part.-

Lagerraum, ca. 145 □ «bi.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hojkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Bordcrhaus,
Parterre. 7533

und Ä Burcaurüunrc soivic1
Weinkeller und Hvfkcller zu
vermiethen 33gz

Schicrsteinerstroße18.

Sohlersteinerstr. 22,
gr. helle Parr.-Räuine als Bureau,

l Lagerraum, auch zum Einst, von
I Möbeln so fori od. später zu verm

Näh. Part. rechts._4 63§ü>u!gasse4,2Wertslättcn oberLagerraum sof. od. sp. zu vm.
Näh. Hth.. l Tr._ 4403

MmoMrche3
(NeuVau, am Zietenring), schöne,
groß: Werkstätte preiSwcrlh zu
vcrmiclheii Näh, daselbst. 6936
ViJ?ettbem Waldsir. 18, Stalluiil,
**  für 4 P,crdc, Remise f. 3
Wagen, Futtcrcaumu. Wohnung,
2 Zim.. Küche Zudeh, sof. od.
1. April zu vcrm. 379;

Sie finde»

Käufer 1
oder

Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch

F Kölna .Rh»L.. t^UiJllIIUII, Kreuzgasse8(L
Verlangen Sie kostenfreien Be-

cT §" ch zwecks Besichtigung und
co Rücksprache.

Infolge der . auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500
kapltalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine
enormen Erfolge » glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

AätesUntemehmen miteigenen
Bureaux in Dresden . Leipzig -,
H.mnnv »- 6

Z. Hypotyekc
in Höhe von Mk. 18 —L0,0t »0
ges. Off. sind an H. Ehr . Jacodi
hier. MauriliuSstr. abzuzcb. Agent,
verbeten. 746

Für Metzger!
Ein neiierb, Eckhaiis, f, Metzgerei

eingerichtet, (vorzügl. Lage) unter
günst, Bedingungen zu vcrk. oder
zu vermietheii. Näh, in der Exp.
d. BI. 825

H crren-Faärrab. lehr g„- ce».,
zu verkaufen 8214

Frankenstr. 6. 2. !.
(Tlch. Kinderlicgewag. in. Gummi-

reifen für 12 M„ 1 Reform-
-tüblchen für 4 M. zu verkaufen

Rödcrstr. 3, Laden. 8215

treffett 3210
Helenenstr. 9, Bdh., 2. St.

_ 1 bis 9 ll.ir._
(Äct)önei- Kinderivag. m Gunimi-
^ reifen für 12 Mk. zu verk,
(bis 2 Uhr) 8211

Schwalbacherstr, 30) Glh., 2. l.
Maleriehrlittg

jucht Joh . Sieginund,6032 Jahn straße 8.

Hellmundsfr. 58,
Ecke Emserstraße(Neubau),

große, Helle

Souterrainräume,
auch für Wcrkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Einser¬
straße 22, P. 3455

Kotzlenhof.
Altes Geschäft, per sof. od. lpäet
zu vm. Walramstr. 27. 6851
^VHcrk>rälte oder Lager billig zu

vcrm. Näh, Westendstr. 20.
Glh., 2 St„ r. 8053

Wellritzstraßc 37,  auf 1. April zu
verm. Näh. Bdb., l ., links, »nd
Frankenstr. 19, Part. 3067
^Hstorkstrane 14, gr. KeUerräume,

auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs., 1. St, 9125

FLckladeu, Webergassc 14, ganz
^2 - oder gethcilr, mit, auch ohne
Wobn. per sof. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergaffe 13, bei
Kiappgs.  6390
tiBAorthstr. lg , gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2, Et. 5513
^Lch. Laden(Bittualieii-Geschäft)

nebst Wohn. bist, zu verm.
Einrichtang vorhanden. Näh. in
der Erped. d. Bl. _6388

Schoner, großer _

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver.
»tiethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl,  _Sade»mit Wohnung,mHause

Jahnstr. 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3, St , rechts,_ 7742

Großes GejWlslohal
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straß- gelegen, cv. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm

Resiektanten bitte Off. u. P . 11.
«V40an die Exped. d. Bl. einzu.
-eichen. 6040

elcnennraßc.6, kleine, belle
Werkstätte per 1. April

zu vermiethen. 3540
L^ erderstraßc 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas n, Waffer, mit 0,
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderh., Part. 9946

Flaichenvierbändler! Hell-
W  munbstr . 41, 1 Bicrkcller p.
1. April zu verm. stkäheres ve

I . Hornung& Co.,
5416_ Häsncrgaffc3

rbcu«rauui 00 er Lagerraum
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1, Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr.  6 , 1 St . 2614

I $5f| ovfftr. 29, ich. ger. Weckstail
! mit kl. N'ebenrännicn, f. jed.

Geschät geeignet, p, 1. April bill.
zu verm. (Dkilbenutzungd. Horcs
gestattet.) _ 8045
Olianevre, g. Lage, passend für

ein Stelleiivcriiiittluilgsburau.
Blumen- od. Sarggeschäfr, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl,_ 4203
HkAcreincklokai, 150 Perj. fass,,

in Mitte der Stadt, für
dauernd, ev für einzelne Tage zu
veruiicthen. Näh. Kalser-Fricorlch-
Ning 31, 3. 1669

Mutige mir guter Schuloildung
V geg. VergülliNt in die Lehre
gesucht.. Kneipp Hauö , Rhein-
ftrafie.59, _ 7344
rf&iu Lehrling f. die Lie,stng-
^2 / drchcrei erlernen vci 6947

Ol». Dreyfürst,
__ Morinstr, 14._
Ü&d). 9tl)iir. K.e>dcr,chrant0, z vk.
2 7 Michelsberg 4, 2, _8956

Sin Mkimlchrimg
«-sucht. J . SlciMiel.
8262 Zietenring 6.
LL.leidcrmacherins. noch Kunden

in und außer dem Hanse in,
Ausbesscrnn. Abändern. 82 2̂

Hcllmnndstr. 50, Part.
braver Junge kann unter

^ pünstigen Bedingungendie
Bäckerei erlernen 8242

9küh. Hirschgraben 10.
tẑ ackirerlenr-iitg lucht 8223

Soininerlad,
Neugasse 18 20 . 3.

^L >n Pereinssälche», 60 O 'Mlr.
>2' groß, ist „och frei Römer-
berg 13. 7727

ALoutcrraiu , 3 heile Räume,
eignet sich für Bureau, ist

per 1, Juli zu vcrm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der Ningkirchel , P,  6060

Kltliriihttttrlitze 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz--
gerc, eiiigerichtcr, zu vermiet. Skäb.
daselbst, Pan. 8966
M oritzstr9, Weilst, z, 1, pipril

zu verm. 5833
60  9 °"' p-r fof-
zu verm. Nab.

Nikolasstraüe 23. Part. 6635
^jagervlatz, an der Maiiizernruge,
**  jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Ni kolas,Ir. 31, P„ r.
|4T»in Lagerraum, 55 qm, ein

dito 48 qm, ein Hofkeller,
100 pm, eine Werkstatt, 40 qm
eine dito 27 qm mit oder odne
Wobn. billig zu verm. Näheres
Nctlelbeckstr. 5 od. Baubureau 1i.
8tsiu , Nr, 7. 67 io

Sarikhrnp  an Reeudeutende g.
^lii- Seldstgcb, Schnee-

lveist , Berlin, Nalhenowerstr 38
Rückvorlo._ 235/1i7

Junger, Urei sanier
Geschäftsrnann
mit gutgeh. Geschäfte snchl ans.
Schuldschein3—4000 Mk. auf
2—3 Jahre, ratenweise Zurück¬
zahlung gegen hohe Ziuscil und
Provision, Gefl. Angcbokc nur
vom Sclbstgeberu. 1L.
an die Erped, d. Bl_8072
iZirtfliy r-£ nrlc !jiic in jeder

«Lhe für Personen
jeden Slandcs zu 4, 5, u. 6 vCk.
ans Lcbeiis-Bcrsichcrimg— Wechsel
— Schuldschein, auch in kleinen
Ralci, rückzalilbar. Heruianu
Tosiotta A Eo ., Sicinianoivitz
bei Laurahütte OS . Rückp, 5 58

1

Sch »eider-^ehr1inst
pei. Jahns,raße 12 8246
|4 >in brav., fleiß. 4>iarchcn7̂ 5

dis 17 I . ges, 8217
Näh. Neugasse 12, Hth., 3. l.

eüraras- ,
Stellung

-Wcr eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offcrten-
malerialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die„Annonce", wenn die-
scibe den richtigen Kreisen in
zweckmäßigerForm vor Llugen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m b. H.,
Kentrol'mri'oji: Ferniltfurta. M.

Ein Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Anösehcil,
weiße, sanimelweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies lvird erreicht durch: 576

Stcrkenpferd -Lilienmilch-
Seifc

v. Bergnittiru 4ie Eo., stiadc-
beul inlt Schutzmarle; Stecken¬
pferd ä Sl . -0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzehl. Roben
Sanier. Otto Schandua, Th
Scuibcrger, Otto Sieben, Clir.
Tauber, Drogerie Otto Lilie. Wilh.
Machenhcimer. Apokhclcr Nestel.

7(6

Ausgabestellen
des

„PiesWmerirsifrfil -liiifijifr"
Amtsblatt der Stadt WirsbaSe».

Movatlicher Airormrmrntsprers 50  Pf.
Eine Exkragebühr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Ndelheidstraßc- Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l l e r . Colo»
nialwaaren- und Telikatessenhandlung.

Sldlcrstraßc - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias.
waareuhandlung.

Adlcrstraße — bei Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraße27 — Roth  Colonialwaarenhandlung-
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße- Ecke Nicolassrraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Bleichstraße Ecke tzelenenstraße bei K a r che r, Butter- und

Eiergeschäft.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Eolonial-

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße, Ecke Rüdesheimerstraße, — Fritz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Fcldstraße 10, Philipp Niehl,  Eolonialwaarengeschäft.

Gneiscitanstraße10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei Ph . S a s t i g, Colonial-
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße L i ese r, Colonialwaaren-

H>andlung.
Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

straße 2..
waarenhandlung.

Hclenenstraße1 — Ecke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Hclenenstraße 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-
waarenhandlung.

Hcllmundstraßc— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 - bei P i e r r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrvßc — Ecke Stemgasse bei Louis Löffler,  C ^lonial-

waareuhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaareu-

^Handlung.
Lnisenstrnße— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle).
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergasse- Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. M ü l l er, Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs, Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung,
vicrostraße — Ecke Nöderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstraßc 11 — Meier, Colonialwaarenhandlung.
NicÄasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenbandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße, L i e se r , Colonialwaaren-

Handlung.
Oucrstraße 3 — Ecke Ncrostraßc, Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalcrstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Zkhclnstraßc 87, Ecke Wörthstraßc. Hermann Würtz Colonial-

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei S chi e f er ste i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Nöderstraße 7 - bei H. Zboralski,  ColonialwaarenhaM.
3iöderstraßv - Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial-

waarenhandlung.
Nöderstraße 29 Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webcrgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlurig.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhondlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingassc 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
W«lramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Westcndstraße 36 — Adam Tonecker.
Wörthstraßc — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Norkstraßc6 - Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmcrmamtstraßc— Ecke Bertramstraße bei I . P B a u sck,

Colonialwaarenhandlung.
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Hetrerc »- ÜlrfalgT'
Sv.

Dewtsclier

Rinder - tiiiauo
getrockneter, zerkleinerter

^ natürlicher Stalldünger
« hergestellt aus dem so gehaltreichen Kuhdünger aus Molkereien.

Allen Landwirten, Weinbergbesitzern, Gärtnern und Gartenbesitzern, allen Blumenfreunden, Gemüse-,
Obst- und Erdbeerzüchtern ist der deutsche

Rinder-Gnano geradezu unentbehrlich
und niemand, der ihn einmal angewandt hat, wird wieder davon abgehen.

Carl Poetsch , Wiesbaden
Adolfstrasse5. Telephon 3070.

Begmune Anwendung.

?!

Marktstr. 12 . 1„ vis»ä«vis dem Rathaus. Telefon 830.
Adzahlungs -Gcschäst!

Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Regulateuer, Wand-, Wecker- n. Taschen¬

uhren. 7126
Bei Barzahlung große Ermäßigung.

Prämiirt m. d. hoch- Weltausstellung I
ttsa Ausreichnung jj Öf 311(31 Prix St . Louis 1904.

verlange
Globus-

, Man  verlange nur
IftM WBrM I!

-

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (ciiii.. doppelte ii. amcritan..

Korrespondenz. Karnniäii. Rechnen (Proz.» Zinsen- Conto-Correut.
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Selbsteinschätzung, werden discret ausgcsührt. 4615
Deinr L.oieber . Kaufmann , lanaj Fachlebr. a grög. Lchr-Jnstlt

Luiscnplatz la Parterreu. II. St,

' putrextrsot
Die basten Stlsffe!

kauft man hier

wie
nebenstehende Abbildung

da viele wertiüose Nachahmungen
angeboten werden . 642

Alleiniger Fabrikant . : Fritz Schulz jun .Akt .-Gr Leipzig .

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangenf

u. 8. w. empfiehlt

M. Offanstadt Nachf.
Franz Trouchon 7123

Telefon 3101 . lieugasse I.

Th. Müller,
Neugasse

Neben
der
Feuerwache,

• rj

Verein.
Sonntag , den 2 Jlpril d. I .. abends 8 Uhr:

itunoäffiffiiß liedktafßf
mit Tanz

in unserer Turnhalle , Hellninndstrasie 2S.
Unsere Mitglieder können für sich und ihre Angehörigen Eintritts¬

karten zum Preis- von 50 Pf . pro Person bei unserem Mitglied¬
wart , Herrn Fritz Strensch , Kirckgnsse 37 , in Empfang
chmen. E ntrillskarlen am Saaleingang für Fremde 1 Mk . pro

verso ».
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

'632_ _ _ Der Vorstand.

Fächer aller Art,
China - und Japftn -Knn t̂saehen , Elfenbein«

Hirschhorn - und Pcrlmutterwaren
werden repariert 6643
__ Mülilgassc 17, A.  Stegmüller.

iatiki Uiiieau.Iimsiwerk#
»wie jede Art Fariser Pcndnlcn und Haasnhren werden
-,ur fachgemäßen Jnsiandietzung übernommen. 8042
__ Itudolf Vogt, Bleickstraße 9.

057

Emaüie *Schiid 3 r
und Porzellan - Malerei

_ Fffaeiresfi», 38, h.p.
istenvaudjte Mvvel (Der Art,)

ganze Einvichtnngen,
Erbfchaftsnachläsfe

kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassc
nnd gute Bezahlung . N30

Jabo !» Fuhr - Koldgissk 12. “"1:
Tüncher- und Anjlreicher-Arbeitc»
übernimmt unter sorgfältigster und billigster Ausführungs-o
wohl bei Ncubautcu als bei Herstellung von Wohnungen und
Facaden. 8195

In Firma PhiHpfl Wieth,
Reinhard Wieth,

_ Herder straffe 9.

WiuW-WxWW §odtll-Credlt-Ka!l!r,
Köln.

Anträge aus Gewährung erststellii.er Hypotheken-Darlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen vermittelt 8029

Sklisill A . Herman,
Wiesbaden . Sedanplatz 7. Tel. 2314.

.ZT "£",Z,
Druckluft. Preis mit Frisur 1 Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
,- tonats-Abonnemenl außer dem Hanse billigst. ANfertiqung sämMl-
icher Haararbeiten. Perücken , Toupets , Scheitel , Zöpfe Auf.

arbeiten U. Färben getragener Haararbeiten billigst bei 8053

K. löbig, Itiftnt, «Jf’liffÄ.
Atelier von. G« rg SWxa

drßOrt sich mit Laalgasse 36.c cmr, 1,7^ . V r*V* Dtzd. Cabinet 8 Mk
r Dtzd. Bisit . 6 Mk. -
Sie so beiieblen Oster-Posikarten mit Photographie das Dutzend nur

2.90 Mk. 8085

28 nurM. i-

Man beachte
die Fabrikmarke

eMmNchiveo
Sinaer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Neugasse 26, Wiesbaden.

|rntM| flI|
Klötzchen p, Zlr. 1.20 M.
Anzündeh . .. „ 2,2 « „

franko Haus, liefert
IT. Carstens . Zimmermsir

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahnstratzc 12 und 14

QteTbiss© 03und
ganze _ _ _ _

in best . u. billigst . Ausführ . Plombiren schadh. Zähne etc.
Jos . Fiel , Dentist , Rheinstr . 97, Part.
fitöcrlirferant hiulwi «; Born

' wohnt jetzt Blcichstraffe 41 , 2 l.
Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbädtr gütigst dahin -u

rieten._ ■ 7534

Elektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbiidern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich eiuptblilen gegen (liebt , Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stelz gut geheizt,
Telefon 3083. Dadlians English spoken,

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . .' 039

Apfelsinen
per St ück 4 , 5 , 6 , 7. _ 8 F fg .
per Dtz . 45 , SS , 65 , 7S , 85 Ffg.

äST " Blut-Orangen’cTqpl
per Stü ck 5 , 6 , 7 , 8 n . I « Ffg.

_per Dtz . 55 , 65 , 75 , OO n . » 1« Ffg,

TKär *CitroBen 'y g
per St6ck _ 4 , 5 , 6 n . 7  Ffg.
per Dtzd . 40 , 50 , 60 n . 70 Ffg.

Neue Winter - 7523

Malta-Kartoffeln
per 1 Pfund IO Pfg., bei 10 Pfund 9 Pfg ., für Wiederverkäufer
in Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte wie Datteln . Feigen , Walnfise,
Cocosniisse , Johannisbrot } etc. empfiehlt billigst

T«£“ J. Hornung& Co.. TeKon
Lieferung

frei ins Haus,

J. Hornung& Co.,
Inh , Georg ITIehlinger,

L Hüfuergasse 3 .
Lieferung

frei ins Haus,

oiiirüen«°»Jtoijtfriiiifln Ktteu;
Ansmachen von Gardinen , Portieren ec.
wie auch Ei «,richte » ganzer Wohnungen
bei Umzügen übernimmt preiswert 8019
Dild , Tapezier -, Polster - u. Dekorations-
gefchäsL ILebrstrassc 1, Parterre links.

Stiefelsohlen» Fleck und Reparaturen
2,66 Mk. für Herren,
1,80 „ „ Tamen»
I.— „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.,
6730 Wellritzstratze 27.

Weinverfteigervng
des

Frauensteiner WinzerveremsE. G. m. b.H.
Samstag » den 8 . April d. Js .» bringt der

Frauensteiner Winzervcrein in Eltville in der „Bnra
Cratz«

53  Halbftück Weine
und zwar:

»2 Nrn . 1S « 3er - 7 Nr ». 1901er,
1 Skr. 1902er u»d 13 Nrn . 1904er

ans den beste» Lagen hiesiger Gemarkung z. Auktion.
Für Naturreinheit leiste » wir jede Garantie.

Probetage  am 27 . März in Eltville in der
„Burg Craß", 6 . April in unserer Kellerei hier, sowie
am Versteigerungstage vor und während derselben.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 700
Der Vorstand.

Versteigerung.
Dienstag , den 4. April d. Js » Vormittags

9 Uhr, werden im RentamtSvurean , Herrngarten¬
straße 7. dahier, nachbezeichnetc, im Distrikte„Vor Hciligen-
born" bezw. „Ober Heiligcnborn" hiesiger Gemarkung be-
legenen Parzellen̂ und zwar:
LagerbuchS-Rr . 4780d im Flächengehalte von1 a 90,50 qm

n

//

tt

n
//
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4781b „ „ „ 6 „ 07,50
4882ab „
4782aa „
4780c „
4780k „
4780d .
4780e „
4781c „
4781c! „

„ 4882ac „ „ . 3 .. 01
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 30. März 1905.
8094 Siönigliches Domänen -Rentamt
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2. April 1905.

Handelsschule.

Institut
Oofzheimerslr. 21p, WIESBADEN Dotzheimerstr. 2! p.

Bestempfohlpnes und bcstbesuchtes Institut,
Gründlicher, sewissenbafterUnterriehtbis zurböchstenAuebildung in;

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Barnen separate Räume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Grabstein-Geschäft
C. Jung

Inhaber : Fritz Jung
Teiefon 629 Plattersti *. 138 Telefon 629

direkt gm Neuen Friedhofu. Endstation der eiektr. Bahn„Unter den Eichen“

Grösste Äiiswa lil in Grabmominenten
Figuren In Mariner u . Bronze«

Qj'abeinfassungen u . Bitter » etc , jeder Ar »,

Für Feuerbestattung: Aschenurnen in Steinu. Bronze
Anfertigung nach Zeichnung . 2174

Confirmanden -Hüte.

Grösste W . Milliara , Bülige
2 Michelsberg 2. Preise!

Nr. 79.
20. Jahr«»««.

.Melwcitz ",
Grossn ’ä scher ei und Bügel anstatt,

Rambach-Wiesbaden.
jinatmelirtlcn für Kragen, Manschetten, Bor» und Oberhmden

bei:
H. Conradi , Kirchqaffe 17.
D . Borman », Wörtbüraßc 18.

. Dieser . Wellritzstraße 37.
Stuhl, Nerostraße 42.

Wäschestücke vorgenannterGattung, die bis Dienstag Abend
cingcliefcrt sind, liegen hier am darauffolgenden Samstag Nach¬
mittag zur Abholung bereit.

Es wird gebeten, das Packet gut verschnürt, mit Wäscheliste
und deutlicher Adressenangabe zu versehen.

Stehkragen • 6 Pf. Manschetten 10 Pf.
Umlegekragen 7 Pf. Borhemden 15 Pf.
Stehnmlegkragen 10 Pf. Oberhemden 30 Pf.

Oberhemden mit Manschetten 40 Pf. 745

0 /W ^ AAA 2 \IAAAAAA/lc
i
C .... _C Ac "c

KWDWkmW
SDiciuer lucrfcit Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten von Biebrich

und Wiesbaden, hiermit zur Kenntniß, daß ich die Restauration,

„Zum Gambrinus", G
S

Hochvchlcnd ^
Jos . Schneider « F

W ^ WÖA/O

Bi-blich, Adotsftlxße3,
ab 1. April übernommen habe.

Werde bestrebt sein, was Speisen und Getränke anbetrisft, stets das
Beste zu liefern und bitte Höst, das bisher meinem Herrn Vorgänger geschenkte
Vertrauen aus mich gntigst übertragen zu wollen. ‘ 8181

Während des
Neubaues

ISIlenbogen-

Coiifirmanden4 nziige
in schwarz . . von Mir. 8.00 an
in farbig- . . . „ „ 6.00 „

Beoren-^nzüge in neuest. Mustern von Lik. 8.00 bis Mk. 38.00„ „ nach Maass,unter Garantie für guten Sitz.
„ von Mk. 37 .00 an
Frühjahrs-Paletots . „ 10.00 „
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen . . . „ „ 7.00 „
Manns-Hosen, öuxkin , . . . . „ 1.75 „
Knaben-Anzüge . „ 2.00 „
Leibchen und Höschen . „ 0.75 „

Berufskleidung für Schlosser, Friseure, Metzger etc.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von 20 Mark an

10 °|» Rabatt gewähre.

L. w . heilster, Wiesbaden
Oranienstrasse 12.

Hellmundstr., Wellritzstr.-Ecke, neben Simon Meyer.
6953

M. Bentz,
12 Ellenbogengasse 12,

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

Tel. 341 Kenia 7687

Tapeten&Linoleu
Bester

spottbillig

XI« Stenzel,
Schul ga sso 6. <005

GMästs-Uekemalime.
Meinen werten freunden und Bekannten,

sowie meiner loerten Nachbarschaft zur gefälligen
Kenntniß, daß ich das Haus, Römerberg8,

dkfffinus zum§l0t !tCfitP¥g,
käuflich erworben habe und mit dem heutigen selbst
übernehme. Durch Verabreichung von nur prima
Speisen und Getränken werde ich hoffen, meine
werten Gäste zufrieden stellen zu könnnen.

Um geneigten Zuspruch Littet 8u9
Hochachtungsvoll

Carl IDelin,

Bea
M ©r und auswärts.

welche Bedarf in irgendwelchen
Waren haben, seien cs Möbel,
Betten, Herren- oder Knaben-
Garderoben, Damen- oder
Mädchen-Konfektion, Kleiderstoffe

oder Bettzcuge usw usw.,
speziell komplette Möbel- Ein¬
richtungen, erhalten Vorzugs-
Bedingungen beim Einkauf, und
zwar ohne Anzahlung und bei
bequemer vierteljährlicher oder
monatlicher Abzahlung im best¬
renommierten größten Waren-

und Möbel-Kredit-Haus

T Im

GG J . Jttmann ©©

Wirtschafts-Ueheruahme.
Allen Freunden und Bekannten, einem geehrten Publi¬

kum, der geehrten Nachbarschaft, sowie meiner sehr geehrten
Kundschaft die gefl. Mitteilung, daß ich die

Jteltaßtion„Zam JCöroenilof“
Dotzheimerstr 98 , ab 1. April er- von Herrn Presber
übernommen habe. Für gute Speisen und Getränke werde
ich. bestens Sorge tragen und bitte ich, mich in meinem Unter¬
nehmen giftigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
8155_ Lorenz Hübner.

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge des Erbe « des Rentners Eduard

Lehr versteigere ich am Montag , den 3ten April,
Nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, im Hause

Nr . 5 Gerichts stra he Nr 5
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar Gegenstände als:

schwarze Saloneinrichtung best, aus: Silberschrank, Verti-
cow, Spiegelm. Trumaux, Schreibtisch mit Stuhl, Stegtisch
mit Staffelei, Divan, Chaislongue, Schreibsekretär, kompl.
Nußbaum-Bett, Nubb.-Spiegelschrank, Waschkommode mit
Spiegclaussatz, Nachttisch, Kommode, Tische, Stühle Sessel
Regulator, llbr mit 2 Candelabern, Spiegel Bilder Sinhru».
Teppich, Gardinen, Portieren, Tisch- und Bettwäsche Hand,
tücher, gute Herren-Kleider und Leibwäsche, Nippsachen, div.
SilbersaäM gold. Herren-Nhr gold. Ring, Brillantring,
div. sonstige Gebrauchs, und Haushaltungsgegenständealler
Art.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am
Tage der Versteigerung.

Wilhelm H > lfrich,
Anktionator und Taxator,

8180 Schwalbacherstraßc 7.



Alkoholfrei
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Telephon No. 59
4 ^

.v # > :

Sf *j5 S * " y“
Beste Referenzen.

MWMMWWM

lüiiS LÄWM»br7L7̂.L«L

Bureau : Rheinstrasse 21 ,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Urdegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster «Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

(W Neu für Wiesbaden sind: ausser den allgemeinenLagerräumen:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlosscne, mit Thüren

versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMietlier selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Rilberkasten

und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

8Wk Auf Wun sch Besichtigung einzuiagernder Möbel etc. und
Kos 'envoranschläge.

ÖDES.
Meine

Modell hat - Aassf ellaag
ist eröffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl

Pariser und Wiener Modelle
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein.

—ITT  Sorgfältig - ausgeführte Modell -Kopien
im Preise von 15 bis 30 Mark.

Neu eingerichtet: Separater Modellfcut -Saion.
fl . 8 L«KN » Dsri \ Adif.

1 Moritz strasse 1. II . Schräder. Ecke Hkeinstrasse.
7676 H

lMWWLK L

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. 4 Stein . Wiesbaden, Luisenplntz la , S. El

Erste, älteste n. preisw . Fachs t>ule am Plaue
and sännnil. Damen- uuD Kinkergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Wetbode. Borzügl., prakt Nnterr. Äannol.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direkte. Schill.-Aufn. tiigl. Soft. w.
zngefchn. und eingerichtet. Taillentnust. incl. Futter- .-Uipr. Mk. 1.25.
Rackich». 75 Pf bis l Mk. 5000

Verkauf von Stoff- und Laikbüsten?,mn bill. Preis.

^U8elm6iä6-Aksä8mi6 von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadein . Unterricht im Zuschneidru,
Maastuehiucu u. Anfertigcn sämtl. Damen u. Kiutzer-
Garderoben . Einrichlen von Kostümenu. Schnittntustcrnnach Maaß.

Garantiert Ml . fachm. ölaifc. AasbjliNttlg
5. Direktricen und selbst tündigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Ncserenzcna. all. Kreisen

HolzsclmeidereL
Im Schneiden von Stämmen und Brennholz (ivent. mit

fahrbarer Kreissäge) empfiehlt sich 9830

Karl läüttler,
Totzheimcrstr istc 10 '5. Tel . 2196.

_llebernahme von Fuhrwerk jeder Art.

fotai -Aniverkaut!
Schluß 1. April.

aO °| 0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steinwaare ».

5753_W . Hey mann, Elle»bogcnc,afse 3.

Apfelg ôld,
reiner , perlender * Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgesclimack,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -, Vieren -,

Blasen -, Verven - u. «- Hebt Leidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 3070.

G. m. b. H.
Wiesbaden.

5023
Adolfstr . 5

kr»

■s
CD

5^ Kohlen
rbf besten Rnbrzcchen, sowie deutschen und belgischen
«? nthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bereituug liefert prompt 9370

M * Cranaer,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2345. Telefon 2867.

■H

Nassauiselie

Hauptgenossenschaftsbasse
E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Keg.-Bez.
Wiesbaden.

* Reiehsbank - Mnnit7otr 90 Telephon
Giro -Konto , ifidlllnoll • Sv ). No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern iib «•notnmene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am Hl. De¬
zember 1904 . . . . . . Mk . <208,096 .66

Annahme von

L Spareinlagen zu313 %bis zu Mk. 5009.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenstnnden von 9 bis 12 1/, Uhr.

4 ? -
»> S

sT'

*09j>
&
V

y
&

f
145/2712o Pi . Eabliau, im Ausschnitt 40 und 45 Ps.

30 ,, Friiche Schellfischeb:S 40 Pf.

Telef. 1̂ 5. 6. 8ehaab, Grallklißr. 3.
Frische Bückinge, Sprotten , Matjesheringe.

Hebamme Kreufel
wobni jetzt 7995

Michelsberg 18 , 1. Stock.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinstr . a(\

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die Iimobilitu- uni fji)pilje!itu4ätutnt
von

«ft € • Firineisicli,
Hellmundftratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- un^ Verkauf von Häusern, Billen Ban«
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. . w.

Eine Villa, vord. Nerothal, mit 12 Zim. und Zubeh. inkl
Möbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr pafienh für Pension
auch als Herrschafts-Bill» geeignet. Näheres durlH

I . & E . Firiuenich , Hellmimdstr. 53.
Wegzugshalber 'eine Villa, Parkilraße, mit allein Comf.

auSgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Rth.. für 105 090 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa mtt 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Gurten, Terrain 59 Nth., Kurlaze, für 114 900 Mk.
zu verk., sowie eine Villa. Biebricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Villa, Adolfsböhe, mit 8 Zim . und Zubehör, sch. Garten,
Terrain 35 Rth., für 40 000 Pik. zu verk. durch

I . & E Firmenich , Hellmimdstr. 53.
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garten, gesund», rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. PenjwnS-Villen von
110—130 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verhältnisseb. in lehr guter Lage ein Haus mit altem gutg.

Eolonialwaaren- n. Delikatessen-Geschäft für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein rentabl. Haus, südl. Stadtth., mit Thors, und
Hinterh., wo im Borderb. versch. Läden gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, m. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterh.» jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., versch.
Werkst., Stall , Heuspeicheru. s. w., s. 180 000 Mk., mit Ueber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . LE . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. Stadtth., mit 3- und

4->Zim.-Wobn., für 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wohn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von über .1500 Mk.
zu verkaufen durch «

I . 8S  C Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim.>Wohn. für 116  000 Mk., sowie ein neues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 900 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentabl. Hans, Näbe Emserstr., mit 3- und 4-Zimmer-

Wohn, Hinterh., 2 mal 1-Z!m.-Wohn., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . Sü C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten,

für 12-, 15-, 18», 20», 25- und 30 000 Mk., ferner im Rhg,
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. sür 65 Mk..
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für 13 500 Mk. und in der Näbe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feiner- Tonwaaren und feuerfeste Steine
n. s. w. eignet, zu verk. durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

tm

Zn verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothe!ren-Agentyr

von

Wilhelm Schüssler, IchM. 86
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, . Ächüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer , Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Wäldes, zum Preise
von 65,000 Mk,

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa . B -etbov-nstr., 10 Zimmer n. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentabler, hochfeines Etagenhaus mit 6,Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentabler Haus , Bismarckring, 6<Zi>n.»Wobn., Laden, Tor»

sabri, großer Hofrauin, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh. Schüttler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS , Dorknr., 2» u. 3,Ziinmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh. SchSsrler, Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen, Philippsberg¬

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.»

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Zim.»Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk,
Wilh. Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhanö , am neuen Zenlral-Bahnhot, welche»
“ für Hotel-Restaurant eingerichlet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
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Mitteilung.
^ Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch bekannt̂u aeben da6 iüre fettfipr pimpr«
Bctnefienen Kohlen- und BrennmaterialienMeschäftc mitL ? 1April cr. unt? d-r Firma

llohlen -verkaus-Sesellschast
m. l». K

Hanptkontor: BahnhafftrasteS
s sssrjfjs  iÄ ‘.rsrKÄ

Zahlungenu,Forderungena»die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Gustav Dickel. Rudolf Katar
Ll » LL ? ** ■ 8 lÄ* ?t™*■*

Wilhelm Theijen.

ftirtr . Z- ud-r.

$öfl. Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

ICokIsn-'Vsrkciuk-SöksIlsÄlcitt
m. v. H.

ergebenst anzuzeigen.
Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

kkMksjige Markt« Mir«, Caks unk Krikrts
bestbewährter KroduktioiisstStten

Bahnhosstr. 2 Patt.
- tl||W-Neroftr 17, Elleiibogengaffe 17, Luisenstr,24,M-ritzstr. 7.

Xelcfou ü74 . ^ cScfu» *
-elcsvtt 5S7 . Telefon S » SÄ Telefon 1« S.

Tage bLnW ? "° dnCr** *** 3,üci8f‘e“c »« Westen der Stadt werden wir nächster
Hochachtungsvoll sm

Kohlen Vcrkauf-Gcsellschastm. 6. H.
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